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SmmLag, 17. April !92!. Morgen-Ausgabe.
Die Verufsgestaltung der Reichs-

Wehrangehörigen.
D«s Wehrniachtsversorgungsgefctz, das in Len

VZchsten Wochen vom Reichstage beraten werÄen wild,
Lehairdelt die Versorgung der Angehörigen des Reichs-
Heeres und der Reichsmarine sowie ihrer Hinterbliebe¬
nen. Es ist gegen das Gesetz der Vorwurj erhoben
worden , es messe mit zweierlei Maß zugunsten der
Offiziere . Das ist nicht der Fall . Abgesehen davon,
daß jeder Soldat Offizier werden kann, und daß ihm
wahrend der Dienstzeit Gelegenheit gegeben wird , sich
die hierzu nötigen Kenntnisse undFähigkeiten zu erwer¬
ben, verfolgt Las Gesetz den Grundsatz, die Versorgung
aller Soldaten lediglich nach den geleisteten Diensten
unter besonderer Berücksichtigungder Dienstzeit und in
Anselzung der eingegangenen Dienstoerpslichtung zu
regeln.

Die Unteroffiziere und Mannschaften verpflichten
sich zu einer Dienstzeit von 12 Jahren . Nach Ablauf
dieser Zeit müssen sie ausscheiden. Der Dienst in der
Wehrmacht ist daher für sie nur ein Übergangsberuj,
so daß die Gewährung eines lebenslänglichen Ruhe¬
gehalts nicht in Frage kommen kann. Ihre Versorgung
muß vielmehr zum Ziele haben, den Übertritt in das
bürgerliche Erwerbsleben zu erleichtern . Zu diesem
Zwecke findet schon während der Dienstzeit eine allge¬
meine und fachliche Ausbildung für den künftigen Zivil-
Leruf statt . Über die Art und das Ergebnis dieser
Ausbildung werden Zeugnisse erteilt , die für den ferne¬
ren Lebensweg der Entlassenen von großer Bedeutung
sein werden . Außerdem werden den Unteroffizieren
und Mannschaften , die nach Ablauf ihrer zwölfjährig »n
Dienstvcrpslichtuug oder nach einer Dienstzeit von min¬
desten» vier Jahren wegen Dienstunfähigkett entlassen
werden , nach der Länge der Dienstzeit zu berechnende
laufende Ubrgangsgcbiihrnisse für ein bis drei Jahre
fewährt,die im ersten Fahre•/„im zweiten•/, und imritten Jahr « ♦/, des zuletzt zuständigen Dienst ün-
kommens betragen . Hierzu tritt eine besondere Zulage
in Höhe von 2000 M. jährlich, wenn der Zivildienst¬
schein nicht gewährt wird . Daneben werden Kinder-
und Teucrungszuschläge wie für Ruhcgehaltsempfänger
und eine nach der Länge der Dienstzeit zu berechnende
einmalige ltbergangsbeihilfe in Höhe von 700. 1400
oder 2100 M. gewährt . Wird infolge Übertritts in
einen bürgerlichen Beruf ein Umzug erforderlich , so ist
ferner eine einmalige Umzugsentschädigung zuständig.
Zur Begründung oder Sicherung des wirtschaftlichen
Fortkommens fz. B. als Landwirt . Handwerker oder
Kaufmann ) kann auf die laufenden übergangsgebühr-
nisi« und die besondere Zulage ein Vorschuß und zur
Erleichterung der liinblidjen Ansiedlung außerdem eine
Reichsbürgschift zu Beschaffung von dinglich gesicher¬
ten Siedlungsdarlehen gegeben werden . Wird die De-
amtensanfbahn erstrebt , so kann schließlich ein Zioil-
dienstfchcin erteilt werden, der dem bisherigen Zivil¬
versorgungsschein entspricht. Beim Vorliegen von
Dienstbeschädigung sind außerdem die Vorschriften des
Reichsverfargungsgesetzes maßgebend. Darüber hinaus
findet dieses Gesetz auch dann Anwendung , wenn das
zur Entlassung führende Leiden nicht auf Dienstbe¬
schädigung beruht : jedoch dann nur in Höhe von % der
sonst zuständigen Beträge . Die Eebührnisse aus dem
Reichsversorgungsgesetz werden jedoch nur insoweit ge¬
zahlt . als sie denBeträg der laufcndenübergangsgcbühr-
nisie Lbersteiaen. Unteroffiziere und Mannfckmften. die
noch einer Dienstzeit von mindestens achtzehn Jahren
wogen Dienstunfähigkeit oder unzureichender Befähi¬
gung entlassen werden, sind auf ihren Antrag mit
Ruhegeholt abzniinden , da infolge der langen Dienst¬
zeit der militärische Berus für sie wie für Offiziere zum
Lebensberuf geworden ist. Für Unteroffiziere und
Mannschaften , die wegen häuslicher Verhältnisse , sowie
für solck>e, die noch einer kürzeren als vierjährigen
Dienstzeit ausscheiden. finden lediglich die Vorschriften
des Reichsversorgungsgesetzes Anwendung , d. h. sie
haben nur Anspruch aus eine Versorgung beim Vor¬
liegen einer Dienstbeschädigung.

Der Offizier verpflichtet sich im Gegensatz zn den
Unteroffizieren und Mannschaften ans 25 Jahre . Er
muß daher entsprechend der Länge der Dienstverpflich-
trmg wie der Beamte seinen Beruf als Lebensberuf an-
kehen. Hieraus ergibt sich naturgemäß ein Unterschied
in der Versorgung gegenüber den Unteroffizieren und
Mannschaften . Der Offizier tritt hinsichtlich der Ver¬
sorgung aus den Boden des Beamtenrechts . Er erhält
daher nach zehnjähriger Dienstzeit ein lebenslängliches
Ruhegehalt , wenn er wegen Dienstunfähiakeit oder un¬
zureichender Befähigung ausscheiden muß. Für Offiziere
mit geringerer als zehnjähriger Dienstzeit ist der Offi-
ziersberuf noch nicht Lebensberuf geworden . Sie er¬
halten daher wir Uaterosjiziere und Mannschaften in

Gestalt von lausenden Übergangsgebührnissen ein den
adgeleisteten Dienstjahren entsprechendes Entgelt , das
ihnen den Übergang in einen anderen Beruf erleichtern
soll. Hinsichtlich der Dauer der Gewährung und der
Höhe lehnen sich die Vorschriften für diese laufenden
übergangsgeüührnisse den für Unteroffiziere und
Mannschaften gegebenen an . Beim Vorliegen von
Dienstbeschädigung finden auf alle Offiziere wie für
Unteroffiziere und Mannschaften außerdem die Vor¬
schriften des Reichsverforgungsgesctzes Anwendung . Hin¬
sichtlich lder Gewährung eines Vorschusses auf die
laufenden Übergangsgebührnisse , einer Neichsbürgschast
zur Erleichterung der ländlichen Anstedlung , von Kin¬
der- und Teuerungszuschlägen und einer einmaligen
Umzugsentschädigung finden die für Unteroffiziere
und Mannschaften gegebenen Vorschriften auf Offizier«
entsprechende Anwendung . Dem Gedanken der Siede-
lung ist bei der Versorgung der Offiziere noch dadurch
Rechnung getragen , daß das Ruhegehalt zum Erwerb
oder zur wirtschaftlichen Stärkung eigenen Grund¬
besitzes im gewissen Rahmen kapitalisiert werden kann.
Schließlich ist noch zu erwähnen , daß Offizieren bis zum
Oberstleutnant einschließlich aufwärts der Zioildienst-
fchein gewährt werden kann, was etwa der srüheren
Aussicht auf Anstellung im Zimldienst entspricht.

da

den̂ Vorschri'sten des Reichsosrforgungsgesetzes erhalten.
Hinterbliebene ruhegehaltsberechtigter Soldaten wer¬
den wir die Hinterbliebenen der Reichsbeamtea abze-
funden. ____ ._

Ministerialdirektor v. Simjons Urlaub.
Br . Berlin , 16. April . (Eig . Drahtdericht .) Die

Mitteilungen über di« Amtsmüdigkeit eine» der engsten
Mitarbeiter des Reichsauhenministers Dr . Simons , des
Ministerialdirektors o. Simons,  entbehren , wie das
.Berliner Tageblatt " versichert, jeglicher Grundlage.
Herr v Simfon . der sich zum Kurgebrouch nach Bad
Kijfingen begeben hat , hatte bereits vor geraumer Zeit
einen Erholungsurlaub ins Auge gefaßt , um dem drin¬
genden Rat der Ärzte zu folgen , Die zurzeit innerhalb
der Negierung schwebenden Besprechungen  stehen
mit dem Urlaub in keinerlei Zusammenhang.

Die Überführung der Leiche der ehemaligen Kaiserin.
Dz. Amsterdam. 15. Avril, lSanas .) Das ..Sandelsblad"

erfährt aus Doorn.  datz di« »erblicken Überreste der Er-
tiiiienn am Sonntagabend netten 7 30 Ubr von Doorn auch
Maarn  überaefiibrt werden. Di« Anaeborinen der Samtl«
und des borts . die ür nack Deutschland begleiten. werden
die Nackt im Salonwagen in Maarn verbringen. Der äug
wird am Montagvormittaa um 9.45 Uhr über Arnhem und
Hrotruictt fixfixcn. wo tx eine Uxw  3e » cmtKioaU) öet
^ tütDz!  Amsterdam. 15. Avril. (Sanas .) Aus Doorn  wird
dem ..Utreckter Tageblatt" gemeldet, Last der Gouverneur
der Brovinz. Graf van Linden  rm Namen der Komm»
Wilbelwina einen Kram in dem Saale niederlegt«, in dem
die Leicke der verstorbenen Kaiierm auiaebabrt ist. Der
Kram, aus Orckideen. mitzt fast 2 Meter im Durchmesser und
iTt mit einem orangefarbenen Band geschmückt. oas die Buck-
ttc-brn W mit der Köniaskrone trägt,W. T.-B. Berlin. 15. Avril. Amaslick des Ablebens der
früheren Kaiserin albt der preutzif -be Kultus-
minister  folgenden fcrtcfc bekannt, oer ruf Gntnd des
Beicklulles des Staatsministeriums bereits im Dezember
v. L, an die nackaeordneten Behörden aerrcktet wuroe: Es
wurde bei mir anncfraat. wie stck die mir unterstellten Lehr-
anttatten und Institute >m f̂ alle des Ablebens eineŝ̂ Mit¬
gliedes des veimaliaen Köninsbaust-s »u »erb rltrn haben.
Bet volle: Würdigung der perlonlicke.n Gefühle, dl« cui
solches Ereignis auslöst. bin ick verosstcktet. darauf bmzu-
weiien, da« nack der Änderung der Staatsverfnsfung a l hevi ' li/iick su wertet , den Veran st a Hunnen,  wie
pskiriell« Trauerfeiern. Scklulfcklutz und Salbstockflagnen.
aus einem iolcken Anloh zu unter  l a H «n rnd. Den ün=
stnlten m denen d' e verstorbene Perfonlickke.it »n bcfonderen
B>»iebunaen stand, lall es unbenommen bleiben, ibres Pro¬
tektors oder Wohltäters in stcklickten und unvolitucken
TrouErseiern ;;u ^eden5en. cur, bte Lcorer «ino
Lcküler feiiterlei Rcliauya aur ^ eiinaftme an oresrn. Benin-
staltungen ausgeübt werden. Dreier Erlaß ergebt '.m E>n-
verltendnis mit dem Stantsmin 'sterrrim. ..

W T .-B Berlin. 15. Avril. Wie uns von mNandiger
Seite mitgeteilt wird, steht der Teilnabme von Lebrer-
i! nd De , m t en  a b ord  n » n ge  n an der Delfettungss:rer
für die Kallcrin nickts im Wege, iedock krndel die Beteiligung
ihre Grenzen in der Bedingung, dah der Dienst in den
Sckulen und Behörden ln vollem Umfana aulreckt erbrlten
bleiben muü.

Die Rheinzovgrenze.
8r . Koblenz. 15. Avril. Die ..Rheinische. Runds

weist dir de»ticke' Kauimannickaft daraus bin. da» nack ibren
Informationen die Gene  h m i g u n a s v f I \ ck1 iur die
Ars- und Einiubr über die brsberige Weftsol, rrenzr. bereits
am 20, Avril,  dcm Tage der Aufricktung der Rbelnzock
grenze i n Kraft  tritt . Die für diele GenebmigunkS-
vilickt' zuständige Stelle ist ebenfalls die mack Bad Ems ver-
ligie Genebmigunaszentrale rur Aus- und Ein .uor. Wie von
anderer Seite mitgeteilt wird, ist anzunehmen, dab die den
Arllbeamten erteilten Weisttnaen dabin lauten, da« die
deutlcken Zollbeamten Anträge, die -ich , au? geringereMengen beziehen, erledigen können, dab nck dt« viran-ot«̂
jodock dt« akaifrritunfl otääcm Hutiäa* oaiuchalUa.̂

Nr. 177. ♦ 89. Jahrgang.

Ein amevirattisch-dLAtsches Arrangr-
ment?

D. London, 16. April . (Eig . Drahtdericht .) Nach
einem New Porter Telegrcrmm des Korrespondenten
der „United Preß " teilt dieser mit , daß er von o,si-
ziöser, aber absolut autorisierter Seite dahin unter¬
richtet worden sei, daß zwischen der deutsche n ä c»
gierung und Amerika  binnen kurzem V e r-
handlungen über ein Arrangement  be¬
ginnen werden, nach dessen Bestimmungen Deutschtrud
die geldlichen Verpflichtungen der
Alliierten  gegenüber Amerika auf s e i n e R e ch-
nung übernehmen  würde . Der Korrespondent
fügt hinzu, daß, um jede Mißdeutung zu vermeiden, die
Alliierten vom Gegenstand dieser VerhandlungrA
unterrichtet worden seien, und daß insbesondere Frank¬
reich weil davon entfernt wäre , diesen neuen Esdanken
abzuweisen. _

Reichstagsprästdent Lobe über dle Wiedergutmachung.
Dz. Karlsruhe. 16. Avril. 2n einet von ver lojialbemo»

kratilckrn Partei unberufenen Veriammluns Ivrack srttei«
abend ReickstagsvresidentLobe.  Er fuhrt« «. a. aus . ~ ie
Änmöglickkeit der Erfüllung der Ententesorderunaen leua,trt
in unserem Larlde jed-em ein. Müge ec recnis oder links netten.

l-lüben unseres Landes Verbindern. Sicher ist aber, oas fco*
bci Zrankreick  auf keinen grünen Zwei« kommt. Dt«
Entente ist imstande, unlcr« Mrrtf.ckaft völlig zu. ruinieren
auf dir Gekabr bin. brb fie fftrt Wirtschaft mit ruiniert me
die Ameicken. di« fick in Krankreick und England bereits be¬
merkbar macken, beweisen. Wn können das Geld nickt geb̂ .i.
das man von uns verlangt. Wrr können den Sckuldfcksu»
v' ckt unterlckreibcn. den man uns Vorhalt. Wir werden
Wen geben muffen, der in Amsterdam vor einigen Wockei«
re-rgefcklanen wurde von der franzsftfcken. englpckrn. help:~46tn und besticken Sozialdemokratie. Pra k̂itlcke Mit¬
arbeit am W kr dera  u , ba  u und «a  ckl e,stu »-
gen  willen wir geben, riclleickt kann auch ein reu der
franzölücken und der englischen Schuld an. Amerika auf..uns
übertragen werden, di« bann van uns verzinst werden mugte.
E» gibt kein« andere Möglichkeit der Abtragung unserer

ifö. als diele. Buck darf unser Land mckt weiter ..ge-!
ŝ wäckt werden durch Abtretung oberscklMcker Erbsckatze.
Wir werdm die Demübu-men des amerlktin„ chen Präsidenten
ckardina  unterstüven . datz bte Streitigkeiten der Volker
sckiedsa-rrichtlich gelöst werden. Die EntmiriM-isterung, Sie
man uns aufgrzwunsrn bat. mutz auch m unseren Nachbar¬
ländern eintretrn.
Die Bereits Haft der deutschen Arbeiter zur WreÄcrgut-

mschnng.
Dz.  Berlin . 16. Avril. Eine große 7s>i nkti onär-

verlammluna  der sozialdemokrat' icken Partei nahm
einstimmig eine Enticklietzima an. in der es beibt:

Ti« deutsche Arbeiterschaft ist bereit, die volle Ver¬
antwortung  für alle berechtigten Wiedermitmackungs-
forderunaen zu übernehmen. Diese WiederMtmackumrs-
vflickt mutz aber begrenzt 'ein durch die Lentudabigkeit
des deutschen Volkes und darf nickt dazu .fuhren, die
deutsch« Arbeiterklasse für Gener«t,onen zu wirtickaftlicker
Sklaverei zu verurteilen.

Die deutschen Biehliefsrungen eingestellt.
Dz. Paris . 15. Avril. Savas verbreitel folgende Mel¬

dung: Auf Anweisung der deutschen Regierung bat. die
Kiienslastenkommillion dem Revarationsausschuh mttse-
teiit datz die Dieblieferungen an die Alliierten eingestellt
feien. Die Kiieaslustenkommifsion begründet diese Eut-
fckribnng damit, datz di« Revarationskommisfion den Wert
dieser Lieferungen noch nickt festgesetzt Labe. Der Reva-
rationsaussÄuh bat darauf geantwortet, datz er keine
B c r zö«e  r u n a in den Viebliefernnnen z u l a sse n tonne-
Die Frage der Prelle und die der Lieferung seren von ein¬
ander unabhängig. Wenn die deutsche Regierung dre ge¬
troffene Matznabme nickt zurücknebm«. werde stck der Repa-
raticnsav -'ckutz gezwungen leben, die allnorten und asso¬
ziierten Mächte von dieser Verieblung aeman 8 17 Anlage. 2
Teil 8 des Vertrages von Versailles zu benackrichtisrn.

Dis oberschlesifche Grenze.
^ . ... lEig . Drabibericht.) General

Le Rond  ist beute nach Obericklefien̂ rurückgereist.. Über
D. Paris . 16. Avril.

X, v -’v U li U Ul (TU Iv . i .. »,t.
die Ergebnisse'einer Unterredung mit Vriand befragt, habe
er keine Antwort gegeben, aber aus dem Le'vräch wird ge-
frlaert. datz die Grenzvetlrilnng in Oberfchlesim keine
ernstbaiten Schwierigkeiten  weder in volitrstb̂r
neck in wiri'ckiflNcker Sinstckl bieten würden. Die ötn*
icttuna der Grenze würde nack der gleichen Metboss er¬
folgen wie in Mitteleurooa.

Eine Tiroler Kundgebung für den Aoschluß.
Dz. Jnsbruck. 16. Avril. (Drabtberickt.) Testern fand ein

grotzer Demonstrationsumzua  gegen die Aaichlutz-
rerordnunn der Entente statt. Die Teilnebmor zogen vor
das Gebäude des Landrskullurrats . wo Lanoesbaavtmana
Straf ie  l eine Anivracke dielt, in der er die voiknunz
ausdrückte. datz a»ck tie übrigen Mitglieder der Landes¬
regierung ück'einer Überzeugungv o mR eckt d e r V o l ks->
btkraaung  ansckli .chrn würden. Non . einer Korcrwon-
dens würbe mitnrieilt. datz di« Landesregierung die Rück-
gängig  m ackuna  der für den Ll. Avril angeordn ten
Poiks befr ag  u i-a verlange und der Landesregierung
den Bormurr gemacht habe, datz sto anr den Anfblub din-
z,elende Umtriebe dulde, (Stürniii .cke Zuruce,) Die Lanoes-
rcgierung werde aber neck beute die -rordecung der Bundes¬
regierung ablcbnen. lToiender Bcirall .) Die Tiroler würden
wie ein Mann für den An'cklutz stimmen. Daraus stimmt-
die Mona« «Ltüllltzte» Lauste»,da» Audi LLL-vüicr-Lwd an.
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Mittelstandsgesahren.
Die Srace der Zwangs verbände,

«an Dr. Rudolf Düdrffeu.

tie nir eine aros« aiuwiu aau s ;„ a/ .Tfioit Vtfcu5nna tiirer Gnftcna bedeuten und für bre..« »et ik 11 yti
wirtiuinftlidwn Entwictlvna das Sdj!imm11c beturd) en laii -n.

Unter den Bestimmungen, die in wirtfchafcl'.iber vm-
fickt unbedingt zu beanstanden sind, ftthen liierit .1 Lime oie
L'orickristen über die logenannte» 3 wa n so c r Jinoe.
Unlängst Kat bereits etaatsrntnitier a. D^Dr. D r ib  M(auf bituer- ieicn. zu oddi bebenllttben Äon,eauvnjvit d.« se
tiefsenden L-nrickriftei fuhren muffen. Die LuKu.imngen
von Dr. Drews können wir. so wert sie sick gegen die
Zwanasoerb-ände ruhten. durchaus unterfckreiben. n>lr will
uns ickei!« a. dafi Drews gegen die voll:« rbwegigen Grurw-
gedanken des G ü-trentrr urfs nicht mrt der Wünschenswerten
Entlckiedenheit Stellunn nimmt . . . an d

Die Schaffung von Zunnnsoerbanden foll. sowohl -rack
dem Renierunaeen-twurf wie nach dem GecienentMurf der
Sozialisierunaskrmm'siion. der tn bretem -ßunlt mit dem
SKcfifcnin«scntomrf fibereinftimmi. eme besonder« | ftl£ ommit natHieruh« vorfteüen . ^ er Regelsüt! der Konm. 1-
naMien '-m Nt der. dasi die Gemeinde eine Unternahm
(oter eine Eriwoe von UnternchmunswOflsnm EntsLn-
bifiunn in ihr Eigentum übernimmt: die Gemeinde kam, die
KorMbrnm, «lricknrtiner Nuternebmuna/m die '» nicht  zu
«leruebmen mnelcht. unte-Nmen (natürlich .ebernalG nea-.n
Entschädigung'» sowie die Ermcktunq neuer UnierneKmuiig-n
des kommunalisierten Eemerbszweiges ausichl'csien. Vier
mi'd also die ffon mnnalisiervna durch Übernahme 'n dao
Eigentum der Gemeinde oollzogen. Neben vieler Art der
Kommunalisierung siebt die im Entwun r>orgesei>'ne
ricktuna oon Zmanas'-erbanden. Danach sollen die Gemein
den befugt seil Unternebmnagen ernes Gewerbs,meines
»rvongswelle -zn Verbnndrn znsg.mmenzii'chl'eneii nnd ..Bor-
sch' isien iUer rftrrn Geickä'tsbotricb und ihre Stellung unter
Mentliche 'Aufsicht zu erlassen (S 4 des Reglerungsentwurfs.
6 G tfj (Snt» K’-fs der Sozialisiernnaskommlnion1 .

mi«ie Bestimmung, die sich bei oberflächlicher Betrnck-
lung^ ziemlich harmlos ansnimmt . isi geeignet, in den
K,elfen der »an der Kommunalmeeung bedrohten Gewerbe¬
treibenden die überwiegend dem Mittelstand angeboren., .ne
fch'immften Befürchtungen zu erwecken. Wenn gegen einen
bestimmten Kreis von De-fönen Zwauasinahnabmen v>.r-
bänot worden sollen, wie es bier der Ilall nt. io .raat man
r,.f. »unächsi. wie cs mit der En 1f cka d i gung  beft -llt nt.
V . r.n es isi klar , dich durch Zwangsmasimibmen ln ledern
Kalle ein Eckader, anac îchtet werden mim; wenn für .die
Veteilfa 'rn lediglich ein Doneil herauslvrfnam sollte wur.de
es der Anwendung eines Zwanges wob! kaum bedu.nen. Bei
dse 'd'-'chffcht des Kommunalisiernngsentwnrts muf! es nun

^öchsiê G'ade befremden, dan eine Entt badiming m
iffaRe der G' "ichtung von Zwangsverbäiiden ubervaiwt nicht

Entwurf wä ê allo die Schaffung von Zwangs¬
verbänden -in überaus billiges Unternehmen. Die Eernein-
dcn' brauchen weiter vichis zu tun. als eine Satrung zu er-
IcTTen btrdr d>e die Rechtsverbalinille dê; neuen Zwangs-
re-bandes bestimmt werden. Kn d'ef« sstzuf ", wird man
nicht gar zu viel bineinfcbrerben. um den. beteiligterUut . >-
vebmungen wäg îchit werna Grund für eine Anfechtung >m
«p«»e des S3etma!ti"'!«sftrfitT>ermWno zu geben. Wenn
dinn die » vrflfMmebeuen vier Wochen nerftrichen irlli. obne
dob »in Be -woltur-gsstroitverfabren «"banglg gemacht., wom
d<m ist lädt sich mit Erfolg weiierarbeiien . tleni nam'ich
kann die Gemeinde dazu übergeben die ermabaten Bor-
fsiaiften über den Geschäftsbetrieb der sg"diziert 'n An.er-.
«obmnagen zu erl.Gen. Da fonderbarerweife rm Geietzeni-
wi ' f -mr nichts darüber gefaat M. innerbolb welcturr Grenzen
derartige Bestimmungen erlösten werden können, ist den Ge¬
meinden bior geradezu Generalvollmacht erteil, : ue onneu
ei- fach bestimmen, was sie wollen, nach D.eliebon in Sie
Gri-rrdlnacn der Kalkulation uns dee.Pre » - clnaee.frn. duru,
schikanöse Wghregrln die Beiriebsnibnina labmlegen. kurz¬
um es ist ibnrn cm leichtes, dv-ck' solche Bestimmungen die
Unteroebwüngen in kürzester Krist berunterzuwirt,straften
und die Unternebmer enr Verzweiflung zu onnaen. Man
memde nicht ein. do.si den Gemeinden daran gelegen fein
müsite die Unterncbmi'noen rentabel z» erbalten. >v>rnz. im
G-gantrif i- rnobr eine Nnterncbmuna lrerunt.ergewlct'.
schäftet ist. desto weniger ist ne wert »nd desto billiger kann
sie von der Gemeinde übernommen werden. Sollte bierin
ui-dt für aemiste Gemeindeverwaltungen, zumal solch«, die
u,st.-7 dom tvinN.ch nnveravtwortsichcr radtkaler Elemente
sieben ein Anreiz geoei-en iefn. die Kommunal,sierung auf
»ine änn, besonder- billige Art z» betreiben'.' ,
t M Ge-enrD'er ' derart bedenklichen ae!et,aebenfchen, Masi-

gaben hi» bedrohten Industrien nuturgema« nicht

_ WiesbaDener Taczblatt.
schweigen können. Der Reichsoerband der Drnrtsî n Ji^ uftne
bat die gegen den̂ Entwurf m' aufseteUt.säü  rÄtrf «Äfsssi b-.
«m ifÄ ' tÄÄÄ »». » °°i, «« -----

2 Sr "? S i“SÄ“ SSJSKwS « “nteL latfen frerefitist sein, zu verlangen , von
der Gemeinde gegen Entschädigung übernommen zu

g diê rwn dev Gemei"den über den Gefchästsbetriebzu
b' er lallenden"Norsichriftcn dürfen di« Grundlagen der

KNL "LL dSfÄlllUKK- n-
eo flithT mo.i ' biei<*'SPtfei - nflfn.

wirb  T-ii^ ta^n mü^en iit dockt auf der anderen Cette ot̂e otEe
cv iw werfen: Wozu,'nberbauvi Grrrchiung von^ anS^

niebt den Gemeinden die Desuams einzucaumen. dar zu
kommunallllerendso Unternebmnngen ui> oas Eigentum zu
übernebmen? Warum loll gerade die Gemernoe Vau. o. ruch.n
etn anl den verichiedenften Gebieten der gewerb' chen Be-
ö^ nva im S^nne eincr „Nationalisierung des Wirtschafts¬
lebens^ bachnbrechcnd zu wirken? .n'°iind̂ feb'ttoo,vboit nicht den llnt .'rvcbmern selbst überlast n »n- ieu l̂
L Gemeinden, biernu nicht icde K-mv- tenz? Wenn d» Ee-m. inhfm mit iorem ergenen Gelde r»r oas weoernen rri
kommunalisierten Unternebmunaon anrkommen wll n̂, »o ist
xr>̂ Äxs8^K!<öL
t hi  sä  awss » 4 *|
^ VwirWlliche Leben iWs Bezirks einzugrersen so istSäÄS ' »
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»nd mit ibm 2>e ,iUe' n-a" inem>e 'si'en-vmi m
w d^ber allrn An'asi sich gegen die Errichtung von Zwangs¬
verbänden mit allem Nachdruck zu verw ahren.

Generalmajor Leutwein f.
W.T.-B. Kreiburg. *4 Avril . Der .frühere Gouverneur

von Devtfch-Südwcstatrika. Generalmaior a. D Dbeodor
tlleutwein.  ist in der vergangenen Nacht tm 72.  yW *®
iafir in Kreiburg. wo er feit zwei Jahren wohnte. gestorb..n.

Mit Theodor v. Leutwein ist einer unserer verdientesten
Bfrikgver dubingkgangen. Als irohn eines Viarrers am
si Mai 1849 irs Strümoieldrunn in Baden geboren, trat er
iim ir. Kebruar 1868 in das 5 Badiiche In,gnwrm -Reai.

q?r ii - ;„ areiburn i . B . ein . in dem er am 1«>- Dkiooer
$69  Offizier wurde . 1893 ainq er* nach Südwestafrika . wo
pf * ros  5*vmmande*ir der Schntrirnnve wurde . Im forg..no n̂
Jahr wu d̂s^ r unter Boioebaltnng des Kommando« der
Schntztrivve zum Landesbarmtmann und kWst znm Gouver¬
neur ernannt Er warf im Jahre 1891 Aufstarch Sendr k
9Tstthnt<ä tm ^abre 1895 bto f>ct^T05 mb tm li ®^
Bonde zwads ili-der und führte auch im Jahre 1904 b,s zum
EsttreW ' des Generalleutnants v Trotha den Oherhefohl.»)«) 1005 nvtrbc kl als (5fnft {i(nt*jiot & suite
N Hi .? 9 . vv gestellt worauf er am 19. August 1.905 von
ststnem Boft-n z.i' ücktrat. 1918 feierte v. Leutwem ,em
üviähriges Militäriubiläum.

Die Lage im ncubesetzten Gebiet.
W.T.-B. Berlin . 15. Avril . Die Vertreter der Städte

Dülle -dorf und Duish, *rg foirste die Vert.-enr der vandel^
kammern in Dülleldv 'f und Di'ishnr«l hielten dem Reichs-
kavzler nnd den Mitgliedern der Reichsregierung sowie Oer
lreubischea Regierung einen Vortrag über die dage im neu
besetzten Gebiet. Die Reichsregierung imo Sie oreubifche
Rigieruna sagten zu. den vorgctraaenen Wünschen nach Mög¬
lichkeit Rechnung tragen zu wollen.

Der Duisburger Beigeordnete wieder freigelasien.
Li- Duisburg . 16. Avril . (E!g- Drahtbenchi,) Der erste

Beioeordnete der Stadt . Regie n -nasral Dr. Mai weg und
Äostzeiiulpektor Klein  sind gestern aus oer valt entlasien
"rä -' ind ', : sie von der Bestihnngshehorde ohne Angaoe
von Gründen genommen worden waren.

Holz vsrhastel!
Br . Berlin. 10. April. (Drahtbericht.) Max Ho l z

aus dem Vogtlande, der geistige Urheber der dlesia.;ri-
gm Märzunruhen, der Führer ver Roten Armee
Mitteldeutschlands, der auch unter dem drtngenden Ler
^aÄt steht die Dynamitattentate veranlagt zu havm,
Ist in twr vergangenen Nacht im Westen Berlins oon
Beamten der Abteilung In des Berliner Poüzelprast-
dium verhaftet  und nach dem Poltzerpra Dmm
gebracht worden. In den dre, Koffern, die Holz mit
rt* führte und über deren Verbleib bisher nichts be¬
kannt ist. vermutet man neben Bargeld und Wertsachen,
die aus fmen Raubzügen herftammm das gesamte
Material über die Organisation des Marzaufstandes.
Es ist dalfer von ungeheurer Wichtigkeit für die P •
nalpolizei. daß diese Koffer aufgeiuuden werden ^
steht fest, daß Holz auch den Anschlag aus die Oieges
jaule und die Dynamitattentate in Eharlottenburg s -
wie die Berliner Umt riebe organisie rt hat.

Keine Änderung des Sonderstatuts für E!sah-Lothr>.no.m
D/ Baris 15. Avril. Die Agentur dav-rs tritt dem in

zustandes lodald als . mvgilch 5r>fN̂ >. ^  , !>em  gonbet’
ftatu? nta* <bem^ lia^ ßothiinflen regiect'wervr. irgend eine
Änderung vorzunehmrn.
Enalische Berichte über die deutschen chemischen FabrUen

vv D-ü London. 15. Aorii. Die Regierung hat .eme
Einleitung zu den .BeriLten der b r ijx • ä, ^ n M ffu ^

MMWWM
seee. isssäSTb sä t

Ausweisung ungarischer Kommunisten aus Italien.
Oe Nsm . 18. Avril . (Steianist Ackt ungarische Kommu¬

nisten. ' unter ihnen.die Gattin. Bela Kbuns. wurden ansItalien a u s s eroi e5e n. Sie veranstalteten m ihren
Wchwinacn Zulawmenkünrte mit itolienlsiben Kommuni.ten.

nommen werde.
Briand über Sie politische Lage in Kleinaste».

ifi ifJpTU(Drahtberidit.) Im Kammerans-

MMUWM 'UAW
ziellev Gründen habe die Unterstuvung des Restes der Ärm^
Wränge! auüt-.mrhcn treiben mullen.

Konstantinopel und Angora.
Dz. London. 15. Avril. ('DrnbtbeniU.) Wie aus Kon-

ftanlinovel  gemeldet wird, iit der turkuck» Delegierte
ÄffÄr ®?Vn! Tkwiik-BL ' ist ahii

fr !lpJ in Konstantinovel angekommcu. Die Anerkennung der
Nationalrerfam 'mlun« von Angora durch den Sultan soll
bevorftehen. . , , .

Die Beziehungen Polens zu Sowietruhland.

Waŝ naw°"ü°d"'r

itif ;.ä uä ‘äk &•4 »
bet Times" zufolge, die Dolen bewusit. dab sie durch den
Sturz der Moskauer Reaierungn'chts,» aewln.« n ba ten.<~tüTA  btrr TUiôtaû r j\eaieiur.s nun»
Menu die Beziehungen Bolens zu D -tliura und ^ awinkow
den normalen Beziehungen mit der So .Mietreg.erung rm
Wege stehen sollten, dann lei nicht der germgfte Zweifel
banden dasi beide von den Polen geovsert würden.

oor-

(18. LoUl9-.mk-.I Nachdruck veiboken.

Die dreizehnte Fee.
Roman von Meroarib.

Müne konnte sich erst in der Hülste der Woche ent-
Tcfcliefeen, dcn Gang zu dem gefürchteten Malerkonig LN-
zutretcn. Das 5>erz klopfte ihr im Halse, als sie ln
keinem Warteraum fafe; nur die Schulung einer Dame
der 'großen Welt half ihr dazu, äußere Ruhe zu zelgen.

Sie muhte lange warten : der Professor war in diesen
Ausstellungstagen von Kunstjüngern arg uberlaufen
worden und besah jede Karte mit ungnädigem Mr»
trauen. Adine Mathias — wer war Adme Mathias?
Er satz gerade beim zweiten Frühstück. Mochte sie nach¬
mittags wiederkommenk

Ich sah ein junges Mädchen durch den Garten
gellen" sagte seine Frau . ..Sie hatte so eist sanftes,
ernstes' Gesicht. R ' mm sie doch an !"

Als de: Professor satt war. war er versöhnlicher ge¬
stimmt. Er lieh Adine in sein Arbeitszimmer rufen.
Als er die Mappe in ihren Händen sah, hatte er gern
5>immelherrgottsakrament gesagt. Dl« ungluckselrgcn,
jungen Talente, die sein Urteil Horen wollten und da¬
bei im innersten Herzen doch auf ^ ördernng und llnter-
stüüuug bofjten, waren eine förmliche Anfechtung sur
kbn geworden — und nun mutzte auch die,es b.onde
Mädchen mit seinen schönen, traurigen Augen mcĥs
anderer- zu tun. als Schülerarbeiten auf den Tisch zu
° »en und zu fragen, ob ihr Talent des We.terstrebens
lohne! Unwirsch besah er sich die Zeichnungen und

6fU Cb Sie Talent hüben? Ja . Kind, was nützt es
Ihnen denn, wenn ich Ihnen sage, ob Eie Talent
buben' Talent ! Talent ! Jedes Jahr kommen tausend
Talente auf den Markt. Zehn davon haben die Mittel
zur Ausbildung, und die anderen neunhundertneunzlg
denken datz für sie ein anderer die Mittel habe,̂ w.rd!
Woll-n Sie Berussmaierin werden oder wollen sie die
Kunst nur Km 2kum *M*  teil *«?“

Ich kann fein« oon beiden tun, denn ich bin Waise
und habe kein Vermögen", sagte Adine, und in ihrem
Ton lag schon die Reue, datz sie überhaupt gekommen

E .̂Das habe ich Ihnen schon angesehen! Leute, die
Stunden sür zwanzig Mark nehmen können treten an-

ouf, unb iDcuit ft? ln41 Ĵinfel We frechsten
Stümper sind! Ja , zu was fragen Sie mich denn da
überhaupt noch nach meiner Ansicht? Dlotz, um sich das
Herz schwer zu machen'' Um Himmelswillen lernen
Sie schneidern! Dann haben Sie wenigstens Ihr Brot!
Haben Sie eine Ahnung, was eine künstlerische Aus¬
bildung kostet— kostet, nicht bloß an Geld? Ja , da
sieht die Welt nur den glänzenden Erfclg, aber wie
man sich durchfasten und durchschnorren mutz, wie man
heruntergetrampelt wird, wenn man nzcht zuerst tri . -,
wie man keine Demütigung scheuen darf — davon weist
freilich niemand etwas! Glauben Sie, ich wäre 'mmer
der qroste Botbmann" gewesen, der ich heute bn>? Für

die Kunst leben, ist leicht - aber von der Kunst leben,
da heitzt es warten können! Das ist das schlimmits,
wenn die vornedinen Frauen mit in dre schranken
treten, die keine Ahnung haben, mit was für Rupel-nen
ihnen die Wirklichkeit auswarten wird! Ra versuchen
Sie in Gotte? Namen Ihr Heil — die Begabung vazu
haben Sie. Es {d̂eint Ihnen nur noch das dicke rzell

5U  Adine ' stand auf und steckte ihre Skizzen in die
Mappe zurück. „Ich danke Ihnen , Herr Profesior Wa^
ick) wissen wollte, meist idi min. Bitte, tragen Sie es
mit nickt noch, datz ich Ihre Zeit in Anspruch genommen
habe. E? bleibt den Lehrlingen nichts anderes ubrrg,
als den Meister zu fragen."

Der Professor sah sie argwöhnisch an. Sie war so
bleich— wollte sie etwa weinen? Das hatte schon
manche enttäuschte Kunstnovize beh ihm getan, und
Frauentränen waren ihm ein Entsetzen. Aber Adlne
blickte mit stolzen Augen zurück— m die fernen so leicht

{ AI Ffi» gegangen war . tCBl 2lttU Bvt- MUUl Olt» d«M

Nebenzimmer. „Bist du nicht ein bitzchen unfreundlich
zu der Kleinen gewesen? Du hättest ihr doch ein Wort
ver Ermutigung mitgeben können!"

Ach was!" brummte er ärgerlich, „die muh sich an
einen fvrsä>en Ton gewöhnen, denn sie hat Talent und
wer das hat. der beiht sich durch sieben Hollen hindurch.
Ich kann ihr aber nicht helfen. Nur wer sich aus stch
selbst heraus entschlietzen kann, das ganze Elend des un¬
bekannten. mittellosen Künstlers auf sich zu nehmen,
hat die Chance, es zu überdauern und den Tag des Er¬
folges zu sehen. Soll ich alle ..vielversprechenden
Talente ausbilden, die mir über den Weg laufen? Da
hätte ich die moralische Verpflichtung, sie dann auch rn
ihren Hungerjahren zu füttern."

Adine ging langsam in die Pension zurück. Ilse er¬
fuhr noch zeitig genug von dem Acitzersolge. Sie ,elbst
batte ja nicht allzu viel gehojst, aber es war nun doch
[C leer und tot in ihr. als ob etwas Unersetzliches unter-
aeganqcn sei. Planlos kreuzte sie die Stratzen. Ein
Eleganter Herr drehte hinter ihr um und versuchte ihre
Aufmerksamkeit zu erregen. Bitter kachelnd dachte sie
an Professor Bothmanns derben Hmwets. und Ekel
und Verachtung stiegen würgend in ihr auf. „Wenn
ich dem hinter mir das ins Gesicht werfen konnte, was
ich iefct fühle, ich glaube, er mühte blind werden so
ätzend ist es!" sagte sie innerlich. Angewidert non den
Manövern ihres Verfolgers ging sie aus dem kürzesten
Wege nach Hause.

Ilse stand in aufgeregter Ungeduld schon im Korri-
ko? und spähte nach ihr aus. Als ste Admes Schritt
hörte, sank ihr das Herz. So ging keine beflügelte
Hoffnung. Adine kam herein und legte ihre Mappe
«ruf den Tisch. ..Talent habe ich", antwortete ste auf
Ilses Blick, „aber der Profesior meint, Schneidern wäre
sicherer und lohnender als Beruf."

Ilse bist die Zähne zusammen. Das war doch ein
schiverer Schlag auch) für sie. Aber sie gab das splek
nicht auf.

^So nimm die dreitaulend Mar! und Lru-T"
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Spaltung der englischen Arbeiterschaft.
v . London. 16. Avril . (Eia Drahtbericht .) Die Ab-

konun « des Srimvatbiestreiks  der Eisenbahner
und Transportarbeiter scheint durch die llno '.csohiiklchkeit
der Parteileitung der Grubenarbeiter veranlaßt worden zu
sein. Die Parteileitung der Eisenbahner und , der Trans-
vnrtarbeiter wollte offenbar nicht mehr durch dick and dünn
mikneben. Das bedeutet einen Riß in die berühmte Tripel¬
allianz . Die nsckste Folge mar . daß innerhulo der ein¬
zelnen Gewerkschaften der Grubenarbeiter ebenfalls rovaltun-
gen entstanden , die dazu geführt haben , da« der Gewerk-
kchaftsfekretär seine Demission angeboten bat.

Die Konferenz des Roten Kreuzes.
W . T.-B. Senf , ? April . Die zurzeit hier tagende

internationale Konferenz des Roten Kreuzes , woraus
auch Deutschland  vertreten ist, hat auf Anregung
der Vertreter von Kanada , Australien und Criechen-
land einstimmig beschlossen, eine Kommission einzusetzen,
welche die während des letzten Krieges von beiden
Kriegsparteien gegeneinander erhobenen Beschuldigun¬
gen wegen Verletzung der Genfer Konventionen nach¬
prüfen soll. Die Kommission wird in der Weise ge¬
bildet , daß die Roten Kreuze von Spanien , Holland,
der Schweiz, Schweden, Norwegen und Dänemark um
Benennung je einer hervorragenden Persönlichkeit ge¬
beten werden. Die Roten Kreuze der kriegführenden
Länder werden ihre Klagen der Kommission vorlegen,
welche sie noch Anhörung des Roten Kreuzes des be¬
schuldigten Staates prüft . In - Deutschland wird dieser
Konfcrenzbeschlug auf allen Seiten lebhaft begrüßt.
Erstmalig bietet stch hier Gelegenheit , die von den bei¬
den Kriegsparteien gegeneinander erhobenen Vorwürfe
vor einem neutralen Forum zum Austrag zu bringen.
Dies wird sich als das beste Mittel erweisen , den Streit
über Vergangenes zum Abschluß zu bringen und den
Weg für ein künftiges internationales Zusammen¬
arbeiten freizumachen.

Wiesbadener Nachrichten.
Zum Beginn der zveiten Arbeitsperiode der

Vokkshochlchr»!«.
Man schreibt uns : Wenn dem deutschen Volke in seiner

derzeitigen politischen, wirtschaftlichen. gesellschaftlichen und
geNi -gen Rot von irgend einer Seit « Rettung winkt , so gewiß
nur aus der praktischen Durchführung des Gedankens der
produktiven Arbeit,  d . h. der Kunst , inkraft unseres
eingeborenen schöpferischen Vermögens ^ aus scheinbar viert¬
le em. totem Stoff neue, konkurrenzlose Werte zu erzeugen.
Nicht nur . daß wir uns durch solche Maßnahmen in abseh¬
barer Zeit von der lästigen Tributpflicht befreien , nicht nur.
da « hier die Hoffnung winkt, uns bei unserer Lebensver-
sorguirg vom Weltmärkte mehr oder weniger unabhängig zu
machen. Im Zeichen der produktiven Arbeit schwinden auch
die Unterschiede zwischen geistiger und mechanischer Arbeit,
zwischen Unternehmertum und Lohnarbeiter , wie andererieits
auch die Arbeit für alle Dolksglieder wieder Seele und In¬
halt erbült . Die Erschütterung aller Lebensverbältnrsse
zwingt unser Volk, sich wieder zu sich selbst, zu seinen ur¬
sprünglichsten Kraftauellen zurück,ufinden. Die Bedeutung
der Bildunssarbert bedarf in solchen Zusammenhängen wohl
keiner besonderen Unten'treichuns . Aber nicht minder klar
erhellt , daß das neu« Ziel nur durch einen neuen Schul¬
typ  u s erreicht werden kann. ^ , ,, _ . ..

Die Volkshochschule,  die rbrem ganzen Gefüge
nach auf die neu« Zeit eingestellt ift. sucht nicht nur ihre Auf¬
gabe auf einer vollständig anderen Ebene als di« übrigen
Lehranstalten : ihr Lehrvlan tritt nicht nur mit ganz neuen
Stoffgebieten an ihre Hörer heran : auch ihre Organisa¬
tion  s f o r m ist von Grund auf neu. urwüchsig, eigenartig.
Nicht Vortrag , nicht Zwanakateckes« geben ihr das Gepräge.
Jhten Charakter enthüllt st« vielmehr in ihren produk¬
tiven Arbeitsgemeinschaften,  in deren Rahmen
die Hörer und Lehrer in gemeinsamem Ringen die Losung
der gestellten Aufgaben anstieben.

Die Organisation und Metbode ist durchaus antinomisch:
alles ist angelegt auf die Vergrößerung der Svannungen . um
durch die Spannungen di« positiven, schöpferftchen strafte tm
Memchen zu entfesseln. Gewiß sollen auch Religion Phfto-
sophie Kunst, 'nd Geschichte gepflegt werden , aber nicht etwa
um unsere Gefühle zu hätscheln oder nur schöngeistig« bezw.
weltfremde . wissenschaftliche Interesten zu pflegen , sondern
um Kraftauellen von tiefstem Gehalte für unser Gegenwarts-

leben zu erschlichen. Denn gerade solch auellendes Leben
brauchen wir . um das deutsche Volk wieder seiner Hoffnungs¬
losigkeit zu entreißen und ihm wieder Vertrauen zu sich selbst
zu geben. Es darf nicht übersehen werden : auch die Begeiste¬
rung . auch das schöpferische Gestalten . das freie Suchen und
glückliche Finden , sie wirken ansteckend. Von den einzelnen
Arbeitsgemein chaften aus schlägt das Leben seine Kreise
weiter . Das erfolgreiche Streben der einen Arbcitsgcmein-
chast wirkt auf die anderen befruchtend : die ganze Volkshoch¬
schule steht im Banne des neuen Geistes.  Von der Volks¬
hochschule wälzen sich die Wellen weiter in die Sphäre des
übrigen Bildungswesens . Der neue Schaftenswillc wird
mehr und mehr herrschend in Landwirtschast und Industrie:
alle Stände . Klassen und Berufe werden davon ergrisfen.
Und aus dem neuen Erleben und Schaffen wächst ein neues
freies Volk. Der gordische Knoten , den das Schicksal der
heutigen Generation in den Lebensfaden geknüpft , läht sich
nicht zerhauen durch das Schwert in eiscngevanzerter Faust.
Wer die gewaltige Erschütterung , denen alle Lebensgebiete
zurzeit unterworfen sind, einmal im ganzen überschaut , wird
unschwer ertennen , daß die Grundfragen der Zeit durchaus
nicht allein durch Macht, auch nicht einmal in erster Linie,
entschieden werden können. Unser Schick'salsknoten muh mit
Vorsicht und Vedachtsinnkeit ausgeknüvft werden , und das ist
in erster Linie eine Bildungsfrage . Ein bescheidener Anfang
ist unser« Volkshochschule, wenn sie in dem angedeuteten
Sinne wirksam ist. Aber es liegt nur an uns . den beschei¬
denen Anfang zu einer großen Sache zu entwickeln, brei¬
tem Strome müsten die Massen aus allen Volksschichten den
neu eröfsneten Arbeitsgemeinschaften zuströmen. Mit einer
bloßen Spitzcnkultur ist uns heute nicht gedient . Was uns
nottut ist eine neue, geschlossene Volkskultur . Eine solch«
kann aber nicht künstlich den Masten von oben auigepsrovft
werden, sondern muh durch die Masten und aus den
Massen  des Volkes mit allen seinen inneren Gegensätzen
in schöpferischer Arbeit herausgeboren werden . Lehrer C. B.

*

Im Laufe dieser Woche finden die Anmeldungen zu
dem Sommerlehrgang der Wiesbadener Volks¬
hochschule  statt . Es zeigt stch immer wieder , dah , in
weiten Krci 'en der Bevölkerung noch grobe Unkenntnis über
das Bestehen der hiesigen Volkshochschule und über di« Art
ihrer Arbeit , ihr« Ziele und ihre Organisation durchaus un¬
klare Vorstellungen besteben. Es sei daber noch einmal
darauf hingewiesen, da« die Programme der Arbeitsgemein¬
schaften des Sommerlehrgangs in sämtlichen größeren Ge¬
schäften der Stadt ausbängen und von allen Buchhandlungen
kostenlos bezogen werden können. Auherdem werden jeden
Abend von 6—8 Uhr Anmeldungen im Lyzeum 2 (Zimmer 22)
am Boseplatz entgegengenommen . Dort wird auch mündliche
Auskunft erteilt . An alle Volkshochschüler des Winterlebr-
gangs ergeht die Bitte , die Aufklärung über die Volkshoch¬
schule verbreiten zu Helsen und sich eifrig an der Werbearbeit
zu beteiligen . Denn die Volkshochschule steht und fällt mit
dem erirsten Vildungswilien und der lebendigen Teilnahme
ihrer Hörer. _

— Die Landwirtschaft im besetzten Gebiete . Aus Köln
wird berichtet : Unter Führung der Landwirtschaftskammer
für die Rbeinprovinz urü> unter Beteiligung der Land-
wirtfchaitskammer in Wiesbaden  ist ern Aus¬
schuß der Landwirtschaft der besetzten Gebiete in der Bildung
begriffen , an dem sich alle in Betracht kommenden landwirt¬
schaftlichen Organisationen beteiligen . Aufgabe des Aus¬
schusses ist es . sich mit der durch die Durchführung der Sank¬
tionen geschaffenen Lage zu beschäftigen und die Jnteresten
der Landwirtschaft der besetzten Gebiete wahrzunehmen . Auch
ist beabsichtigt, mit dem Ausschuss« von Industrie und Handel
m enge Beziehungen zu treten.

— Belebung der Bautätigkeit . Aus Schieferindustrie-
kreifen hören wir : In letzter Zeit mehrt sich die Nachfrage
nach gutem Schiefer, besonders für Neubauten , was wohl auf
die allmählich einsetzende Bautätigkeit und den nicht unbe¬
trächtlichen Bedarf der Ciedelungsgesellschasten zurückzu-
sühren ist. Leider scheinen im Gegensatz zu dem Preisabbau
auf dem übrigen Bauftoffmarkt . so sagt mau uns wiederum
aus Bauunternehmerkreisen . die Preis « für Schiefer noch
weiter steigen zu wollen . So liegen auch Angebote von Unter-
nebmern vor. die die ganze Produktion eiirzelner Schiefer¬
brüche aufkaufen möchten.

— Ein neues Strandbad am Rhein ? Man schreibt uns:
Die Stadtverordnetensitznn » in Biebrich beschloß (wie bereits
berichtet) , die Errichtung eines Strandbades in Erwägung
zu sieben und setzte dafür 100 000 M . aus . Dieser Beschluß
ist deshalb von besonderem Interest «, we,l m erner Setzung
vorher d' e Unterstützung der E z e l i u s 51 e n Bade¬
anstalt  mit 30 000 M . abaelebnt wurde , wahrend in einer
hiifieren Wiesbadener Stadtverordnetem sitzung dieser Be¬
trag für den gleich« « Zweck bewilligt worden ist.

— Spargel «. Die ersten Spargel , natürlich Treibhaus-
knlturen . find auch hier schon seit über einer Woche in den

„Unseren einzigen Notpfennig . So gewissenlos bin
ich nicht' Wenn Großvater stirbt , wenn eins von uns
krank wird ? Was dann ? Ich werde mich wohl «b-
frnden müssen."

„Bewirb fcicf) irm Stipendien?
Adine wurde rot . „Das habe ich schon ein paarmal

getan , ohne daß du es wußtest. Ich habe aber kern
Glück gehabt . Und von Mark « Geld borgen ? Das
tue ich nicht! Ich habe doch nicht die geringste Sicher-
.heit, daß ich es ihr jemals zurückgeben kann. Professor
^Bothmann hat gesagt: Das dicke Fell scheint Ihnen zu
fehlen! Da hat er auch recht. Ich bin nicht die Natur,
die sich durchbeißen kann. Ich bin zu mürbe . Vielleicht
ist cs schon ein Zeichen dafür , daß ich gar nicht zu den
Berufenen der Kunst gehöre. Wenn ein Schwächling
zum Zweikampf antritt , dann verfällt er der Lächer¬
lichkeit. Wem der Schmerz keine Stärke verleiht , oer
erwirbt sie wohl nie. Mark « hat ihren Schmerz gehabt
und sie hat sich darüber erhoben , und ist ein starker
Tatenmensch geworden. Ich habe ihn gehabt — und ich
bin darin zerbrochen. Sage nicht, daß ich kampflos
unterlegen wäre . Ich ha.be bloh nicht darüber reden
können " . ^

Adine legte sich am Abend dieses Tages zeitig zur
Ruhe , und sie atmete bald so tief , als ob sie schliefe.
Aber sie war dabei wachs sie war nur nicht imstande,
mit ^ lse zu forschen und wollte die Jüngere täuschen.
Ilse "sollte nicht wissen, daß unter ihren geschlossenen
Wimpern hervor unaushaltam die Tränen rollten,
Tränen , die mit unbefriedigtem Ehrgeiz weit weniger
zu tun hatten als mit ratloser Sorge.

Aber Ilse sah nicht nach Adine hinüber . Sre saß,
ihr den Rücken zuwendend, am Tisch. Blatt und Feder
zur Hand, ohne zu schreiben. Ihre Zähne waren trotzig
zufammengebisien und ihre Hände geballt . Sre weinte
und das brauchte Adine nicht zu misten.

Denn sie war die Stärkere von beiden , und sie mugte
auch für beide arbeiten können, wenn es einmal nottat.
Daß der Weg so endlos lang und trübe sein würde , hatte
Ke vorher nicht gecchntt aber nun mutzten sie ihn zu

Läden zu sehen und m.t 8 und 10 Mark d«s Pftrnd auW«-
zeichnet. Die all ge me me Ernte freillLstebt noch bevor. Wl«
sich die Preisentwicklung alsdann gestalten wird , viemr
abzuwarten . Die ersten Angebote durfte, : auch dann
ziemlich hoch im Preile heben da dr«
gegenüber dem Soriaijrt wesentlich Kober« P e>e -<l
haben, die aber von den Konservens - briken nicht beEmr
worden sind. Doch ist schfteslich zwrichen den 2 nteresi« >ten
ein Preisabkommen für die ksinmende Saäon ahgeschlMen
und je nach dem Ertrag der Ernte und der Nachfrage we.dcn
sich auch die Preise gestalten . . , , .

— Keine Betriebseintzellung der Kleinbahn rm Rhein
gau. Eine beim Landeshauptmann hier ungehaltene Tagung
der an der Erimltuna der Lebenstad igk.eft der Kleinbahn
Eltville - Eck langenbad  interessierten Gemem -en
ui« , beschloß die nötigen Zuschüsse, dir als verllE « einge¬
setzt we'.den. zu leisten, um eine Einstellur « des Betriebs zu
verhüten . Die Bahn erforderte im letzten Jahr einen Zu¬
schuß von 200 0W Mark . .

— Kongreß für innere Medrzin . Zu der am18 . ftud
9 Uhr im großen Kurbaussaal beginnenden Tagung sind schon
über 400 Anmeldungen zur Teilnahme emsegansen . auch
der Kongreßleiter Prot . Dr . E . K l e m p e r e r - Berlin weilt
bereits feit mehreren Tagen hier.

— Die NachprLfnKg der Staatsangehörigkeit von
vreußftchen Staat -sanqeh- rrgen macht Schwier cg leite n wenn
sie sich vor dem Inkrafttreten des Reicks- und Staatsange-
hörigLeiLs6e?etzes von 1913 ununterbrocken ^ länger als z dn
Jahre ln Rmland aui ge halten haben , so datz zu vermalen m.
oaß sie diese StaatsansehörieLert aus Grund des alcen Ge¬
setzes verloren haben . Es gilt insbesondere dann , wenn dm
Eintrosung in eine deutiÄe Konlulntsmatrlke >. nicht durch
Auszüge ui« , nachgewresen werden kann. 2n Rußla .d sind
deutsche Konsulat - noch nicht wieder emrerlchtet . Es sind
nur die Matr -ike-ldücher der früheren deutschen Kowulatoe-
börden in BsirMnru , Riga und Reval zugänglich , da letzt dort
deuSche diplomatische Vertretungen bestehen. Sonst ist nur
möglich, eine dienstliche Äußerung des Beamten kervetzu-
führcn. der mit der Matrikelfübrung betraut war . .Das Aus¬
wärtige Amt stellt den Beteiligten auf Wun ^ erne iSret¬
liche Bestätigung aus . daß sie als Deut,che oder, falls>mög¬
lich. als Angehörige eines deustchen Landes rn der Matrikel
eines deutschen Konsulats verzeichnet sind. Wenn dies nrwt
geht, werden sie von dem Gegenteil unterrichtet.

— Abschluß eines Reichstsrifverkrages im Brrsichcrungs-
sewcrbe. Für die Angestellten in den Direktlonsbetri -ben
des Bersicherunssgewerbes ist bekanntlich am 3. ck,arr dr». ~s.
mit dem Arbeitgeberverband deutscher Vcrsicherungsunter-
ne- muirgen und den in Fräse kommenden Angeltelltenver-
bänden ein Reichstarrfvertrag abgeWosten worden . Wie .uns
der Deutschnaiionale Handiungssehilfen -Verband ^̂ Geschäfts¬
stelle Wiesbaden , mitteilt , ist jetzt auch für die Arrzostellten
in Dermal tunss - und Bromsionsseneralaseuiuren ein
Reichstarifvertrag zustande gekommen. Dre Unterzeichnung
dieses Vertrages ist am 8. ds . Mts . erfolgt . Durch dce beiden
Reichstarifüertrase . die vom Rcichsarbcitsministerium für
allgemein verbindlich erklärt werden sollen, sind schon letzt
nahezu alle Berstcheruiigsunternebmungen und die in ihnen
beschäftigten Angestellten erfaßt.

— Dir Angestelltenbrwesung in der chemischen In¬
dustrie. Aui Einladuna sämtlicher . An- eltellcenorgauc-
sationen fand rn Biebrich  a ., Rh ., wie »ns von dort oe-
ricktet wird , im ..Sckiitzenbof" eine aicherorbentlich -tari be¬
suchte Versammlung der Angestellten tn der -̂ m'Mn In-hiftiie von Biebrich. Wiesbaden.  Mainz und llmgebung
statt . Nack einem Bortrag des Herrn Hammer (Dgrmstadt)
setzte eine sehr lcbb- fte Aurivracke ein . morau , eure Ent¬
schließung angenommen wurde , m der di« Versimmelten
gegen die Ablebnuna der Verhaudlunaen durch die Arbeit-
gever protestieren und ihre Organisatwnsl -ntiiiiAen beauf¬
tragen . alle erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen , um zu
den erstrebte« Berbandlunsen zu kommen und diese zu dem
beabsichtigten Ergebnis zu führen.

— Kribenvertilgon «. Der Vorstand der Landwirt¬
schaftskammer Wiesbaden  hat kürzlich beschlossen,
einen größeren Betrag zur Bewilliguna von Prämien Tür
die Vertilgung von Krähen zur Verfügung zu stellen, und
zwar soll für jedes Paar abgelieferte Krähenfütze eine Prä¬
mie von 5 Mark gewahrt « erden . Die Prämien werden von
dem zuständisen Bürgermeister gegen Ablieferung von einem
Paar Krähenfüße ausbezahlt . Den Büpgermeistern « erden
die verauslagten Betrage nach Vorlage einer entwrechcnden
Nachweisung, die allwöchentlich , svätestens aber bis zum
15. Juni , der Hauvigefchäftsstelle der Land « irp «haftskammer
cinzureichen ist. zurückvergütet. Im Interesse der Vertilgung
der in diesem Jahre sebr stark auftretenden Krähen und der
durch sie oerurfachten Schäden werden alle L«nd« irt« uns
Iagdberechtirten aufgefordert , sich in den Dienst der Be¬
kämpfungsmaßnahme zu stellen.

— Die Folgen der Maul - und Klauenseuche zeigen sich
jetzt auch in finanzieller Hinsicht. Bisher betrug der dicsbe-

Tnde gehen, und wenn es ihnen noch so sauer würde,
denn auf ihm lag ihre ganze Rettung . Sollten sie
Kiitdergärtnerinnen werden oder Saaltöchter ? Gewiß,
manch eine arme Offizierstochter hatte das tun muffen,
und sie waren nicht bester als andere ! Aber sollten sie
ihre kerben nnr dazu bekommen haben , um sie verküm¬
mern zu sehen und um sich bitteren und haßerfüllten
Herzens in eine Enge ducken zu müsten, für die ihr
Geist zu groß und zu stark war?

Ilse saß lange in finsteren Sinnen und versuchte,
einen Lichtblick in den nebelgrauen Fernen ihrer Zu¬
kunft zu finden. Zuletzt, schrieb sie noch ein paar Verse
auf das Blatt , das vor ihr lag:

Sieh , mein Herz ist gleich dem z-rzen Lamme,
Das verloren auf der Heide stebt:
Gleich dem Zweiglein , das von seinem Stamme
Rauh der Wind in graue Weiten weht.
Meine Füße geh'n durch Dunkelheiten.
Dvrne ritzen meine matte Hand,
Und wie Schwärme scheuer Vögel gleiten
Meine Wunsche in ein fremder Land.
2 -nseits meines Weges steht ein Glanzen,
Ealdne Zinnen glühen in der Luft;
Aber meines Lebens ^enge Grenzen
Liegen herbstlich ohne Glanz und Duft.
Unstet gleich des Irrlichts schwanker Flamme,
Die der Wind durch M - or und Riedgras weht
Ist mein Herz, und zage gleich dem Lamme.
Das verloren aus der Heide steht.

tWortfetzmu, f»s«ll

Erstes deutsches Mahlerfest in
LViesbadsn.

n.
Als ..Sonderveranstaltung " während der Festzeit gab es

um Donnerstag einen Vortrags  abend im .̂ Kleinen
Saal " des Kurhauses . Zwei begeisterte Anhänger Mahlers
kamen zu Worte . Zunächst der Wiener Musikschriftsteller Dr.
Paul Stefan.  Sein Thema lautete ..Gustav Mahler der
Mens  ch". Fast etwas stockend und ungelenk begann der
Redner ' wurde aber dann mehr und mehr fortgerlsier , von
der eigenen Wärme , die er seinen Ausführungen entgegen¬
brachte. Denn Dr . Stefan hatte seinerzeit das Gluck, dem

, Tonmeister in Wien noch persönlich näberrutketen uird bat

jedes Wort , jeden Blick desselben vietät »oll im Herzen be¬
wahrt . Er erzählte von den LehenÄchicksalen Mahlers , der
aus kleinen Verhältnissen zum musikalischen Machthaber m
der Kaiserstadt empörst reg: von den Anfeindur »aen . die seine
energisch« Willenskraft , sein aufrechtes Börsen ihm eintmsen:
aber auch von der Verehrung und Anhänglichkeit , die ihm
jeder entgegenbrachte, der in ihm den edlen liebegütigen
Menschen erkannte . Daß für Mahler mit all seinen hoben
künstlerischen Zielen — nach seinem Abgang von Wien —-
sich kein Platz in deutschen Landen , kein Platz in Eunova fand,
daß dieser Mann in Amerika sein Glück suchen mußte , bleibt
— so meint Dr . Stefan — eine Schmach für den modernen 0
KulturzustÄnd. Es war die Tragik im Leben Mahlers , daß
lein ungebeneres Wallen und Können mrr von wenigen er¬
kannt . von de« meisten verkannt wurde . . . So erklärt sich
denn Mahlers r»agikoMischer Verzweiflungsausbruch : . muß
man wirklich erst tot sein, um wirklich lebendig zu « erden l

Mit vallen Segeln setzte nun der redegewandte Dr.
Men gelber«  ein . Er ist ein Detter des bekannten
Amsterdamer Dirigenten und bat den Mahler -Entbusiasmus
sozusagen 'ckon mit Better -Milch eingeiogen . Er vries ..Gustav ■
Makler . tu>n Musiker " : seine bokie meisterliche Kunst: die
reiche Welt seiner Gefühle und Emofindungen : die wunder¬
same Klangvbantaste , die seine Lieder und Sinfonien m
wahren Liedersimonien stemvelt : kurz dielen ganzen Sin
Mablers . der durchaus in deutschem  Geiste wurzelt . Mah¬
ler . kein Eklektiker — 'andern ein Anipersal .genie — bat schon
den Zmammenbruch Europas »argeahnt und für das Sehnen
und Suchen unserer Zeit und aller Zeit den einzig wahrbeiis-
vollen Slusdruck gesunden : und so ist es v»r allem die naiv-
emvftnde>>de jünger « Generation , die ihm Bewunderung ent-
gegenbringt . . . So unveftihr Herr Dr . Mengelberg.

..Mahler , der Musiker" — wird aber in letzter Instanz
doch immer für sichs e l b st wrechen müsten. Eine der lrebeirs-
wertesten Seiten seines Kunstempfindens — sein schwärme¬
risches Bekenntnis zur Natur — offenbarte am Freitag di«
Aufführung der ..3. Sinfonie D-Moll " . Das Werk üt hier
durch wiederholte Aufführungen schon wsblbekannt und be¬
darf kaum eines erneuten Kommentars . Das anfsnakich vor¬
gesehene ..Programm " bat Mahler als eine uimulaGse Be¬
grenzung der Bba « laste iväterbin wieder ««strichen Es
svricht nur ..verhüllt " zu uns . Der 1. Satz , kit em« Sinfo¬
nische Dichtung für sich, mag als das Natur -Erumchen zu
gelten haben : in der Erfindung nocki vieliack amechibar . üde--
raicht diese Musik doch in ihrer Empfindung durch Nakurllch-
keit und beherztes Zugreifen . Die Jnterpretaiiim des in so¬
viel Einzelteile zerfallenden Satzes erachte ich als ein be-
isrcheres MeiÜeÄtüÄ wq  Herrn Rar! S &utiäis  DuLLen*



Kette 4. Sonntag , 17. April 1821.
Wlesbadsnrr TagNstL. Msrgen-AusgaLe. Erstes Blatt. Nr. 177-_

züglicheBeitrag im Regierungsberirk Wiesbad «n
für  jedes Stück abgabepflichtige Stuck Rindvieh „0 Mark.
Nach den Berechnungen über den erforderlichen Nachichutz. dm
auf Grund der Viehzählung vom 1. Dezember ISIS mit «mem
Ergebnis von 192 000 Stück im Regierungsbezirk Wiesbaden
statt fanden, müssen nunmehr vro Stuck 43 Mark nachgezahit
melden. „ _ . . -

— Grober Gemälde-Dicbsinül. Der hiesigen Kriminal¬
polizei wird aus Weimar gemeldet: 2n das Weimarer
StaatsmUsemn sind während der Nacht vom 9. rum 10. d. -Ol.
Diebe eingedrungen und haben ein R ein d r ano r
S e l b stb i l d n i s . vorn mit rotem Barett , am Vlleinwand.
Höbe 65, Breite 50 Zentimeter, im Wert« von,3 Millionen
Mark gestohlen. Ferner fielen den Einbrechern ln die vande
ein Netscher. Bildnis eines Fürsten. langer Mann mit
Allongeverücke.Harnisch, neben ihm. fast ^ Estuck. auf Öl¬leinwand. Höbe 51. Breite 40 Zentimeter. Wert 10000 M-.
ein Terborch Gerald. darstellend ein männliches Bildnis! mit
Lrut urid Hynd'ckmhen. Salbfigur , auf Lllelnwan-d. Sobe 56.
Breite 28 Zentimeter. Wert 8—10 000 M.. ern. Tichbern.
einen Knaben darstellend, grau, mit Ländern verzierter Hut.
braunes Wams, beiter lächelnd. Blick nack links, auf Ollein-
wand. Höhe 28l<. Breite 24 Zentimeter. Wert,5 —6000 M
Es mutz damit gerechnet werden, datz die Bilder ins Ausland
verbracht werden sollen. Dre Regierung des Freistaates

•Sachsen-Weimar bat auf die Ermittelung und Wiederberbel-
schaffring des gestohlenen RembrandttG-'maldes (SelMbiw-
nis) und auf die Ermittelung des Diebes eine Belohnung
von 100 000 M. ausgefetzt. '

— Deutsche Demokratische Partei . Es wird nochmals an
dieser Stelle auf die morgen Lsiontag. den 18. d. M.. abends
8's Uhr. im kleinen Saal der Turnge,«Mckait. Schwalbacher
Strotze 8. stattiindende Mitglieder-Benammlung brnge-
wi-lrn. Reben einer kurzen Erledigung geschmtttcher Ange¬
legenheiten wird der erste Referent der ..Frank,urter Zei¬
tung" für auswärtige Politik. Herr v. De wall,  über das
Thema sprechen„Deutschlands autzenoolttiiche Lage . Es ist
zu erwarten, datz die Mitglieder angesichts der interessanten
Tagesordnung zaülrcich erscheinen werden. ,

— Deutsche VoNspartei. Der ..Frauen-Ausschu« der
deut'chen Volkspartei" wird am Dienstag, deni  k
abends 8 vbr . im Beriammlungssaal der Geschäftsstelle.
Friedrichstrabe9. 1. eine Gedächtnisfeierru Ehren der ver¬
storbenen Kaiserin  Augusta Viktor,a abhalten, bei der
Herr Konsisiorialrat Kortheuer dre Gedächtnisrede kalt.

— Di-bsttchi. Zn ein Haus ain Renberg wurde am 13. d. M., ebEî s.
und zwo.r in den ersten Steck, eingedrungen und eine Eeldkasiette mit In¬
halt ein Portemonnaie mit etwa 200 M.. ein Manlkurekusten. e,n E 'llet-
Raflernpparnt sowie ein r -tdraune- Diusf gestohlen. Die Kllm,n°Ip°l-z-'
erbittet geoeben-nsalls Nachricht über den Verbleib der Gegenstände bezw
die Persönlichkeit des Taters.

_Riuglirchc . Wir werden gebeten, daraus hinjuroeiscn, datz die Kirche
bei dem heute stattsindenden Festgottesdienstgeheizt ist.

— Lnthrrseier in der Marti .irchr. Zum Gedächtnis des Wormser
Neichstags findet heute Sonntag um 1b Uh: in der Marktlirche ein durch
Bachiche Chöre. Lutherwort und Luthcrgcschichte bereicherter Gorteŝ ieii,.
statt mit Ansprache von Pfarrer Schützler unter Mitwirkung der Chorver-

' einigung sür die Mittwochskonzerte. Besondere E-ttesbietlst-rdnung wird
am Eingang verteilt. . .. „ *

_ Korptrivltut und Luftbäder, die Denünsungsmittel unferer ab.
sterbenden Kultur. Der als guter Redner bekannte Berliner Schriftsteller
Gustav M L cke l , Herausgeber von „Kraft und Schönheit, spricht an»
Dienstag, den 19., und Donnerstag, den 21. d. M., abends 8 Uhr, >n
der Aula des Lyzeums2 (Boi-plah) üher Las obige sehr zeitgen,atzeu.hema
Die beiden Portläge bilden gewissermaßen eine theoret.sche Ergänzung zu
de» praktischen Leistungen unserer Turnerschast und unserer Sportsleute
an dem' Heutigen W-rbetag. Was da die Turner und Sportsleute an
hervorragenden Leistungen oft blitzartig vor Augen sühren, wird der R-dn-r
an etwa Ivo trcsslichen Lichtbildern eingehend erläutern und die Wege
-einen auf denen an erster Stelle Aiifbauarbett geleistet werden mutz. Die
Borträge, veranstallet vom Verein jur oolksverständliche Gesundheitspflege,
werden hier -.um erstenmal Gelegenheit geben, bas Leben in den Luftbabern
durch das Lichtbild kennen zu lernen.

— WirtschastskuudlgeKurse der Betriebsräte,-atral - Wiesbaden und
Umgkgend. Die Kurse finden jetzt Nicht mehr im Lyzeum am Boseplay,
sondern am Dienstag, den lg. April, abends 7%  Uhr , im Eewerftchafts-
haus (Mellritzstrahe4S) in, grotzen Saale statt, worauf die B-lriebsra.e
besonders aufmerksam gemacht werden. >

— Private Schreiben an die Reichssinanzbetzörden. Aus die diesbe¬
züglich» Bekanntmachung des Finanzamts, wonach bei Schreiben Privater
an die Reichssinanzbchördenein Freiumschlag mit genauer Adresse bei-

, aesüat sein mutz, s-l besonders ausmerksam gemacht.
— Stenographie und Lehrer,ch- jt. Für die Lehrpersonen an den

hi-sigen Schulen findet gegenwärtig ein Sonderlehrgang in der Kurzschrift
,System Stenotachygraphie) statt. Das Unterrichtslokal beslndet sich in
der Schule an der Bleichstratze(Zimmer 33). Fm übrigen wird auf den
Anzeigenteil verwiesen.

Borberichro ük-ev Klirrst. Vorträge und Verwandte ».
- Staatstheater . Das Siaatstheater in Wiesbaden wird in der Woche

vom 24. April bis 1. Mai eine geschlossen- Reihe seiner b-m-lkensi- ertepen
Inszenierungenin der Oper und im Schauspiel zeigen. Reben Auf,uh rangen
des Schangräbers". der „Toten Stadt" /beide unter musikalischer Leitung

. der Komponisten), des „Christelslein". der „Salome und des „Rosen-. " .ui-, s . mm-vsänaer Bonder von der Mauchens- Etaatsopcr

„Don Carlos"als Ochs von rrerchenauz, y-oou
und „Hamlet" in der neuen Buhnengestaltung des ^ taalstheaters m Sz -
Zahlreiche auswärtige Kritiker haben fich bermts ^ Uê ^ aiitẑ d^

Der Vorverkauf- für die

13. Nennungen. 3. Dermoutprers.

sich durch Staatssekretär Dr. Becker̂verlreten.
ganze Woche beginnt am Freitag, den 22. April. ^

» Knrh-vs, Der Moderne Liederabend am ^Donnerstag er
Woche taK ' ÄlfT » b-svitten, di- in der Mwik-
>clt einen besonderen Ruf haben: ^cherese Schnabel-Behl Kurbause
Schnabel. Letzterer ist von seinen verschiedenen GMylelen Kurhcn^b«? "ol^ ' e' s5lasftaer Dianist besonders als Brahmssyieler, noch in guter

Erinnerung!" De? «Inst, er 'wird hier seine Gattin welche zwer Erup^ nMabler-Licder stngt, am Flügel beoleiten. Das an diesem Abend I
süh-ung gelangende Notturno von Arthur Schnabel oieret ^n . Kurt« ^
Geleaenheit, auch als Komponist hervorziltreten. - - Au- A tz Siou ' le
Deutschen Mablersestes in Wiesbaden veroftcntl.cht die Zeitschrstt„-- tgrn
für die musikalische Welt" in ihrer soeben herausgekommenen Kummer iw
Artikel, die besonderen Bezug auf das Fest haben, und wm: bê nbe« 5
erste Artikel Gustav Mahlers.Bedeutung als Sinf-nike^Artikel dem. Leiter des Mablersestes. Musikdirekio- Schumcht Lew.dmet y.

* De - Lichtbilde-vortrag „Di- Wunder der .ff
kurzem hier stottfand und' mit ungswöhn-ichem Beifall auf K»sin' üal
wird arn nächsten Mittwoch k2v. April) , abends ^ Jb • • . J ^ -
(Friedrichstratze 22) wiederholt werden. Zn Wort und̂ Bild » '-Ä
redakteur .-iermann D ag u ich e ans Heidelberg in !«inem BoZrag w ed
um di- Welt der Planeten schildern Sonn-nsl-Sengrupp-n, « onnei u
Mondfinsterniste, Mondlondschartenund Kometen ’̂scircn
s-rnt-n Wunder der Milchsrros-e. der Nebelttnge und Lte.nnebel zeiae
die uns non der Krätze der Wellschopsung ungeahnte V-rst-Uungen geve.i.

Wiesbadener BergnüKNNSsdsihnen und Lichtfpiels.
r- Di« WalhaLa-Lichtfi-tele bringen heute und folgende Tage den gr°tz-n

Union-Film ..Arme Bioletto" mit Bola R-gr, ,n, der T' t- lrM-. F--m.r
«inen hochinterestantonDetektivkilm „Das Geheimnis der Mumm m.̂
Zoe Deebs, Aud Cgele Risten und Birtor Zanson m den De.
fünfte Teil des Fortsetzungsfilms„Der Mann ohne Namen erscheint erne
Woche später.

mm  dem Vereins!»»««.
* !» » „ » r Deutscher Techniker verbau  d", Orirzrnppo

Mserb'-'den-Riebrich a. Rh. Am l3. d. M. fand hrers.'lbst dir GnmbMo.
obiaer' Driso unve statt --m Gegensatz zu den heutiocn ertremon R ch-
tunaen eätrebt ^ r Verband -ine Hebung der ^ tandeSinte-est-n au, « ' tw-
noier Bads -in eine: Zeit wirtschaftlicher Röte und Kompfs wer-en̂ b -
sonders die Mitglieder des srübersn Technilerverbandesdiese D.>e^crg»s-
lebuna ihrer alten Wünsch- freudig begrützen. D-° Der̂ mmlung-n smp^
reoelmätzio am ersten Mittwoch eines Hoden Monats im Hote. Cpple. Z.E
baden. Körneiftratze. abends 8 Uhr, statt und sind olle deuischge.innte..
Kollegen hierzu herzlich willkommen. . . . .. . ..

*S Der Gesangverein ,.Wt - Sh a d e n e r Man« " » l u b '»eran
stgltot heute Sonntag, ab nachmittags 4 Ubr. zur R-iien Atolühohe , | •’o Meurbner. eine oro| e Familkenunte"bnltuna mit XaitB uno ia -et t?te

sowie Frenvd« und Gönner des Vereins herst-chst e.n
Für Unterhaltung aller Art ist bestens Sorge getragon. .* Der Bau-inuerei» „S ooarts“  veranstaltet « Ute. ^ vnntog. M
17 b M im Feftkaal des Kcth. GeiellenhauscssDotzheimec Ctra,el shin
diesiähriaes Fruhlivosfest, worauf die MitoNeder. .9-rev.nde .und Sonne,
des Vereins ansmerlsam gemacht werden. Rg^eicr rm Lnzeigentell.

. D,r Gelang verein „F r o b s i n n" halt heute Sonntag >n der Tum-
un.  Kellmundft?°tze) -in tz-rüMna -l-kt vnier Mitwith -M' d«. «um« ^ n
Becker sowie der Kraft- und Sporiklubs Menicitia. sur isuyliche llnts -
Haltung ist gesorgt. Tanzleitung: Tanzlehrer ^Erotz.

" Der ..8 e werkschaftsbund

Calignac und Luest-Etat zu lm.f«>. r - Fr . Der sehr !>nto
18M Meter. Flachrennen l^r Entmite-Ofs o - Wackpach sind ansstchts-
Tt. Corneille hat viel Gewicht. ,̂ u» ntau 40q0 Meter . 3000 Fr.
volle Gegner. 4. Preis von EÄ ' ' ' m.„nsns haben sich nur !> Starter ge-
Bei der hohen An,°r--rung d̂ est- Renn-' - h°« ^ ist gut .n Form,
künden, vrum kommt als Sieger von « nteml. R̂ ^ ^ rüh-
liebt di- geraden Strecken^ d hat >« Str -ihburg Ersô g W ..Bor-
lingspreis.
ausstchtl'

Wohltätigkeit. Es -mpjiÄ>lt sich die Venupû ^ ^ ^ E ^ ung? Rh- in-Sauptbahnhof. (Programme be. Heinrich Gletz. - uqy

- Stadt- und Landverband sLr Leib-süüiMg-n. Der ^ afteMus „Ru^
um Wiesbaden" heute Sonntag beginn p cĥ^ ^ Konti olle
müssen unbedingt 10.15 -lhr <luf h ^ ird ersucht auf die Läufer
aurchgeführt werden Di«„ WtftStrotze.
Rücksicht zu nehmen. Der 2<uf sc-,, 6ct„ SchwalbacherStratzk.
Taunusstratzc, Saalgaste, Coulin,.re.,e, ch ^  Darstellung im
Rh-insttatze. Wilhelm trotze b,s zum « urhâ . ^ Aufführun-,

r." : L7 '"t .' °L1LSL > » « -..x - ’ZSTZ t.

drei deutschen Sieger Fclstng. Schalles und Mathes.

di«

äääm fmî p°b.E-gjrsziffs
7n: khm̂ °k°7  C°7Lc ° ^ W^ meister,chaftsiitel erringen wird.

GeriÄtsfaa!.
T<. «ks sr- nMfch-r K-imivalieamter gab sich

iä äWä

. _ her An geste 1 lt e,n"
iK, D ÄZ beit" am" kommenden Dienvtao im „Einhorn" eine Monatrvm-
!„m^ o,.no ob. welche -in- outzerardcntl-ch wichtin« Tanceo.diu.ng yit
(Erfatzwabken zum Vorhand. Bericht «der die Tarisbewegung,.

Aus Provinz mb  Nachbarschaft.
Zur Mainzer Theatcrsrage.

reck Mainz, 16. April. Dom Stadttheater , besten Fortbestand »er¬
gangenes Jahr in Frage stand, hören wir datz die P °°^ rL-putc.t :°n °c=
schlosten hat. den Stadtverordneten zu empfehlen, die Spielzeit 1021 22 am
1. September beginnen zu lassen und in seitheriger Welse bis Gttde Juni
1022 fortzusühren.

Landrsvcrrat.
fock. Franksurt M.. 18. April. Der seit 10 Jahren im Hauptlabo-

ratorium der Höchster Farbwerke beschäftigte Chemikeru.r. Park Kappei-
meier  wurde von der Franckfurker Kriminalpolizei wegen Land-sverrats
se stg « n o m m c n. Er hat die ihm^ zug- iigliKen B-tri -bsg-hmmlisten

kungsgehilss Wilhelm Becker aus Schierst«—e unter Vorlegu
des Geschäftes2^ »«*«—. r—-- . j
E. Kaution stelle, so bleibe ste auf freiem Futz- lLl»5S& WÄ4ÄÄ et 6emtltte  -

bie Dome jedoch 3000M. Kaution stelle. ,o meme ^  o - o-
-ufällig ein Kunde t« Laden̂ eintrat . °'NpE ihn s-st-schleunigst und war nicht mehr zu sehen, va *) [A Betet Ur»

mssilus" dahier wmde rom Schäftengericht wegen Übertretung»er Pol .zep
stunde zu 1200 M. Geldstrase verurteilt, _

Vermischtes.
Der Hofstaat drs weisen Elefanten.

über die Zusammenstellung der wertvollsten Faibstoffe der Höchster Farv-
werke abgeschrreben und wollte sie der amerilanischenFarb-Nlndustri- zur
Berfügung stellen. Tie Sache wurde im letzten Augenblick durch dir
Kriminalpolizei vereitelt. Kappelmeier spielte in seinen B-rufskreisen
eine führende Roll«.

Grotzcr Fehlbetrag bei einem « asw-rk.
kpä. Büdingen, 15. April. T-i dem städtischen Gaswerk hat sich, wie

in der E-meinderatssitzungmitgeieilt wurde, sin Fehlbetrag von 17 00?
Zentnern Koks ergeben. Eine cnijprechrndeAufklärung konntc noch nicht
gegeben werden.

Rationierung des Masters.
kpci Ans dem Spessart, IS. April. Dt- anhaltende Trockenheit macht

kich jetzt in solcher Meise bemerkbar, daß viele Gemeinden ohne Wasse-
!ind und dieses von weit entlegenen Stellen holen mästen. Einzelne Orte
sind bereits zur Rationierung des Masters übergegongen und verteilen das
kostbare Ratz je noch Stärke der Familie und nach Biehzahl.

Sport.
* Französische Rennen zu Wiesbaden. Sonntag, 2 llhr nachmittags, auf

: Erbenheiiner Bahn. Programm und Vorschau:  1 . P .e>s von15 RenttUNILn.der Erbenhetmer .
^T’LCtnv Querfeldein-Offizrersrerten. 4000 Meter. 600 #r.
Sei Endkampf wird sich voraussichtlichzwischen Cilerus, Carotteur und
Kebir 3 entscheiden. 2. V-ilchcnpreis. Z-gdrennen. 3500 Meter. 1000
Franken Ossizierrreiten. Wenn Rodope 2 erscheint, hat - er nur gegen

s - , L OWSf S ? ssaia
“'äi ‘iÄ “«ä «;“»s äsä“
äSsfÄ -Äa
"?« ':Ä nSS 6»Ä S “ fÄ
ßanieUe “ - fo iSit uns eine BMcherin des weihen(f?jfauten SWa 93L Lovc. ihren ersten Eindruck., ..Als er
v* nhtr  äuf einen Stuf seines Oberwäriers ans seiner il«fen
Ähe erÄ nL crws unseren respektvollen Gru« mit enrein
oÄ >eti Len Schütteln seines körvers aniwortete ia stch w-
gar in die Knie nicherlieh. d« srsrel, er un? lck°n besterführt 'p * feit Aber dann waren seine kleinen Kumte ru
Ĉ e und das riesige Tier versank wieder in irr ne dumvien
Drönmercien während wir seine Genossen austuchten. Wenn-

laSSiSÄÄÄM
Äondert k" n?gliche Rechte über alle anderen Trere emvor-
g«Loben. Glaubt man doch. Latz der w«He Slerant eine derN'rftirnatiomn BuLLbas war, bevor er Atenich wur. e. Der
«ult U 'eKtaanr  auf Siam beschränkt: dort haben, die
irfinen. (?1cf2nten Eftzyeu Hofstaat mit
n/odminiln TrMto die in bestimmten Zeiträumen
^ierllä e EottesÄieNsie vor ihnen verrichten Bei diesen Ee-
tegenhe' ten sind die Tiere kostbar geschmückt und rerb ausge-'5 Ter Allerhöchste Orden vom wertzen Elefanten ist
^ie arStzte AuAeichnm-S: die es in Siam grbt, und bis vor
fi'.rren̂ zeigte die siamesilche Fahne einen wertzen Elemnten
XXi  Aber bei all dieser Auszeichnung leben
d ê heiligen Tiere ein sehr einsames Leben ledes rn einem< -.. - - ^5  her mächtigen Deniê an einem

i sind also Gefangene trotz all des Luxus, der sie umgibt. Zhre

nn -Deoadung: man kann das alles kaum ernhertllcher zu-
sammenfasien. nicht klarer im Ausibaii. temperamentvoller
im Nachfühlen darsstellen. als es hier gechah.: Notabene, wenn
man ein solches Orchester,  neunzig Künstler. — wahre
Tausendkünstler— an der Sand bat ! Sehr rerzvoll,gestal¬
teten sich die MittelMe : das blumenhaft -zartsmnrge
„Minuetto" und die SLakdesPoesie  des. ..Scherzo mit dem
fern verklingenden ..Posthorn — echt deutsche Romantik.
Geheimnisreich mahnend ertönt dann die Strmme ..O
Mensch  gib acht" Zarathustras Worte sang Frl . Meta
Reidel  mit ibrer dunkel-ernsten Altstimme sehr ,n Dank.
Lichter und klarer wird das Tongemalde: wie Heller Glocken¬
klang schallt es aus dem herzhaften. ..Btmm. Bamm der
Knabenstimmen(Herrn Direktor Preltzmgs und Herrn Lehrer
Wsirnes' iavsere Jungmannen ) : und der Fr (tuenaiot
tnef irt Mitgliedern des ..Cäcilienvereins auch, willkommene
Gäste aus dem Frankfurter Rübl-Berern ) lietz mWnmb
lieblich das Lied der Enalein  erklmgen . die Altstimme
«ritt vollkräftig hinzu und alles eint sic) in der frommen Der-
beitzung dm himmlischen Freud'". Im letzten Satz wird dies
religiöse Moment noch vertieft : die, allumiasiende ewige
Liebe  verkündend, klingt das Werk lelerllch-roetbmwll aus.
Das Orchester— namentlich auch das Streichorchester
strahlte bier noch einmal in ganz b-rrlicher Klar.si'ch°nbert.
Dirigent und Dirigierte waren Gegenstand lebhaster Bti-
sällskundgebunsen. _ O. v.

Geschichten von ssossart.
Mit Ernst von Bauart ist ein Grotzer aus dem Reich der
ue dahingegangen. War auch die Zeit des Achtzig-
igen längst dahin, so hat er doch seinen Namen als .Schau-

ivreier Regisseur. Svrechkünstler und TheateilerKr mit blei-
ftenden Leitern in die Annalen der Tbeatergeschlchte emge
schrieben Eine starke Begabung drängte ihn von Anfang.an
In 'den Brettern, die die Welt bedeuten, und schon als Kind
n-stiea er Kisten und Stühle , um vor leinen Schulkameraden

dem Hausgesinde lang« Reden ,u halten Als Um die
Ettern zur Lehre in die Buchhandlung von Karier. d,e da¬
mals in feiner Heimatstadt Berlin sehr angesehen war. sahen.
miM? er sich bald an den Bruder seines Pnnzwals den Sos-
fckmu'pieler Wilhelm Kaiser, heranznmachen und setzt« semen
sehnlichen Wunsch, »ur Buhne zu gehen, durch. Bor «mein
Men Jahrhundert fand in Breslau fein Debüt statt, und

oft im Schaufvielerleben. war es auch bei rbm der Zu-
^r bn in das richtige Rollenfach brachte, m dem er für

IS ' plötzlich verhinderten Ckaralterjvieler die Rolle des

Wurm in .Kabale und Liebe" übernahm und damit seinen
ersten grotzen Erfolg errang. Zwei Jahre später erntete er .in
Hamburg seine ersten Lorbeeren rn derselben Rolle, und hier
heften sich bereits allerlei Geschichten an sem Spie«, die feinen
ungeheueren Eindruck beweisen füllen, so wird, berich.et.
datz er in einem neuen Stück von Goitichalt .Tler Naoob. die
Rolle eines Inders mit io erschütternder Wahrheit ivielte.
datz ein Mann auf der Galerie, der vor wenigen Tagen un.er
geheimnisvollen Umständen einen grauenhaften Moro. an
einem Schlosser vollbracht hatte , b^ urt davon, ..ergriiien
wurde, datz er sich noch während des Stuckes den vanden der
Gerechtisleit übergab. Das Jahr darauf erichemt ertn
München in der Rolle des Franz Mohr und beginnt minjtme
Bühnenlaufbahn an vieler Stätte , auf der er fo fanse
zehnte als Tbecrtergewaltrgerherrschen'ollte. Damals war
der Ruf des jungen Schauivrelers bereits so gesestlgt. datz e,
den Neid leiner berühmten Kollegen erregte. Besonders der
grotze Shakespeare-Svieler Otto Leh>eld. der früh  gealtert
war. ärgerte sich über die glänzende Entwicklung des io viel
jüngeren Voiiart. der gerade in ..lernen Rollen io große Er¬
folge hatte. Zum erstenmal traf Lebield mit dem mibeauemen
Nebenbuhler 1871 am dem ..Ersten Deutschen Bichnenkon-
greh" in Weimar zusammen, und Posiart batte natürlich den
Wunsch, den verehrten Meister ver-onltch kennen zu lernen.
Lebield. der seit Jahren die Rollen Posiarts eneriuKtm ver¬
folgte. glaubte nun den Augenblick der Racke aekammen zu
feben. Wie Barnan erzählt, pflanzte er. als Bosiart ihm vor-
gestellt wurde, fein Pincenez auf die aewrtttme Raie. be ww
Len anderen autmerktam eine ganze Weile von oben, bis
unten und lagt« dann büchst erstaunt, wie in stinem Gedächt¬
nis suchend: „Posiart ? — Posiart ? . . . Wohl aum beim
Theater?"

Posiart bat in jener Blütezeit des Münchener Tbeater-
lebeiis. die der junge König Ludwig 17. beraiistuhrie. eine
grotze Rolle geivielt und selbst ausführlich über die Sevarat-
voritellungen vor dem König berichtet. Er war es auch der
«egen das ganze Münchener Piiblikum und die Intendanz
das Engagement des jugendlichen Joiei Kainz dmchsetztt. der
bei seinem ersten Auftreten als Mortimer em völliges «riasko
erlitt . Ergötzlich erzählt Pbilivvi rn stinen Erinnerungen,
wie er dem wütenden Intendanten von Perfall , gegenüber die
Genialität des neuen Mannes betonte i'nd wie er dann ge¬
schickt dem König durch seinen Kammerdiener einige Bttder
von Kainz in die Sonde svielen liest ..Di? schwärmerncken
Slugen werden dem König geiallen! Es mntz gelingen mal«
er. Und es gelang. Kainz wurde der Liebling des kunstoe-
geisterten Herrschers. Auch Posiart mutzte ort selbst in den

Sonderausführungen vor dem König.ivielemunderdersonst
o peinlich gewissenhaft ieoe Silbe seiner Rolle zu beberrsc.en
pflegte, fand manchmal nicht die Zeit, sich ivr diese Leistungen
genügend vorzubereiten. So war es auch einmal bêi o«r
Ausführung eines Stückes von Heigel vor dem König. Vosiart
hatte im vierten Akt einen ellenlangen Monolog zu halten
rn einer mnlerHären(ö-e it ffsß'ts ?nb. in bot sich Stun -o<>̂
mit Donmrgebrans auf große Blechbehälter ergost Der Lärm
dieses künstlichen Wasicrfalles war so g otz. dag Posiart n.cht
den ihm lär notwendigen Soussleur Horen konnte. Cr be¬
fahl daher, Tannenzweige in die Behälter zu legen, wodurch
der Lärm gedämpft und das Organ des Einblaiers borbar
wurde. Bei der Vorstellung aber bestand der König aus dem
donnernden Sturzbach, lietz die Tannenzwelge wieoer weg¬
nehmen. und Posiart . ganz am sich angewiesen 'mach nun
den Monolog aus Byrons „Manned in der Horstung. Lud¬
wig werde nicht hören, was er sagte. Aber nach der Dar¬
stellung brachte der Kammerdiener nicht wie sonst ein c>e-
schenk des Monarchen, sondern . eine Botschaft: , Se:ne
Majestät lassen bitten, datz die zweite Vorstellung des Stuckes
erst übermorgen stattfindet, da 9Na:estat beute schon alles
Lovvelt gehört haben. Im übrigen wünschen Maikstat den
..Manfred" erst im Herbst zu sehen." Sehr lustige' zaolt Bar¬
nan von einem Bübnenstberz. den sich Posiart einst mit um
leistete. Es war bei einem Gastspiel Pollarts rn Sambum.
Obgleich ein leidenschaftlicher Freund de? Tabaks enthielt sich
der Gast völlig des Rauchens. Aber am Abend de? letzten
Tages an dem der „Nathan " gegeben wurde, erklärte er:
„Heute abend rauibe ich endlich meine Zigarr« un>. zwar ver¬
lange ick) sie von dir auf oriener Böhne, sobald ich das letz.«
Wort meiner Rolle gesvrochen habe." Ba-nav iniette den
Temoclherrn, und richtig trat Posiart am Schlutz sein.e-r letz¬
ten Austrittes immer näher an Darnav heran und riet ihm
eindringlich zu: ..Ludwig, di« Zioarre!' Bamiay aber war
oorbercitet und zog unter dem langen weitzen Temvlermantel
eine Riesenzioarre hervor, indem er ebenso leise wie eindrina-
lick sagte: „Da hast du sie. Ernst!" Posiart hatte nun alle
Mühe, die Rie'enraiichrolle. vom P "blikum ungesehen, weg¬
zubringen und das Lachen niederzukämpsen.

Kleine Lloronik.
Theater und Literatur . „D a s Tor zu m Parad  i e s".

ein vieratriges Schauspiel des Berliner Schriftstellers A.
Bernstcin - Sawersky.  hatte die Intendanz der Ber¬
einigten Chemnitzer Stadttheater  auf Tmoichluna
des Deutschen Bühnenveteins angenommen und brachte dl«
Uraunuhrung des Stückes mit gutem Erfolge heraus.

G
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'gewöbnlichen Brüder , die nicht Albinos stnö. ^ tiaben }«
fw-rhen au SOO uni» mehr durch Li« Ebenen , und rrchten m
den Feldern schweren Schaden an . obne daß jemand smattet
ist. sie zu belästigen . In regelmäßigen verträumen werden
sie znsammengefrieben , und junge Trer« werden ausgewast .t.
um sie für das tragen von Holzern in den
oäldern abzurichten . Die wilderen Tiere in den öuseln si. d
nstlit ge'chützt, ködern werden nach Belieben geragt . - de.
der !.Cban« Pbruak " . " er Albino -Elefant , w re ihn dir- Srame.
sen nennen , kebrt nie mebr zuruck zu den faltigen Glasflächen
der Ebene oder den waldbestandenen bügeln . Lurus und
Anbetung . die ibn umgaben, baben rkren hoben Pre :s. Ao
and zu trompetet er wobl noch in Wut gegen die grauen
Mrnde seines Ebrenva lastes. ober den gronten Teil seiner
Lebensiabre verbringt er Y «intonigem b 'nbrüten . b' sder
Tag ibn ans der Ee ângenfchaft erlöst, an dem die Priester,
sein eigentlicher Hofstaat , fernen heiligen Körner ver¬
brennen ." Ki
_ ^ ,, > . . . . . — . . . ~

LMesvaoener Laguiarr.

Handelstell.
BSrsen -WoDhenberlcht.

Aus Berlin  schreibt uns unser ^ « technischer
Mitarbeiter über die vergangene Woche . An der Börse
herrschte schwankende Stimmung . Aockanglichs r estin -
bei Besinn der Benchtswocbc w-urcts *bgelöst durch
Schwäche : zum Schlüsse zeigte sich lebhafte Erholrn .s-
Die Gründe sind verschiedener Art . Jeden Tae tarnen neue
Drohungen aus dem Ausland und wirkten lulolge 'hrer
dauernden Wiederholungen hemmend auf das Geschalt , so
daß die berufsmäßige Spekulation ihre Engagements loste
und Mitläufer ihre bisherigen Gewinne glattsteUten . Die
undurchsichtige politische Situation wurde von derSnks
lation insofern auch noch lumsenutzt . als  sie in größerem
Umfange Ueerverkäufe vornahm . Trotzdem kann man oen
Effektenmarkt  als ruhig und fest bezeichnen da dio
Kv.rsrvick̂ än "e sich in mäßigen Grenzen hielten * \ *
Rücktransre keinen größeren Umiane annahmen . so nesrt oies
einesteils daran , daß das Publikum die politische Lage ruhig
auffaßt und hierdurch keine Veranlassung findet , seinen
Effekten besitz abzustoßen oder zu vermindern : an dem teil -;
zeigen die vorliegenden Bilanzen der Industrie meistens
sehr gute Gewinnziffern . Und da bei den heutigen Kursen
sich das Anlagekapital meistens mit 6 bis , 8 Proz. verzinst,
so tut das Publikum gamlcht unrecht , seine aus etwaigen
Effektenverkäufen freiwerdenden Gelder wieder zum An¬
kauf anderer Aktien zu verwenden und es macht hiervon
auch Gebrauch . Durch die Nachricht daß London .ver¬
nünftige Vorschläge von uns mit Aufmerksamkeit prüfen
würdet hellte sich die Stimmung an der Börse etwas auf.
Im übrigen besteht großes Rätselraten : was die Franzosen
und Engländer wollen , wissen wir : aber was unsere deut¬
sche Regierung will , ist niemand bekannt und so werden
wahrscheinlich auch die nächsten Tage an der Börse eine
abwartende Haltung zeigen ! De man hofft daß die in
Aussicht gestellten deutschen Vorschläge so gehalten sein
werden , däß sie eine Grundlage zu neuen Verhand¬
lungen  bilden , so besteht die Annahme daß wieder auf
stärkeres Geschäft zu rechnen ist sobald der auf der Börse
lastende Druck von ihr gewichen ist _ , . , .

Über die Kursbildung ist folgendes zu berichten.
Schiffahrtsaktien  waren schwächer veranlagt Ham-
bur ^-Südamerika und Hansa-Dampfer verloren le 20 Proz.
Auch bei Montanpapieren  überwog per Saldo die
niedrigere Bewertung . Kursverluste trugen bis auf Böhler,
die 25 Proz . gewannen , fast alle Aktien davon, und zwar be¬
wegten sich diese in den Grenzen von 20 bis 30 Proz . .Eben¬
so wechselten Kali - Paniere  auf ermäßigter Basis den
Besitzer - die größte Einbuße erlitten Deutsche . Kali out
20 Proz. Braun kohlen werte  schwankten im hur sc.
Teilweise waren die Kurse erhöht auf Ausgabe von fragen
Aktien , so bei Ilse SO) Anhaitor hohle 1+ 60 Proz . ,.
Niecterlaus. Kohle (+ 50  Proz . ,. Borna Braunkohle sti g
auf Interessenkämpfe hin um weitere 100 Proz. : die ubngen
notierten fast unverändert Elektrizität »^ Aktien
waren im Kurse um 20 bis SO Proz . gedrückt eine Aus¬
nahme bildete nur Ges. für elektr . Untere ., die 7 Proz . auf
die Dividendenerhöhung hin gewann (12 Proz . Div. gegen
8 Proz i V.). Nach der vorwöchigen Steigerung erlitten,
chemische Werte  Kurseinbußen von ca. 20 Proz .. bei
Goldschmidi betrug sie sogar 40 Proz. Am festesten ging
es am Kassa - Industriemarkt  zu . der nun bereits

7eit der Haupt -Tummelolatz der Borne ict

Viele Steigerungen gingen im Verlaufe der Woche wieder
verloren und manche früher erzielten Gewinne verwan¬
delten sich auch in Verluste . Aus der Fülle der Papiere
seien einige interessante Steigerungen . und Abwartsoe-
wegungen herausgegriffen . Auf beabsichtigte Erhohuiu
ihres Kapitals stiegen Sachs. Gußstahl um 140 Proz.
Aachener Leder um 50 Proz . und Verein . Gianzstcff um
120 Proz .. Mechan- Weberei Sorau um 12o Proz . Infolge
von Iriteressenkäroofen konnten VAem . Thür . Metall
(+ 100). Stralsuader Spielkarten ( ■ 80). Wissen er «letal.
(+ 185 nach Abschlag des Bezugsrechts ) ihren Kims be¬
trächtlich erhöhen . Auch Sachs. Webstuhl fest (+ 54. auf
hohe Dividendentaxen ). desgleichen Aktien von Mulilenbau-
anstalten wegen guter Aussichten (Seck und Luther Masch-V
Schwächer waren Sarotti (116 Proz . in Reaktion auf zu
schnelle Steigerung ). Stöwer ' (50 Proz. auf enttäuschende
Dividende ) und aus demselben Grunde John (40 11oz)
Valutawerte  im Einklang mit den beiestiaten Dcvi en
gesteigert Es verließen den Verkeim Steaua Romana mit
75 Proz .. Türk . Tabak mit 75 Proz . und Deutsch -Übtrseo
Elektr . mit 90 Proz. Erhöhung . Der Devisenmarkt
war zum Schluß der Berichtswoche tatest ^ aber olm«größeren Verkehr und ohne nennenswerte Kursänderungen.
Eine Ausnahme machten rumänische Noten , die von 93 bis
103 stiegen und Devise Italien , die sich von 2,1h bis auf
305 erhöhen konnte . Polnische Noten schließen mit o.3o.
nachdem sie bereits den Kurs von. 9 gestreift ^ ttem Von
Kolonial werten  petzten Otavi ihre AbwärfcnewegiLisf
fort und verloren 50 M. pro Anteil.

Banken und Geldmarkt.
- - Entlastung der Reichsbank . Wie der Ausweis der

Reichsbank vom 7 April erkennen läßt , ist nach Abwick¬
lung der Ultimoansprüche in der Berichtswoche eine an¬
sehnliche Entlastung der Anlagekonten emgetieten . Die
bankmäßige Deckung — das sind die Bestände an
Wechseln . Schecks und diskontiertem Schatzanweisungen
hat sich um 9643.5 Mül. M. auf 57 159.1 Mül. M. verringert;
die gesamte Kapitalanlage  ist um 9628.1 NiiR. M
auf 57 3943 Mill. M. zurückgegangen . Die Entlastung der
Anlagekonten ist im wesentlichen auf den seit längerem
in der ersten Monatswoche zu beobachtenden verstärkten
Absatz von Reichsschatzanweisungen im freien Verkehr
zurückzuführen . mit dem auch die in der Berichtswoche aus-
o-ewiesene beträchtliche Abnahme der fremden Gelder
uni \ 0 592.7 Mill. M. auf 17 450 Mill. M. im Zusammenhang
steht Gegenüber den starken Abflüssen an Zanlmigs-
mittehi in der Vorwoche ist der . diesmal zu verzeichnende
Rück"an des Umlaufs verhältnismäßig seringfugig Uer
Banknotenumlauf sank um 182 Mill. M. auf 69 23o| Mill. M--der Umlauf an Darlehnskassenschemen um 106 5 Mill. M.
aS 10 001.4 Mill M. Insgesamt sind in der ersten Apnl-
woche 34Ö.5 Miß- M. Ln Banknoten und Darishiiskasren-
scheinen in Ae Kassen dsr Bank zuruckMiaEt . vahr d
in der gleichen Woche der Jahre . 1919 und 1920 28.. MU
Mark bezw. 667.5 MÜL M. neu in den Verkehr gegeben
werden mußten . Bei den Dariehnskassen  hat die
Summe der ausstehenden Darlehen , dis m '--f- . /orwoci e
nm  4/43 Mill. M. angewachsen war . in der Berichts woche
um den ’erheblichen Betrag von 1064.5 Mill. M. »beenommen;
die Dariehnsheetände bezifferten sich demgemäß am 7. April
auf 33003 .8 Mill. M. Da die Reichsbank einen dieser Ab¬
nahme entsprechenden Betrag an Darlehnskassenschemen
an che Darlehnskassen zurticklieferte . so haben die eigenen
Bestände der Bank an Darlehnskassenschemen — unter Be¬
rücksichtigung der erwähnten ^ ückflüsse aus dem Verkehr
— eine Verminderung auf 22 8S2.1 Mül. M. erfahren.

= Auslosumrsvcrsicheron «. Die Dresdner Bann
Filiale Wiesbaden , teilt uns mit daß der Prannenfam für
AusIosnngsversichereng für Mai 1921 eingetroffen ist und
Interessenten an ihren Effektenschaltern zur Einsicht bereit
UfGt  Iwltwrtrt * und Hand#!.

W, T .-B. Deutsche Kolonialgesclisehaft für Sfidwest-
sfrika . In der Aufsichtsratscitzung vom 12. April wurde
beschlossen , der in Swakopmund einzuberufenden or<ent¬
liehen Generalversammlung , welche die Bilanz des Jahres
1920 21 zu genehmigen haben wird , die Ausschüttung der
vorhandenen Barmittel und Shares der Consolidated Dia¬
mond Mines in Vorschlag zu bringen unter Ruckbehaltuag
des Gesellschaftskapitals von 100 000 Pfund Sterling gleich
2 000 000 Goldmark , auf welches die vorhandenen Grund¬
stücke . Gebäude . Warenlager . Schulden und Forderungen
verrechnet werden sollen. Die Genehmigung des Admini¬
strators zur Verwendung der Mittel der Deutschen Di>
rrent »n-Oe«el!rehsft w h. H.. Tüdrritrbrwht wir --' na -h" --

Morgen-AusgaSe. Erstes Matt. Seite 8.
sucht. Wenn diese Vorschläge der Verw ^ tung von der
Generalversammlung gutgeheißen ausge-
aussichtlich zunächst auf leaen Anteü der Reihe A ausg^
schüttet werden ein Barbetraf , der zwischen 100 und lloLL/SL'L,sä»r ;S b:ÄäÄjrüfÄSÄrä
HtokhSSh “ er Elral “ .™ ' der B-AnWte Mde » Brörto
runffen init Besitzern st3.lt.

* N^t'oaa' c Automobil -Gesellschaft A.-G*, ^ orliu -0 ^
schöneweide . Der außerordentlichen Generalvereammlung
wird vorÄlagen . das Kapital von ^ au 45 Mül M. zu

ul ' dJet #|

ÄL ÄeÄÄ 'p-

beZC£e Buderusschea Risenw rke . In der Aufsichtsratssitzung
ÄÄÄtÄÄÄt

tr 12“” ™ “ S™ 4SÄ
A^ chreilnmgcm und Riickrteilupgen yoreesc 'ü ' gen wrr en.

Wefferberlc îf*

15 April 11̂21
7 Uhr 27
otorir «ns

2 Uhr 27
nach :«.

» Uhr 17
ab *nH Mittel

( rtjf 'Wa. Normalschwsroörueb!
re <1. !

Ii «r )»onieter (Celsiim) . . . .
Cun *f*panm7B? (UiUinatarl .
Leint . Feacbtijicalt (Projaitai
V/iBdrishtun ? .

(MilUmetar)
Höcbato Temperatur tCema ti:

'41 .3
751 «

3. 1
4.5
7»

SW 1

8.3

740.7
51.0

6.4
5.2
72

sw 3

«iedrigs

tu
51 4
4. 2
c.S
90

SW 2
1.7

r» Tempei

41.0
51.3
4 5

5.1
$0 3

•ator : 1.2.

Wasserstanä des Rheins
ata 15 April litt.

Biabrish Pegat : C.40 w gegaa a. 49 am gestrigaa Vormittag
M8i O3 * 0*039 » • 0*039 • • •
Caub » 0.79 » » 0.7S » *

Wettervoraussage für Sonntag , 17. April 1921
von r> r "T. f. orolo - . Abteil -n - Pbyjikal . Varaina n PraaWart ». «.

Bewölkt , vereinzelt leichter Res^ n , kalt , später milder,
Nordwestwinde.

VorbildlicheJ{üche
sieht auf bestmögliche Verwendung der vor¬
handenen Jfiitteh

Jyfit Webers
Carhbader JCaffeegewü rz

wird unter voller Ausnutzung des flüchtigen
Aromas der Kaffeebohne ein Qetrank von
köstlichem Wohlgeschmack mit sehr verringer-  ^
ten Kosten hergestellt. 5

Verlangen Sie die Würfelpackung!

Die Morgen -' lusnab « nnifatzt 18 Setter»

tzMlpiichrMirit« : H. StltlA
•eantaranue *tu oen poilttichen %ai:  ff . ffc *wi ttnw;
te «uno»trii: 3 . ®.: F. für den loialen l-.!»d praoMMien Xdi
faak »aet * i6iaat und Handel: W. Etz: iüe die An,» gen NN» -li-anEa,

H. Dornanf , iLmtU.» in -lüteaauaen.
Otseen.SieSej derü . «Schellender g'ichen Hofdnchdrnckeret tn l

«prechk«»d» »et Schrtftlettnn, iS dla I UtzQ

Zlls -d .Ii 'Olir - LettsisSlIb
basta Patantmatr . , Ia weiße Emaille -Lackierung

21 mm Mk. 235.— ^ s—ssastsaK^‘-7 mm
32 mm

Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssachs!
. .. . . ,,»,->.»u

Strengste KeeUität , beste Qualitäten , außergewöhnlich vorteilhafte
Preise befestigen und vermehren das erworbene Vertrauen.

f'ljlji la HaJbwoll - u. Wollfült ., nie _
Uaii 495, 425, 350. Lim

:ochglänz . bester Satin , SiJS_
iciiafwoll -Fiiliung . ötili

OiSi-MÄ «75
1975, 1650, 1250, 31 il.

ii
Kinder-Betten |

in 25 verschiedenen -
Modeden |5

In Holz und Metall |
am Lager,

garant . federdicht , echt rot.
Inlett , Ia weiße Daunenfüll .,
garant . federdicht , echt rot.
Iniett , Ia Daunenfüllung .
gara t . federdicht , echt rot.
Inlett , gute Daunenfüllung,
garant . federdicht , echt rot.
Inlett , Ia HaJldaunenfüll . .
gar . federdicht , echt rot . lnl„
reicht , m. Fel . gef., 300, 280,

gaiant . federdicht , echt rot.
Inlett m. Ia weiß . Halbd . gef.,
garant . echt rot. f derd . In !. ,
Ii Halbdaun .-Fül 1., 150, 135,
reichlich mit Federn gefüllt.

95, 80,

425.-
355 ,-
315 .-

ili¬
es.-

Wolldecken , beste Qual ., sehr preiswert,

IS» 425,375,300,225 , ! ! 1 “~

tUS» . . 590 485, 425. 21Ü.~

!1 . . 975, 875, 725, §SIL~

iP-||lt?!li3 1675,1550,1450,11IS“

Stahlrohr -Bettstelle
mit iußbrett und AJess ng»täben

Mk.

Stahlrohr-Bettstelle
- mit echter Messing -Verzierung ■

Mk. 350 .-

Reinigung
von Bettfedern

und Daunen.

Aufarbeitung
von Matratzen.

Ws Federn
Pfd. 30 .—

Il

Estiisdsra

und Daunen
in

20 verschied.
Qualitäten.

Anfertigung
sämtl . Be .twar :n

und Matratzen
in eigenen Werk¬

stätten.

Fein © weißlackierte Schränke , Kommoden , Frisiertoiletten , Wickelkommoden nsw.

Betten-
Spezialhaus Buchdahl Wiesbaden

Bärenstraße 4.

Kinder -Matratzeri
Kinder -Plumeaus
Reform -Elsson.
Steppdecken
Wolldecken

Stahlrohr -Bettstelle
mit Fußorett beste Patentmatratze

21 mm Mk. 325.—
27 mra » 875.—
33 mm „ 425.—

i
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darauf , daß die Würze aus Maggi ’s großer Original-
Llt wird ; denn in diesen Plasclxen darf gesetzlich nichts
ÜJIGGi * Würze feilgehalten werden.ln stflew hiesigen eiwgchlSgtgen

Geschäften erhältlich i

Inässauischer kunstverein
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT
—- 1FDR BILDENDE KUNST.«- duften meine 9arfüms!

„DD’iwulzmiUm“
Mir. 6.—, 14.—, 35.—, 65.- .

„Cdê eier“
Mk . 6.—. 14.—. 25. - , 23.—, 50 .-

„Ulai&Cumw“
MK. 14.—, 20.—, 35.—, 120.—.

MK. 14.—, 25.—. 40.—.

„Sea&de
(OTischung osrschiedener «Blüten)
Mk . 5 —, 14.—, 35.- . K 1

9ür teere 9laschen 5 bis 7 °/« ÜergUtung.

AFltIL - MAI 1981:
WALTHER R0ETT1CHER-

GEDÄCHTNIS- AUSSTELLUWG.

KOLLEKTIONEN VON
JULIUS BRETZ,  DÜSSELDORF
GEORG GROSZ,  BERLIN
PAUL KLEE,  MÜNCHEN

ELDRACHER, MULOT-WIESBADEN,
WEBER-MÜNCHEN ü . A.

GRAPHIK - AUSSTELLUIIG
Professor IKAX LSEBERIBAWN-BERLIN
AUS WIESBADENER PRIVATBESITZ.

WETTBEWERB DER ZIGARETTENFABRIK
MEN ES , WIESBADEN, ZUR ERLANGUNG

EINES FABRIKZEICHENS.

Wir kauften In rlsn letzten Tagen auf unserer
Berliner Elnkaufsreise enorm gresse Posten

neuester Frühjahrs-Konfektion
die zu sehr niedrigen Preisen

zum Verkauf gelangen

Neueste Covercost-Mäutel in modernen Macharten
und guten Qualitäten.

Elegante heilfarb.Tuch-u.Gabardin-Mäntel
Seidene Regen-Mäntel in vorzügliche»stom».
Regen - Mäntel 1» vorzüglichen imprägnierten Stoffen.

[Neueste Strickjacken in wone mi Kunstseide.
Elegante hellfarbige Jackenkleider.
Neueste Jackenkleider in vorzüglichen hn und

farbigen Wollstoffen.

Elegante Mantelkieider von der Mode bevorzugt.
Jumper[Ueöerzieh-Bluse]

reichstes Farbensortiment.

Seidentrikot-Kleider,
vielen Farben.

Kostümröcke und Blusen,

TÄGLICHNEUES MUSEUM, WIESBBADEN
GEÖFFNET VON 10—1 UND 3—S UHR

SONNTAGS VON 10- 1 UHR.
MONTAGS GESCHLOSSEN. :: F

Fabrik feiner 9arfümerien
Wksfadw

IMutmsfrajle 38. NnrsprecLrr 3001
KUNSTSALON

AKTUARYUS
TAUNUSSTR . ö.

NEU AUSGESTELLT:
KOLLEKTIVAUSSTELLUNG

PROF . F . VON KELLER.
FERNER WERKE VON

ACHENBACH , CORNTH,
HABERMANN , SCHONLEBER,

THOMA TRU3NER,
WOPFNER ETC. 21

ANKAUF VERKAUF

Naturwein -Bersteigerung
zu Hall garten im Rheingau.

Montag, den 2. Mai 1921, um 1 Uhr nach,
mittags in ihrem Winzerhause beginnend, bringt die

66 Halbstück 1920er Weine
ngrung . Größtenteils Riesling gewächse,

sofort liefeibar durch

neueste Modenschöpfung, in$tequ„Kappe!"-5tonzepthalter
wodurch 50 % Mehrleistung.

Verlangen Sie Spezial-Osfe-te mit Abb.ldungen
und Geb auch anweijung._ .

Porzellanhann en mit gebrochenen Ausgüssen
werden stilgerecht repariert.

Kein Kitten ! Dauernd hattbbor!  Kein Kleben!
Eine Zierde für jede Kanne!

c. Freudenthal, Wiesbaden
Wellritzstraße 13 Laden

neueste Fassons, K170

Laden

Langgasse 32

Wad&et'
Katarr!
, u . sw Schutz-«V uW marka

Sohlen für Damen 22 —
‘J& rD „ „ Herren 2T —

Für gute, solide Arbeit
wird garantiert.

Sämtl. Reparaturen u. Steppereien
werden prompt ausgeführt.

Auf Wunsch sofort.
Erste Wiesbadener Schuhklinik

von W . Schuster
Tel. 2725.

wo  sdmeB
elegontei

Hochglanz
erziel»werden soll,

J verwendet man den
allbewährten Schuhpufc

Röderstraße 47, direkt an der Taunusstr.

aller Art
nur cts. Anfertig, etitof.

MITTELDEUTSCHE6 ÖFEN FABRIKEN
ACTieneiE3eu _?iCHAFT i_cipzio - wamcem 9 Römerbrrg 9.

Eins. Radimann a. Blak. AUeiniger Hersteller ;!

|R Adolf Krebs,
\Ä Mannheim.

Verlangen Sie überall Pilo -Extra
(friedensmäßighergeste 1t) F

Vertreter : A. W , Milch , Wiesbaden,
»nlenstraße 35, 2. Fernsprecher 141 »“

Vertretung : The odor Kllach, Wiesbaden , Neugasse 18. repariert schnell,
preiswert,

unter Garantie 232
Uhrmacher,

7 Sctsul &asse 1 ,
Telephon 3760,

Vertretung ■ — - - q Q  g w

H.Sehmidt,Damenschneider 55 ÖOO
1 Römertor 1 _ . .

(früher eigenes Geschäft in Paris)
zu billigen

Preisen.

SM-STtMPtL
fertigt CiStM III f R, Wiesbaden
Scny- ja !t>auüi -’-Lt ras,
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Spezialgericht von 10, 12 und8 Uhr ab:
Frische Ochsenbrust , KcerreiiSchsaace

BouiSSonkartoffein u. Beilage.

Heute Sonntag on 12 Uhr abkommen zum Verkauf:
. . . . . . >">". »,»»»»»<»»"»'»"»"»»»». »,,»,»,,»»,«>„»»»»

Ein sehr großer Posten
Großer Mittagstisdi

Gedeck nach Wahl und ä la carte,
Abends von 6 Uhr ab:

Warmer Schinken mit K.-Salat . . . . M
Eisbein , Sauerkraut u. Erbsenpüree . . M
Roastbeef , engl, garniert.

80 cm breit , prachtvolle Qualitäten , in vielen Farben
und Mustern . jeder Meter nur 10 .75 und

ciitHil * 80 cm breit,
jute , waschechte Qualitäten,
für Oberhemden und Blusen,

Meter 1 .7» ui
1_©ein breit , weiß , entrückende
Muster . Meter

,»„„»„»„»,»»»»»»»»»>. Illlllllll „»„»»»,„II,»»»»»'»»
| Ein Posten abgepaßte Taunusstr . 22 r - : Telephon 4605.

. . . . . . . . .
Spezia; A sschank der Petzbräu-A„-G-, Kulmbach, hellu. dunkel.

Spezial -Gericht von IO Uhr ab;
Hausmacher Bratwurst mit Sauerkrautu. Kartoffelpüree8 Mk.

Wellfleisch mit Sauerkraut und Kartoffelpüree 10 Mk.
Diners von 12—21/, Uhr.

Nr. 1. Diners L Mk. 11 .—.
Kraftbrühe m. Einlage.

Rheinhecht m. sc. hollandaise
und Kartoffeln.

Schweinebraten mit Spinat
und Kartoffeln.

Schokoladencreme
mit Vanillentunke.

15IZimmerhandlüvsrWongr-Oxfcrds,
. .. »i np a Mi „ B : uCrSucIlRurn, tO/IW  ein giuu , B Dl
ur bornmer -Mannerhemden . ■ fj - u. ge bänd ., besonders für 1 gj

beste Qualität . Meter W : Hotels 8 . Stück Aw
. . .

Ein Posten
Stück nur

Re 'chhalt 'ge Abendkarte
zu bekannt billigen Preisen.

Eheing-auer Weinstube
Biebrich a . Rh ., Hopfgartenstraße 11.

Haltestelle der Elektr . Städtische Sparkasse —Thelemannstraße.
Prima Ausschankwein per Glas 4 .50

Vorzügliche Küche . Mäßige Preise.
Reichhaltige Weinkarte.

Bes . W. Maisy a . C. Wagen er Ww.

Auto- u. laschinen-Srsatzieile Zahnarzt Dr. Grath
von der Relsa zurück.
saden Gr. Bargstr *. 14, I

Dreh », Hobel - , Bohr - , Fräs - und Schleif.
arbeiten fertigt an

Karl Hühnergarlh
Muse inenbau , Dotzbrimer Straße 02.

WiieMuFü
12 000 Stück sind einoett.

SS. w « rir.
Holzkmndlung.Laaer. Dotzbeimer Str..

am Lorelearina.
Wobmmg ; Plüd -rrltr . 40.

Televbon 4443.
Tenaisplätze

Moüshölie!Meinen lieben Freunden und Gönnern W
zur gefl. Kenntnis, daß ich Dezember und D
Januar in Düsseldorf und ab Februar in M
Gelsenkirchen mit großem Erfolg gastiere . ^Arno Blum P

(Tulpenstiel ) -

” Noch Plätze frei 1
Tennisunterrichl.
Näh . AdeheMstr 33,

p art . _ Tel. 6010.

u. Reparat . an den!, fert

Dotzheim. Str . 6t. A.li
in KnnK-' n. Blesoerar . i.
werden bet billiger Be-
reihnuna ausaefubrt.

Arn -kld. Kunitalaler.
Zietenriira 14.

Sonntag , den 17» April iBinpsnMer LvHl
Wvbnt Kriedrickitrahe 28.

Telrsbon 4554.

Diner Mk. 6.
Tomaten -Siippe

Lammragout ä la Parisienne.
Diner Mk. 12,

Tomaten -Suppe
Roastbeef nach Hofmeister -Art

Maultaschen.
Souper Mk. 6.

Consommä printanier
Rahmschnitzel m. Salat.

fjaltestaile der Linie 3,IDalkmühlstrasseöl —63 Souper Mk. 12.
Connommö printasier

Kalbsfricandeau Milanais®
Torte.

Prachtvolle freie Lage in eigenem Park.
Vollständig neu eingerichtet.

— Vorteilhafte Fensionsbedingungen. —
Bekannt gute Küche. Diners und Poupers
nach Wahl Mk. 12— u. 18 — Reichhaltige
Abendkarte. Jeden Sonntag Souperkonzert.

* ^ ^ ^ ^ ^ Angenehmer Nachmittags-
— Aufenthalt.
Konditorei.

1 Minute vom Staatstheater.

Privat-Miitags- u. Abendtisch
Speisen nach »er Karte

anerkannt gut. äußerst prehwe t. kein Trinfzwang.
Lieferung aller Gesellschaftse-ssn

wie anch einzelner Gerichte
alles in fe nster Aurflli.run , einpüehlt

MaX Christians, PrjMWninM
Rtzelnstratze 62. — Telephs-r 2197.

Tee -Konzert von 5 %— 6 Uhr . —

>♦# ♦ < >♦♦♦ ©♦♦ ft  ♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ < 0 I

Künslieriss'i ronstutiitu Häm zur Kialiffljm Iteiita, Festissi, Kaheeisssllsshaften usw.

i

r
\

I
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^Jtaatl .erm . Kraflfahrlehrei ^^

fpccialreparalurwcrkstäfft
FÜR MÖTOOAÄDERU.AUTOMOBIL!

k  COicibaden Avwk ZX)tz7oeimerjtr. 86 M
NA Femruf‘ 1437- ÄST

WALTERnMNBNftEM
LfUCMTTJNSSWjW’a
32?*EXHAPPA&ATe
WlEJäÄSHW
v

DriflinnHDetarmiube . Radierungen (San:
us der Umgebung -, Stiitro . n >>ai büuait
om Maler Bei lauft übet Abnahme nach
laruna . Besuch erwünscht . Offerten unter
n Jv' tj Trrfi ^l

mit clettr. Akustik'Apparat.
AoftcnloSc» Ansproben.

VlHnver trieb bei

Optische Anstalt
Wiesbaden, Langgasf« S.

Eben - und Messing -G«wiehte billigst.

Hb Montag, Grosse billige

Haushalt - Woche I
JE&flfiSFRifffSS

Unsere 5 Schaufenster am Mauritiusplat « geben ein anschauliches Bild von der
nnnnnRifffllMnnviiiiTTvni

_e 5 Schaufensl - -
enormen Auswahl , die wir in sämtlichen Haushalt - und Wirtschaftswalen bieten.

Unsere Speise sind« den ttissrsf meis an
MV>«U..»UI.U.UU!>MUU.IU!!!.!Ul..U.U.UU.I.!.U>->M.I.-'1!n!r

Ein Posten

Guß-Aluminlum-Kochgesehirre.
TSpte , Kaascroils , Bräter

Serie I
25 . - 32 .50 42 .50

Außergewöhnlich billiges
Angebot in

Ein Posten Emaille.

Neben- tmd Vfirtschafisroagetu
Rrri tb wiw « Fabrikat . Fertig geeicht.

Satz Fleischtöpfe , gestanzt,
18—26 cm . ÖÄ -50

Spülwannen . 29 . 50
Eimer , 28 cm . 18 . 50

ertig

Tragkraft 5 Ko . 10 Ko.

Tafelwage mit 1 Gußplatte und 4 9t _ 4 ßC_
1 Messing -Ausgußschafe . . . . Iwö # lv9t

Tafdwase mit 1 Guß - und 4 90 _ 4 £ ( l __
Steingutplatte . » ÖL « * Sy.

Tafelwage mit l Gußplatte und _
1 eckigen Messingteller . . . .

159-
Gewiehts - Einsätze — Messing und Eisen.

Echt Porzellan.
Kaffeeservice , mod. Form,

feinst . Dekor , 9 teilig . . . . 78 .50
.. iS .. . . . . SS—

Zmckssserrice, sieg. Form , moderner
Dekor . . . . . . . 385 .—, 495.—

Ein Posten Reischplt̂ten,
echt Porzellan . . \ . . 14.50, SUO

Steingut.
ToraoBgarnituren , mod . Form,

22 teilig 155.— 16 teilig 155 .—
Tassen mit Unterlassen . . • 9 45, 2.95
Becher , weiß . 2.85 , Uo

Glaswaren.
Ein Posten Weingläser . • • • • • ■ •
Weingläser , spez . Kristall . . . . . . . . . glatt 0 .50 Mattbd . 4 .50
Wemserwice auf hohem Fuß . . . ö .^ Q,
Okörgläser , verschiedene Formen . • • • • - - -
Hierbecher . - - -
Tee beefa er glatt 2 *73 bemustert 3 »75

Preßglas.
22 .501 Satz — 3 Schüsseln  auf Füßen . zusammen

Kompottschalea . 7-60 , 6.75 , 4.76 , 3.50 , 3 - , j -05Kompoiteller.Kompoiteller . . . ' ’Kuchenieiler. .
Bntierdosea . . i,v ; >

Stahl waren.
Alom.-Löflel oder Gabeln . . . . 1 -50

„ Kaffeelötlel . . . . . . . —.85
„ Eßrnesscr . 7L0

Alpaka -Eßlöffel . . 7.50
„ Gabeln . 7.50
„ Tisehmeaser . 15.—

Kaffeelöffel . 5.25

Diverses.
Kaffeemühlen , Blech . . . . 19 .60 , 17.50

„ Holz . 27.50
Küchensieb mit 3 Einlagen . . . 27.50
Suppenslnb . 8.60 , 6 .50 , 4.50
Diirchschlag . . 14.50 , 12.50
Sprtagforiuen . . 9 .60 , 8.50

Während der
Haushalt -Woche:

Enorm billiger Verkauf von
Seifen . Parfümerien u. Tollelle -Artikeln
. . mmnmi

T «seiet !e -Seifen
rrrrmw, !muuum .vnsna3Bm

verschieden parfümiert . Stück 2.95, 2.25,
FYisäerkärmma

WHTmmnnmummiiMim.ui.miw /T »5
verschiedene Formen . 11 .50 , 7 .75 , •

Ein. Posten Zahnbürsten
mit kleinen Schönheitsfehlern

ia Deutsche Kernseife
Hnininiinnummu.m.iu.'.wniwnnmimurn wi!minn

Dop ! elstiick , 300 Gramm « w
- . Stück «* - 5UFabrikge wicht

Weiße Waschseife
.iw 'm'/fu rmrmyuriTmuMfUiiJniJi rmmiMg

250 -0ranun -Stuck . . . . . . 3» r>ö

T oületf e - Seifen
iiiiiii.iiiimmnn .-i.immininnnimn ' T 46

Mantel -, Lanolin - u . Blumensetfe , gr . Stücke , 5.95 , 4.95 , •
Frisierkämme
M.m.mmimmmim.miimmmm'f

weiß . . 16.50 , 12.50,

Serie I ßC o
Holz St . tl « ^

Seriell 4 AC
Bein St . I UP

Serie II!
Zelluloid St. 4.VS

Haarspangen
viele Formen .

Haarpteüe
. 9 .50 , 6 .50,

moderne Muster . . 12.50 , 9.50,

Ein Posten Parfüms
kleine hübsche Fläschchen

moderne Aufmachung _ _ ^ g Qg7 .50 , 4 .50,

Warenhaus Julius Bor muss
K 127

Billig und gut!
s Ilemdrntudi in allen Preislagen _
\ Rohnessel, Schwere Ware . 13. , 10.50 j
I Zephirs, neue schöne Muster,
i Ia fehlerfreie Ware . 14.—, 13.— §
| Hemdenbiber verschied Qualitäten.

Besonder » preiswert,
schöne Muster , la Qualität : |

I Mussel'nes 12.50 Satins 17.50 ;
f Satins uni in versch . Farben . . 17.50 |
1 Dlrndlstoffe, schöne Muster, 17.50, 16.50 j
\ Kleide stolT, schw.-weiß □ . . - • 17.50 :
I Seiden- Batbt , erste Qualität . . . 16.
\ Wdß .Vcll-Voile 20.— , färb,Voiles uni 16. ,
ISehürsenstcffe in verschiedenen Qualitäten . \
' futterstoSe , große Auswahl, billigst. 5

Garne, Knöpfe, Bä der usw.
Hemden, Strümpfe usw.

äußerst vorteilhaft.

Veranda - u.
Garten -Garnitur

ff. weis . Tmaillelack. nur
m  Wart

ebriider Seither.
ifißieiiltok —ö.

Albert Sdtwssrz
5 Römertor 5

gegenüber dem Tagblatt.

billia abauneben bei
Schäfer.

Gebrauchte

Fahrräder
auch f. Gcickäftsräder ae
rinnet , bill. zu oerfnufen
s7abrradkaus Gsttfrled

Grabenstrabe ?6.

»e» SS'.MM ' MM'
Mil>ZsWlleilk

liefert äußerst preiswert

Aug . Seel
Vertreter der weltber . Opel - Fahrradwerke,

Schwatbacher » trade 27. - Letephe» Wl.

£
U
v
b
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ALLEINIGE Verkaufsnleilerlage für WIESBADEN der Firma
NASSAU ISCHE LEINEN - INDUSTRIE J. M. BAUM

Kirdigasse und Friedrichstraße. Tel. 854. Ecke Kirchgasse und FrfedrichstraSe.

Spezial - Angebot:

zu aufiiergewoliBilidi günsfigen Preisen-

Herrenwäsche
Oberhemden, farbig, m. Krag.,

Ia Perkal , in vielen mod. Dessins
85.- ,

Oberhemden, mit Kragen,
Ja Zephir . . . . . 95.—,

Taghemden, m't zwei Seiten-
tt falten , ia Hemdentueh.

Pikee -Faltenhemd,
vortreffliche Qualität.

Nachthemden,
moderne Fassons , volle Länge .

Trikothemden , weiß mit färb.
Einsatz . ' .

Schlafanzüge in großer Aus¬
wahl . 200.—, 100.—,

Elog. farbige Unterwäsche
Garnitur Uo-e u. Jacke . . . .

78.
85.
67.
85.
75.
A.
85.
85.

gsgaats^aßanfertigung
in eignen Ateliers

unter fachmännischer Leitung.

Damenwäsche
Taghemden, Ia Hemdentuch,tuet », 2fl 00

, 48.- , 6V.
00

65.—

Beinkleider, vorzügi. Qualität, 2g '
65.—, 43.—,

Nachthemden mit Hohlsaumu. ßC oo
Stickerei . 95.—, 85.—,

Stickerei
45.—, 34.50,

65.°
Untertaillen mit Stickerei 24. 50
Taillenrocke,eleg., m.Spitzen

und Einsätzen.

Unterröcke
mit br . Stickerei

Schlnpfhosen
in allen Farben

139.
.4i:

21• • • «.-»-w.»-»« ».«

Vamen-Strümpfe, H'
schwan • •

Schlafanzüge
175 .elegante Fassons,

in hervorrag . Auswahl

50

50

50

00

Bettwäsche
und tfasaditächei*

29*
oo

Kissenbezüge , gebogt,
Ia Kretonne . 37.50,

Bettücher , Kretonne , Ia Qualit ., 7H *
98.—, 89.—, * V.

Bettücher , ieo/250 cm , ia Halb - M 00
leinen , kräft . Qualität . Vd.

Plnmeaubezüge , 12 k oo
la Damast . AÜtl.

Oberfcottücher mit Fältchen 110 50
160/276 cm . llv.

Steppdecken, 22L 00
la Satin . uwtJ.

Daunendecken , beste Daun .- ftfUI 00
Füllung , viele Farben . 1250.—, «Wil.

Wischtücher , k 75
rot □ . . v«

Gerstenkorn -Handtuch , 1 ß 73
60/115 cm weiß Halbleinen . . . 1 » «

Küchenhandtnch, S 7Z
grau.

Frottierhandtücher , IQ 90
Ia Qualitäten . 1V.

Stückware
Hemdentnch, gute Qualitäten, 0 75

12.90, 10.75, V.
Hemdentnch, 11 so

bes. kräftige Qualität . .
Ia Perkal, schöne Dessins, 1 Ü75

.11
1B. 75 ,11

...16.
Halbleinen, 160 cm brt., Ia Qual. 2Q '

für Bettwäsche.

Kretonne, 160 cm brt., für Bett-

Ia Zephir,
schöne Dessins

SO

50

Wäsche , beste Qual . . 39 .50 , 37 .50,

)amast,
gestreift

Damast, M
. . . . 39-50, fcfV«

10.Weiß Gerstenk.-Handtach
Dirndlstoffe 1k '

in vielen mod . Dessins . W.

50

76

75

Reinleinen und Leinenhatist
in allen Breiten und Preislagen

äußerst preiswert.

f4 Gardinen Spannstoff8, Gardinenstoffe, Etamins, Halbstores,
Künstlergarnituren , Gardinen, in hervorragender
Answahl außergewöhnlich preiswert ! . . .*.

L

Anfertigung kompletter Brautausstattungen in eignen Ateliers, unter fachmänn. Leitung
Bewährt gute Qualitäten . Tadellose Ausführung . Alle Preislagen.

271

Will so! Im  SHfnttKW!
in Wiesbaden und Umgegend

von Heinrich Kiefer&Co., Tuchversandhaus
Wiesbaden , Nikolasstras -,« 6, Fernsprecher 440

6r . Auswahl Lei modernst . Mustern
Qualitäten . Billige Preise»

Bäuraunp-Verkauf etc.
faierkstinie in MoMti!

Küchen , Schlafzimmer , Speise¬
zimmer , Einzelmöbel zu be¬
deutend herabgesetzt . Preisen.

Auf Wunsch Teilzahlung!

! „Wolf
FriedrichstraSe 41 , 1.

Schnittmuster - Atelier
H. Ochs-Müller, s“ es!

®mpf. Schnittmuster n. Maß, für sämll . Damen - u.
Kinder - Garderoben . Daselbst Maßanfertigung von
käuteln , Kostümen , Kleidern u. a. m. Beste Empfehi.

Hausbesitzer!!
Jede ®iienfouftruftion, ©-irtsngeHnbet , fowie Maschinen-, Heizung-.
u,iü Kellerei-Anlagen schützt man rechtzeitig vor Entwertung nnd
Zerfall durch meine saig ' inMe Behandlung mit dem gegen
Feucht! k' it und SäuredLmpse bewährten Rostschutz -PrSparat.
Bei nicht allzu verrosteten Gegenständen genügt ein einmaliger Anstrich.

AusZefiLhrt von Anton Bester
Webergasse 51.

Mache zu gleicher Zeit meiner srülieren Kundschaft und den Herren
Archit kten bekannt daß ich mein vor dem Kriege geführte-
Tüncher - und Slnstreicher -Geschäft in derselben Weise unter
prompter uno billigster Berechnung wieder betreiben werde.

Bitte um geneigten Zuspruch.

Sammelkoks
in Körnungen von 40/100 m/m , vorzüglich

geeignet für Zentralheizung

ab  Station Duisburg
lebe « Quantum laufend abzugeben.

Gefl. Anfragen , möglichst telegraphisch an
West deutsche Schiffahrt ». und Spedition - ,
gesellschaft m. b. H., Duisburg »Ruhrort,

Postfach 8s. F 192
Tel.-Adr Westipeditio«.

JtIM MT IHM
JUS UMFMUS

W MOCttBtl-MHTM
sutiroRUU uns

LSCHELLENBERGSCHE
HOFBUCHDRUCKEBEt

WIESBADEN

TMUTTUR . UHSMS121

Herren-Anzugstoffe
su staunend billigen Preisen.

Reste für Damm-Kostüme
selige Hole». Handtücher und Kaffeedecke» sehr

umund" ' 'billig Seumundstraste 24. Laden.
aswwwss

f/ektromotoren
Für  a//i ?Zrvtpcke

f/r/rfr/irfjAs-6eje//se/uft
Jn/ %:/ tf .nrtr * Mt/ff+t
H'/esbacfen.  Mwcs I

Generalvertretung der ältesten und größten
Elektromotoren - Fabrik im besetzten Gebiet.

» « Um mim
wird gewissenhaft und verschwiegen beraten . Zu.
«Triften unter D. 391 an den Tnabl .-Berlaa. _

Profette
Entwürfe. . ..
arbeitung von Ideen usw.

Konstruktionszeichnungen ujw.. Aus-
_ _jn Ideen ujw. billigst. Verkauf eigener

gewerblicher Tckutzrrckle (Maschinen und Massen-ter günstigen Bedingungen.
Franarr. ktnvenirur figfru im Tannns.

gewerblicher
atüuun

eines bekannten im In - u. Ausland gut eingekiihrten
medizinischenAovorats »u nertaufen . Hoher Gewinn.
Oiierten unterO. L8L an den Taabl- Lerlaa.

t
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6tensn>tngelfottJ| AG.- -- Ials ©tühe der Smusfra
Weidlich«Perlenen

Erstes hüüSMSdÄeit! Kontoristin
^ Ials ©lüfte der Hausfrau
^ auf ein Gut in Sackfen-Altenburg«eiucht. Vorru-

das oerfekt naben, bügeln fftenolvi'iftin. 21 S. alt.
un̂ -roieren̂ kann, rum ^ zE^ den

iuckt Stellung

^ - •- —'  ÄItrn '.nm flciumi. « ui
GEEEEEEEED

WM LelfäliseÄ > Köchinnen, —

1 Mai eeiuckit
Bismarckvlâ ^

sofort gesucht.
Sckirmfabrik Kindsbofru.

Langgalle 29.

ür mein tzcho'vladcn-
aeschüft per fofort oo  r
hal* gesucht. Branche-
Iwnbtye bcooiju,t
HonS„Zum Sfr Outet"

Krchgasse 44.
Bvrz stellen Totzheimer
Siraße 23.

Köchinnen,
Kaffeeköckinnen.
Hansmädckrn.
Waichmädckeu.
Bademädmen.
Kückenmiidcken,

für bier °u- °^

Wegen Heirat meines
Mädchens fuctie ich
prriekte« best. Allet ».
mädchen oder einsache
Slüye. Sleinberg,
Raaentaler Str. 5, 1.

""Zuoerlässiâ ehrlickesAueiamadchen

Zunge Dame

einr. Dame a'*s Desttü-
(fiafterin. Offen, unter

[oerf. Schreibm.. Ttenosr,
Franzos, u. Engl.M, fuchl

manerin. u» »." .
38S an den TaML

>stundenw.̂ 'wsmixz.
Offerten unter D. 383 an

!den Taadl.-Derlâ -
| Innae nebildcte Dame
>lucht oer sofortî t oer sofort

MkgneuWjles
Arbeitsamt. Aueinnudchen mafckine bewandert̂ !

^Zimmer 1 mit Kockkennrn. bei guter u. 3. »8»^ Tagbl -Der« fl»fu iis-ft--V-gmEm  und hohem

in Stenonr. u.  Sckreib-
mafckine bewandert. On

Zimmer ll _ mn nowinuun. «
S * i« |'f ®5 £ W 'iTrÄ

gegen hob. ©ehnlt acfuckt
Gut Adams'al.

(Televbon 1323.1

Zg. ie)rg. Wdltze»
lAt . MdmiWm

«um V rkauf von Mder-wald-Andenkenn. Rüdes-

Iis. gutbürgrrl. kochenl.,
Iw gen H irat d. jehiien
I gefacht Ki-ch affe 29, 3

'»enanoru»-, u>>» hohem
Gebalt in ruhig. Sausb.
nefuckt. Vorruftellen am
Sonntaa von 3—9 Ubr
_Sonne nhc rßex__gtt i_78iAlleinmädchen
das etwas locken k,. oer
1. Mai gesucht. Wieg«!

orit-stroste 12  “

Fraulein

14* Sah« alt Otttrnjrder Eckuft entl.. gutes
Entlaffunaszeuan.. ^.nrotzeFigur iuckt als Krnder-
Wdchsn. L«ufm. d»-n -d.

,mm. WrSBÜSafcnur für halbe Tage. Off
u. I . 382 Tagbl.-Verlag

Gewerbliches Personals

heim bei freiet Berofleü . .
tfiÄ

Sül»INI
jein Ul . i . »Ult

jmu. ISildiM̂ DDCiib,i.nt[ -1
Langgane 45. das auch nähen kann. z.

. .. m Mai gefacht. „
l TerseM ^es Personal ) I f?ra^ Asotbek»̂ Lov.

gegen hohen Lohn
gesucht bei

u §>.' 399 Taabl'-VerlaaMtrWM
Gebild. iuaar Sckwedrn

sucht hier Stellunu auch
als Ernebcrin. Off. u.

— " -Verlgü._

Weibreu«.Näherin,
durchaus oerfekt. mit
Zeugn. für dauernd »ei.
Ernite Beweroerinnenw.
fick melden unter W 383
an den Taabl.-Verla».

Friseuse

jüngeres anitiiMäes j!f. 5ausmädäben ae£ Klink,
irritt Bursfiratze 8.
'Uelleres Lausmädŵ ».

für kl. B'llenhaushalt für
irfort oderz. 1. Mai »es.
MainzerS tre.«e 2.

5rfirf»ti«es

Nikolasstratze 41
Tel. Wo».

Ordentliches braves

maomen.
fit leichte Sausarb tgas-
uber oder ganz Deiman.,
ich bin im Haushalt hei

Arbeiterin
für

Knopflochmaschine
■owie

Büglerin
für

m. Eltern vi:l tätig ge-
weien. da wir ein Dei .
hatten: ick kann aut ü

H. schlaf, u. essen Oü
mit Lobnanä u. K. 383
an den Taäbl. -VerlaL—

OrdeutT Mabchen
sucht tagsüber^ imaftra..gleich welcher Art. auch
hei franz 8an>tlie. Nah
k̂edonftreke ip .J .1 - -
3 . Krau f. Stundenarb..

am t. bei franr. Familie.
^äb. Bleichft'-aßê . Ĥ ,

Waschfrau bat noch Taae
frei. Hellmundftmhe 31
Ddb. M»nf.. Fr. Trost.

Zerren äsclie
per sofort gesucht.

Beekhardt,Kaufmannk Co.

mit 5
benutz
«reis
flnJDSB.
sucht
in p,

f^ Mäm-llch«Personen j

.französllcke Familie
für iofort

23 Fahre, suchtz. 1. Mar
Stell zur Führung eines
selbständigen Haush. . in
büre erl. vauie. wo Hnfe
vorhanden. Refr,̂ sieben' " - Offert, u.

erlag,_

sKaukmitmrqche»^tiionaTi
Intellig, akadem. gebild

. .».„a cv„i otbeit übernimmt, ober Mädchen, bat
L ToÄ n Ät . tz°h« Lohn angenehmeetwa« '"<yen m . » obeI nut ^ ^chen me den. 1

§e unbedingt zuverlüssiAmd und aus längere Ctcl.unz
sehn. Lei-ngstratz' 13.

m
Sb

Gaimö
fu Ni
eaeni

ur
Mädchen oder

21 I .. Dank- u. Börien-
achmann auch mit indu¬
striellen Zwergen bestens

tvcueiitc _

!Allein mädchen! junge Frau.
Gull. Seuia Weber,̂ 1«. gesu cht N :u,assL_1v. Lad, > norfteH. » tri
Bhtt-ctimMlia 3,®'SSd,£ 6'"‘Bwi-M«»ren .

a w4ää«.SÄlj JÄ «» 1 d
^BWebrrnädchen ^ « tu* t. Gutbmann. Wrl-ftenen Vcrgüi. seiuchr1bclmstraste 16 1.
Blucherstr. 6. Part

Zorm. oorstell.
B Pur aüra i!

.erfahren m allen Zwera.
^ des Haushalts , suckt St
«rerron. in  Keinem ruhigen HausJLJL- ober frötienloien bausb.

oerträut enab franz. u.
jpnn Svrawkennlniif:. I

- ooer rrauenlo,,.. - -

Ifl. iiiiStii IHS 2“ “

oan Voran'4̂ »«"'»»»'— i
entfvrech. Stell ., cot au*
Ausland. Osts. u. ©. 383
nn den Taabl.-Derlag,

8üaellel,rmädchen
gegen Vergütung gesucht
Gbbenllratzc22. jlWg « MiiWnI k t frtn« rtVtl0

HlHfl * ,, ben TetAbl-Derlaa._
für Küche und,H«msbalt -^Enb iung. Mädchen
für sofort oder ivater se- besserer Familie sucht
iuckt Hoher Lohn̂ . Hilfe Lt.n» nfs Zimmermad» .

lahwmtmov  -

Zweisötte kmlersränl.
eins Franz, iareck̂. iofortgeflickt. Vorstell. Reltrur.
Hhehit» ^Marktttraiix,—

Hilfsarbeiterrn
fof. sei. Wascherei Svlft
Gobens tretze22._ i
Büfett kraule Anfängerin. I
bei sofortigem Lohn 8h.
E . Schmidt. Do' beimer
Ecke Schönherattrabe.

o. ielbstünd.k. kann, oweI
leinst, istaus ädchen ges

«re heidstratze 68. l.

Mädchen für kl. Haush.
gZ, Or anienllr.'bo. l r.c . UIBIUC» tt. «/v. X *•fiJWcn

i fur'Vutzen" und Waschen
vorhanden Stert. Saut*
stein. Sckulllratze 20. oder
Niih Bi smarlkr>ng^ 3.—

50 )5^ 1«. tags»oerfür Hausarbeit geiuchi.
^omm. Kirckg olle 48,_

rjtaö eiet llllen

aUS Deutlet oumm.
stelle als Zimmermad̂.
in Hotel od. Pennen. Oft.

jvorm, einige. § tt"^dld̂ E.

22 Jahre, im Nähen und
Haushalt erfahren iu* t
bester« Stellung, m llebst.
' "and «der C»wen.

rt. u. U. 330 an den
I UVUU , vu *lUV ,Aushilfe aeiucht

beidftr afie 65  JE..

3ndsiege erf. .
für leid. iünn. Dame und>uicht»u iung. »um1. Mai j ( Miunlich« Personen )
etwas Hilfe im k>ausbalt neiuckt Bäckerel Fritz. Aaefvmt. Dauerstelle. Off. 1Mickelsbera3. _ f  KaufmSnirisches Personal}
u. S.  330 .Tagbl.-VeJgL - Besteres >K~ - y—zr-~rr-. .-.:rrr ~'

KiuderfrSulein. > -» -
w. im Haushalt mitbilft.

tüchtig"» ehrlich, d. auchl geiû Kaiser-twas locken kann, bei tag:. 8—u, aeiuaii^u ,
«ater Behandlung, und
gutem Lohn ver iofort ae- dijnat,,rau ,
‘ ' iTLiinusstratze 7...1J .. für 3mal 2 wocktl

«brl. j aei- Rbein». Str, ..A , l r.

Ta-bll-Ver lag-- — —
Geb. Fräulem

, HausmädchenI(6eSJfb*SÄe?
W Mvlein ^ "inSaÄÄif Arbeit^ U . _3*M« . n.

zu 6 Mon. altem KindeIAdel.heiMMe_7ll .Part^ j

'Kiadervileaeriu. Ifür ganz oder. tagsüber-Kinder »,leaeria ' für ganz °der tagsüber
durchaus zuverl.. zu zwei ael̂ Wslŝ GerichtJtuĴ ^
kl. Kindern ges Viktoria. » » »♦» ♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦
ItTahs 14. 2. 12—2 Uhr.-jfjoiisiMiHSenEin nettess ubereS

«emkdLen
i. A terv >4—17 Jahren
a s da» Land ganz -n
der Nähe Wiesbadens
gesucht. O fett n unrer
B. 8d8 an Tagdl..Berl.

Atzlißei
Sû olln

Einfache arheitssreudiae
Stühe, die fachenu. sonst
Hausarh. verrichtenk..

■>gesucht, da» gut ser-
' ' vierenu. nähen kann.
!\ ©nititt 1. M->», evtl.
•» früher. 9!etatal I. ^!>♦♦♦♦♦♦♦♦•♦ ♦♦♦♦♦  I

Sänsmädchen.
braves, sleidiges. für so¬
fort sesumt Nikolas-
ftratze l2., P arh

fbi anzsichers zum
Beilragenv. Sie-
Vd>äft buckern für
einige Stunden
am Tage gesucht.
Oss. m. Preis u.
G. 387 an den
Tagbl.-Berlag.

IN Ovrel oo.., 91 s 3̂ Toahl. -B er'aL
3un3t3Heuäs mm

im Haushalt «. bewand..
Iuckt sofort Etell-ma in
autem Haute. Qffert. u
Sb392 an den Tagbl.-V,
^ «llSndigc« Mädchen.nunansinr»
im Kochen gut beioandert
sucht Stelle bis 1. M<u
als Alleinmädcĥn. anAin Geickäftsbaushalt. Off.

Kg. rchmi«
(ledig)."bock- u. Tiefbau,
zuletzt in techn. Büro u.

©in aus gutem Haufe empfohleuss

.besseres Mädchen
~:clepf). 4368.

Jur
mit 2
miete:
« »bl.
benutz
S. 33
xerlaKau
sucht:
möbli

Schwer kriegs-
beschäd. Offizier

ist Gelegenheit geboten, in der
firafi Ä Registratur eines gEerei,

Fabrikunternehmens taug z«
'-L !̂ ^ Äis -in. Offerten unter 8 . 379 \

- an den Taqbl . -Derlag. _

Maschinentechniter
t.s«6j<s« «ajrtsSir u'Ä 3ä

S?*i

n
mi
31

Junger tuchtiger
Damenschneider

iuckt Lieltung. Oft. unt.
?„ zs« an̂ denJLasbllM,

Tiickt. ©hauffeur
s sai “s .i*

Dc
lucht
möbl,mit 3
tbeatc

anher"Stellüno^suckt Arbeitheu D âbl.'Derloa.

oer«.. luivi, .
Angebote unt. T.

IUU11
itunbcnmciii. . . . Jute_3eufr,
nifse. Angeboteu. M. 3921

deN-.Taobi,-Verlag,.
Snietanp

an
Ein fchnlenillJzU« ^

Läftsbausvau. xjti.  sucht Stellung für - otem
39» Taabl.-Berla«. >aange. R. Ta«hl.-Bl . to i

Geschäftsräume

%m  und Lsgerram
m d.  MarMreßle _LJl.

Möbl. Wohn* und ZM—
rim. mit, l od. 2 Beite»!
zu vermieten Dleiktadtnl

,Höbe_59̂ TelxMon̂ " la
Möbliertes Fimmcr.
oder ohne Pennon. r»I

r—3
in de
K.-Fr
oder
fev. c
ohne
K. 33

ooer oonr
vermieten Bismarckr. R
3 Stock  rechts. _ _

Schönes möbl. Zimmer

Mioiöumß
fort ,u verm. Dernha
Dastheimer Str ..

Möbl. Lim. m,t

flickt
Zentr

'Lickt. Balkon̂ ,»uSchwoll

W
ver»»!

öck. m.

Se
Sofor

mit 'Balkon -in -
(Bierstadter Hohe)

Grostes helles Zimmer
als Lager od. Wenugh
für ruhiges Gcickäfl>m
Zentrum»u verm. Nnh
im Togbl.-Derlag. T

iotih. beist Serrn zu v«im Toabl.-D

kann eine kl
zwei möbl. Zimmer
Pension erhalten.im ToLaabl.-Verlag.

Mm " M - nMÖi!lllkn Lehrling
J — - - - in kleinen Haushalt bm rhunaen u. v . 334

-au itiCIHUIl.
hel Bcw rhunaen u. v . 39«

' —- Tagbl.-Verla»,gesucht. Mädchen vorhanft ^ohn griuckt l au den Tagdt.-Mrur ».̂ItlSlmJeUphSn,631 Pers-naD
Köckin. die auch .Haus- . TSchtiaer Schneider

Llrbeii nrUlttt. iiir kleinen P?ÜA mi«*-u* 1 bei Stbäderlk,
Haushalt von 2Feri . «esHausmädchen. Waschfrau
u. Büal . rorb. Näheres
Moritzstra hej3 . 1-

per soiort gesucht

von Utirtr», I .sucht. Eintritt iaf. Rüdes- «eiuckt bei
leimer Ctrabe9. 2 r,_j FrldItra.bL.,6,
■„....... ..■■ihh.iihiimhihi hhuiiuxh  1 Junger tucht. Schnerher“ - - ' aebilfe aeiucht Zimmer-.. . . - ,h 2 r.mannstrabe8 Et

Stütze .... . ,
«-Icke Weibzeua nabenk.. für klein. Villenhaushalts - , .
Iofort geiuckt. Offert, u. (3  Personen) gesucht ^aa.
B. 388 an den Ta ghl.-V.  Parkstrab e 65. (̂  AzLbliche Paesanen J

©fu * terfahitne —1 rsIZjL *ZJ 'JZZ S '\
eins. Stütze.

Barkllrabe, 48.__

miiiiiiiiiinnnininiiiini wwiiiim nn >. . - — ■ —
^rdestt" MÜcheu gef. J
Adelheidstrab- 50 Part̂ ?unse  Kontoristin.

Kremden-Benston bewand, in Stenograohie
suckti. M. zur Erlernung Masckinenschreiftiuckt
»er Küche. Offerten unter Stellun». Off u. M. 33«392 an den Tagöl.-Vl. I„„  den Taahl.-Derlas._

ri 7 T" v : VtfltVi »er Kücke Offerten unter
M .Mk I ĝ sgg qn,,.bcujj£hkm
e bst. d sem burgrrl.

>Koche sürk>. ftawtie
(::Pcrs). b ho>. Lohn
f. gein od. später ges.
MonotSsrau Vorhand.
«Sich aub d. Hause.
Os.u. S. -!»2Tagb'.'B.

« . 392Tn Ln TLLb« ^ In "'TMdi -VLrlaa_
Allein mädchen sû"surn̂ mittags Be-
»u sofort oder l . Mai ges »chaftigun«. Off. . unter
Frau Geb. u. Oberbaurat| F. 3M IflJÖStlfl* lUUIUUUUIUUVertäuserrn

iii'cheu. Iwelcke der,^bvlläudischenI- „ rache mackttv ist. iuckt
.teil, in Wasche- oder

©’rft' i ’ Oberbaurat| jj. 38?

Jüngeres Ma.
Plonatsfran iür « »» - ■■
Haush. gei. Tckmaltncher
Sttttht 55. P.. Sckneld-L

in Land Aootheke geiuckt.
stirau De. Lawameck.

rliederielter, Un Taunus.

L***Ufr«,yr -r .M- jr -------Alleinmädchen
sucht oer sof. Steineback,rin» 11.

Möblierte Wobnunaen . Leer« Zim.. Mani »>>» !

Perfekte

Schneiderinnen
Näherinnen
Zizarbeiterinnen

Sä»!rJöl. 3iM;t
mit Kückeu. Zub. ,u v.
Scklanaenüad». Taunus.
Billa Drinz v. Breutzen.

Moritzitr. 12. Diani
MöhelciMellen̂ uv,

STlfnmct *um E-n»
oan Möbeln »u ve
Wink,Ut Strabe 3. P

8.
; Arllmen
Bervi
Susfi
ULb.

Zimmer. Man«. >e crrtier Remiien Stall
Helenenstrade2. 1 am

1 Boievlatz. 1 mool. Zun.
sTosJüihjlJ .'".

Walter Hetterich
Göbenftratze 18.

Möblierte» 3 'mmer fast
zu vermieten, nur an
einzelne Dame, Näheresss venirrase »». _ . T Wimann.

♦ _ _ . 41  verm . Adeibeldstrabe 47.

k -ud. !II
SUlilL

IV.Sri,

Autogarage
(Raum für zwei Aut«̂
sof. zu vermiet
t»eg j, _ 5elepf>«lLK-S
FJedriLstrghe^

Kr. Laaerleller m.
eingana zu verm.^
ScMrjteinttLtr^

Auto- odTLagerremii« <
DTU. Zimmer mannst^

Sofort zu vermieten:

Großer Laden

für ffkl-ren-̂ äbLliL
Lvvis vedernahms ganzer Krbeitsstudsll

per sofort
bei höchstem Tarif

gesucht.

Beekhardt,Kaufmann%Co.

I2 Erker. 150 qm. Schw- lbacher Str . ?■
Näheres Portier „Wiecbadener yo,

i—5  IW WM
mit Kücke auf sofort od«
bf?. «W'xÄt

Aelt. kindrrl. EberU
aus Elsaß ausgew-, ^

2 bis 3 Zimmer
und Küche u

in Wiesbadenu. M
Angebote unter D.
an den T«gbl.-VerlaS>

P. Frau iuckt möbl. Zim.(Froi.nv.) gtgen sLernäl
von Havs- od. Nabaroeit.
Oii. u. B. SSt

Zwei i«. solide
suchen einfaches Zu»,
mit 2 Betten, mit
ohne Kost. Offerten

389 an den Tod"""
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Möblierte
für sich abgeichlofsene
2 - 4-Wmer - WohnA.
««sucht. Kann auch kl.
L ila in Umgeb, sein.
Dff. u. M. 370 Tagbl.-B.

Schlafzimmer
und Wohnzimmer
mit Küche oder Küchen-
benuizuna gesucht. Erbitte
Breisofferten unt . S . 381
SLdLLTg .ZhMkrlaL .—Berufstätige Dame
lucht kÄö.» möbl. Zimmer

ü
> bat I
lehrne
e den, I
dunj I

II
len»

15,

mit oder ohne Pension.
gff -,,,11-YfiMJ & BSLäL

©artnerln jutfit
möbl. Zimmer
in Niederwallul oder Um¬
gegend. Angevotr unter

^S _KS_t!en TaghlM,Jung « deutsche Dame
mit 2iabr . Jung . (Dauer.
Mieterin) kuckt geräumig..
niobl. Zimmer m. Kücken

Nutzung, evtl , mit Pens
mit Preisangabe u.

SSI an den Tsgbl .-
log ..

Kauf« . (Dauermieter)
stickt oer sofort od. ! . Mai
möbliertes Zimmer , fco.
Eingong bevorzugt . Oft.
mit Preis unter D.

den Taabl .-Verlas
oeryfn?

Stz den :
55amesnck« zum

rt
der!

-ten

i zu
1791

er
Sckl, .Belte«!
rstaötnl
ui 1-541
er. mit
icn, «“[rckr. 37,1

met iö’l
rnbar
>0 /

cTefttl
, ocml
c 8 3J

im ml!
i Viü-
be) °°

zu v»(
Zerl ^ l!
>shade«>I
Famlii»
m«r m
n. Ml
!«.

am« zum 1. Mai«liem imn
ept. mit Pension , Nabe

ockbrunnen. Offert , u
Jü .n

WimrnVHtie sucht

z«löbl. ZlMN
sevarater Kucke oder

rüchenhenutzung sof.
mieten - Offerten unt.

Dauermieter
sucht »um 1. Auoust «ut
möbl. freundst Zimmer
mit Pension , n. Ktaats-
tbrater . Off. u. O. SSI

^Junger ^ Herr^ ün!ck>t
2—3 möbnrrte Zimmer

>n der Näh ; Rheinstrob«
K -Friedrick -Ring Part,
«der 1, Stock wenn mögj.
len. Eingang , mit oder

^ne ^Pension . Offerts ^l,
Herr

lucht »um 1. 5. 21 ein im
Zentrum gele». aut möbl

sonniges
Separatzimmer.

Sofortige Ang. mit Breis

^ .Elegant miostertesWshn- U. KWtzMMS!
mit Kückenbenutz» Nähe
Kochbrunnrn, fof. gesucht,

" »N _TLgLL

)» !

ag«
r Autos«

kN

27jJ
rem«
anustt.

für 20i. Luganeker
ivlvwei») zwifch. Rüdes
Ä u. Wiesbaden , mög
Wir bei einer Lehrer -.
Professoren- oder usw.llamtlie zwecks gründlich,
Ausbildung seiner Por-
fcnntnisie in der deutsch,
kvrache. Geil , Oiiert . »

an den Tagbst -D
Geb. mus. Dame
sucht Aufnahme

musikalische «der
ft' Tätigkeit . Beste

»remen. Oiiert . unter

_ __ lamarden-
. . « er von alleinkteb.
ßsb. Witwe zu mieten »e-
n!«t gegen etwas 23«»
M«ung im Haushalt,
Werten unter M . 386 an
LL̂ Tagbl -Perl erbeten

Laden
ssang. unter T. 333

^äden
W Rebenräumen in «u

selncht. Offert , un ..
* « an tta . iaflibL »5B.

veb . Schwester
sucht zum 1. Juni ein

roheres leeres od. 2 kl.
simmer in s. £>.. event.
irontiv . in Villa . Gefl.

Senaratzlmmer
sofort gesucht. Offert , u,
S , 332 an d. Taabl .-Nerl,

ttßMMI
Waller in. der Nabevom Markt gesucht. Off,

U. L. 33? Dagbl,,V .crlaL

der Dotzheimer Str . gef,
Off, u. M. 377 Taabl .-VI,

«letze MW!!
10—12 Omtr .. gleich oder
sväter zu mieten gesucht
Off. u. E. 375 Tagbl .-B.

Grunde
bebaut oder unbebaut,
jedoch mit <ä eiSan»
ich uji oder wo sol¬
cher mözUch ist, zu
mieten oder kaufen
oeiucht. Angebot« m.
Größe und Pr -üs
erveten unt. I . 392
an den Tagbl.-Berl.

Keller od. Lagerraum
für Fässer . Nähe Hauot-
bahnhos sofort gesucht.
Gefl . Offerten an Grün-
ie!d. Schornhorststratze 26.
Tekevbvn 1919.

I

e
LmÄiN)

JmmobUien-KerKufe^
SochSerrkchaftliche

neue Villa
Näbr Kurb . u. Theater,
feinste Lage. Herr!, Aus¬
sicht. 10 Zim.. v. Neben¬
raume . mit allem mod,
Komfort . Berbältn . halb,
zu verk. Nur ernsthafte
Käufer erfahren Näheres
>k-& _374 a. b. Ta gbl -B
Hochhcrrfchaftsi Eiagen-

Billa
3X6 Zimmer , in feinster
Lase Wiesbad .. crbteil .-
balber d. d, Bevollmäckt.
zu verk. Vermittl . zweckl.
Adr. v. Selbst !, u. S . 392
an Tagbl .-Aerlaa erbet.

M eiANiSMe Merk!
mit doppeltem Dampfofen nebst rlrktr . Licht- und
Krafmnlage in « ie»bade >» od. nächster « mzehnng
zu mieten oder zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
unter H. 393 an b-n Tagbl.-Berlag.

Gute bürgerliche

Pension
ln Wiesbaden ab Monat Mai
für3 Perssnen gesucht.

Ausführliche Angebote unter A. W. Iö806
an die Annonc.-Sxpe »ition Fr . Schatz,
Duisburg , erbeten. Fl 92

f Wohurmgeu
p » veotSWfche«

Wsh« ! WR»,L
Wer z. n Langeuschwa.bach.
Msuthe , LuüenSr . lü , H. 2.

MhililiWtmG!
Schöne lonnige 3-Zim-

Wohnung in frei , gesund,
Lase gegen 4-Z. Wohn,
in Eelchättslag : zu ver¬
tauschen. Offerten unter
7s.  331 cm den TaLbl-M-

VMMSMtz!
»?K- "S '»LLL:
straßr . gegen mod. 3—4»
Zim.-Wohn.. Heg. Kurv .,
Bierstaoter Hode gesucht.

Wohnungstausch
Mainz —Wiesbaden . „M. herrsch, W v. 4 Z.

nemt Zub .. N. Kaiserstr ..
kucke»u vert . g, 6—7 3 ..am liebst, in Zweiiamil .-
Billa mit etwas .Garten,
event . sofort. Umgebend
Offerten unter A. 628 an
den Tagbt .-Berlag

LMMS -fcM!
Köln —Wiesbaden—
«rrankfnrt a Rain.

Geb Köln ' 3 Z . Kückr,
Bade ».. Mans .. el. Lickt u.
Gas . in schöner Lage. —
Geb. Frankfurt am M .:
Schöne 4-Z.-W m. ZuÄ.,
Soobrstraßc 24 1. — ©cf.
Wicsbadm : Die gleiche
Wobn .. wie die in Köln
gebot . Nn «. an Sennin «.
KSln-Ebrenseld . Fridolin-. . .

eine geräumigez-M'SMmz
SLdv .. sucke gegen 4-3 .-
Wobn . zu tauschen. Onf
u,_O,.ZS«,2n .d.. TaM .-V

Tausch!
Elea , 4-Zim .-Wohnung

feinste Lage , Näh ' Bahn¬
hof. K.-Friedr .-Rinn . g,
scköne 3—I-Z .-Wohnung
Gegend Krirviertrl oder
Bierstadter Höl^ . zu t,
gesucht. Off. u, T . 395
an den T aabl .-Verla »._

Sck. ö-Zim.-Mshnun «,
Kaiser -Friedr .-Ring gegen
3-3im .-W , zu touschen «ej
Okf. u. I . 393 Tasbl .-Vl.

Letr.

Wohnungstausch
wenden Sie sich an die Fa.

J.& G.ADRIAN
Internationale Möbeltransporte

Wiesbadener Vertreter der
„Deutschen Wohnungs-Tausch-Genossenschaft"

(D. W. T. G.)

Gebühren erst nach rustandegekommener
Vermittlung zahlbar.

Büros Bahnhofslrafie 6. 101

f Mmrkehr]
Vc»J1..I ■ JILWBHLJg
( K»piLatten-A«AeSote j

A« finpiialto
auf 1. oder L. Hnvocheken
anzuleaen beabsickligt. w,
lick an die b 382
Direktion de» Sau », u.
Grundbesiver -verein ».

9. ».. «ie,baden.
Luifenftrabe 19.

Televb»«« 43» u. SLAk.
Kapltallen -tbasuche j

von 3Q̂ r 5̂ 6bf “/monnFÄni«!Si
K. 35008  U. 22090

Mt . 36000
2. Svvothek für sof. ge¬
kuckt. Angebote unt -r
8 . 394 an den Tagbl .-B

54000 Mk.
auf gute erste Svuotbek
innerhalb 50% der Taxe
zu Wi%  sofort oder sväter
sekuckt. Ans u. W. 38»
an den Tagbl .-Brrlas.

Elegants Billa
in bester Lage, mit 14
8tm .. Nebengel,. Kellern.
Zentrslbei ». u. el. Lickt,
mit 1560 Qmtr . Obst- u.
Ziergarten , zu verkaufen.
Angebote nur v. Selbst-
reflekianten unter 3 . 375

n‘Ä » feprfe
mit masi. Haus u. Stall ..
1 Mareen Garten . 150
Mjstbeetfcnster. 150 off.,
«egen Krankheit sofort
zu verk. u. zu Lbernebm.
Eignet sick ct. f. Privatb.Frieda Kraft Erbacker
LtrM _ 7̂ .T-l^ 3LtL_
Hsdrr »eZK8HS«hM
Nab« Rinskircke, Abt . b,
zu verk. Ön . u. K. 388 an
dm Tagil .-Berlas.

V8rnetzm.AW.' Uhl!Ä
am Kaiser Fr >edr.-Ring
unter günst. Bedingung,
zu verlausen. 4 Zimmer
können auf Wunsch sofort
zur Bersüz. geg. werden
Näher. Mohnunzsnach-
weis -Büro L.vn <L Cie.,
Bahnhosstraße 8.

Rentables Haus
mit gutgehender Wirt-
schaft u. sofort freiwerd,
Wohnung zu verk. Off.
ii. S . 377 Taabl .-Berlas

EleßSiüssl\m$  Hm
mit Stall ., schöner Gart.

Konr . Sckwalback. Bicb-
rich. Subertu sltr .,H ._

§ius mit Jorfßfjrt
Stalluna u. Lagerraum,
in guter Geschäftslase . an
kapitalkräftigen Käufer
,u verkaufen . Eignet stck
euch zu kl. Fabrikbe trieb.
Off . u. B . 394 an den

u. Läden , in allersester
Lage , für 120 000 Mk. zu
verkaufen durch Frau
A. .Diebels . Dotzheimer
2tO2R^ 68^
Geschäftshaus

Nähe unt , Dotzh. Strabe
er . Stall, . Lagerr . Aaty:
Hallen. 3- u. 4-Z.-W.. eib-
auseinanderkekunesh . zu
«erkaufen . Anfragen unt.
W . 387 an d. Tagbl .-B,

Immobilien
J. Chi *. Glücklich

SB Gegründet 1832. sßfM g053
Kauf und Miete

von G*«ehä .:tshiiusern
und Villen.

Kapital-Anlagen
linanaieruusea

Hypotheken.

8 Die Bank- umi!mm̂ ä!t©n-A§3ntur ®
Hch . Fa Haussmann
Goethestr. 13, Ecke Adolfsallee, Tel. 6333

vermittelt den Kauf von
WoS»**- u . GesshäfUhBusern,

VillC !«, Kötels , Sb-ondstäcke « .

Wer zieht von Wiesbaden
nach

Königswinter
<unbe etztes Gebiets

in eine 1 Fam . - Birla mit gr . Obst.
Gärtner - Wohnung, Hühnerstall usw.
Ob»ekt in

und Ziergarten,
und gibt ähnl.

WiesdaÄen
(zum 1. Oktober beziehbar) in Tausch. Offerten unter
8 . 381 an den Tagbl.-Berl. _ .

( MW

•eschSstsH Mauthe,Lumnstr . IS, Ltv . 2.ÜSlf
W « kUUK!

ßi gen bar zu verkaufen.
Nab. Ta abl, -Verlas _Te

Fuhrwerk
schweres Pferd mit Rosse
u. Geschirr, vollend m -'
Kohlenhändler u. Land¬
wirte, weg. Nufclabe d s
Geschäfts billig zu verr.

Zimmermau ».
Ellendogengulle 7.

_ , Tel . 5389._
ffiTn"gutes Arbeitsvierd

und eine !>ückf.lm^ Ickine
zu verkaufen bei Rücker.
WellrMtrLtze 45̂ » ,

Eckwere Bels . Etute
zu verkaufen Weüntz-

—,-2 starke LstzferiÄmrine
zu verk. Jean Herold,
Dotzheim er Stt , 20. Mtj »,

Zwei Ziegen
(eine fttfcfom.j . l eracktv.
Mutterschaf zu verk, Dotz-
beimer Siiolle ,1717 3 r ,..
Drau. Loszeul ». Zio««.

Tisbr .. Io, Milchtirr . zu
v-rksufen Nöb, BiedriÄer
Lt,rM ,„Ä . .Bmtz-

Gute friickmelk. Zirae
u. 2 Hunde (Reboinscherl
u verkamen. Sonnenberg.

HÜe
mit Lamm , zu '«erkaufen,
Eickmonu. Sckarnhorst
strallc 88, H. 2,_

ai_
atUr ^ roliJ^ege. krl'ch« rlkeH,

Z'.ege
frischmelkend, mit . »wer
Lämmern , u. 1 Erstungs-
ziese. beide hornlos , zu
verk, Haiterner . Klest r
Klarenthal Nr . 16. Tele-
vbon 3088.

WWKs>Ml!!!k.2S
und drei zusammenhängende BsupiZHe . 24 Ar
31 Quadratmtr . groß , zwischen Bisbricher und
Mosvacher Strage an der ausgeba .iten Heilig-
bornstraße gelegen, sind erbtcilungshalber

Mh. AÄslhsrÄstr. 32 , Anwaltsbüro.

in
Große Auswahl

HerrfchaftshLnfern , Hotels , Pensionrn,
Billen , Zins - u . Geschäftshäusern

finden Käufer bei
Grundstücks-Markt. G. m. b. tz.

Dchwalvacher Straße 4, Ecke Nheinstru i

GeschSstshaus
in Langgalle , für j . Branche geeignet , bald , zu be¬
ziehen. ,u verkaufen an . fclv , Käufer . Offerten unter

' 3S« an den T »sbl -D -rlaa

Baumgvundslück
IS5 Ruten , mit 3S best-n ertragrfähigtn Obstböumen,
zur Zeit unverpach'et, gelegen auf dem Bingert bei
Wiewaden, sofort z» verkaufen . Näheres Schmitz.
Frankfurt a . 381., Wiesenhüttenplatz 28, 1. F HO

(I »»n»bWen-Kmrfg

90000 Mk.
für lSefckäftszwecke von
Selbstgeber zu leiben ge¬
sucht, Off . u. B. 393 an
den Ta «bl .-Berlag.

150 666 Msrt
awotbek ver sofort ge-

Off. u. 3 . 394 en

Kieme ueuzeitiich ein¬
gerichtete Billa zu
kaufen gesucht. Landhaus
mit großem Garten in
ÄönizSwmter kann in
Lausch gegeben werden.
Angebote unt . M . 387
an den Tagdl.-Berlag.
Vermittler verbeten.f urcigroves»,usicsbaden zu kaufen

gesucht. Oif- u. ll . 585 andcn Tegbl .-Berlag.
Haus

mit aroben Arbertsräum.
zu kaufen gesucht. Off. u.
2LJ9MLaaJte8 .LlUlĥ L

Ausländer kuckt

DiUa zu kaufen
Ana . mit Breis und Be-
ickreibuna unter 2 . 394
an den Tasbl .-Verlag.

Suche

zsiiz nein« ßSW
in oder bei Wiesbaden
zu kaufen - der zu mreten,
Gefl . ausführl . Ang. an
Rudolf Molle. , Berlin,
Tauentzienstralle
Ta . S . 793«.

L. unter
^110

mm mmm
in guter Stadtlage . evt.
!L!-LL MW ");

su verk. Gärincrri Georg
Erkel. Wellritzt«!.
_ TrleLlN,  822 ?..Zwei «ule Milckuc

frischmelkend, mit zwei
»egen.

fmn
weih , Treoe de ckinr. mit
Schuhen (Tr . 881 vreisw.
zu. vert . R he!nAr̂ !.,, $LÄ

Wegen Tranerfall
aut erhaltene , sowie neue
Dsmen -Garderobe »ü ver¬
laufen Anrus. bis 3 Ubr.

mMstra ße S. ? r,-
.«töner »ckwarr. Damen¬
antel »n verk. Weitend-

'iraß ?,58 , Dor t , links,
chm. ÄlchiackM (40/42)70 Mk„ roia oestickte Bluse

(40/42 ) 30 Mk. zu verk.
Anzus. von 10 bis 3 Uhr,
Dotzb eimer Sir , 120. 2 l.

Weiß « und llaue
Noile -Bluien

fchr billig »u verkaufen
Rüde sdeimcr Str . 28, 1.

KM Bluse,
M » e. DoD.-Svanoenschube.

Kut , Schirm bist.
am .-

. . . »u vk.
Deschel, m vosalle 27. 1 l.
Lonntaa von , 9—l Ubr.

Schm Kestum. Mantel,
w. Botistkl . (46) . Sckuhe
(38—37) zu verk. Luilen-
strgste 3. 2 links . _

Med d!.nkleH !« h
mod. Mantel . s"w, aetr,
cherrenschube. Gr . 43/44,
2 Plüschvolsterstuhle billig
zu verkaufen Eckermörde-
ftrok .2J !«IJJ nks —Brannes Zackenk eid.
f. neu , Trauerhut btjl . zu
verk. Näb . Ta «bl .-Vl , Te!«
1 fast neues Dirndl -Kleid
mit Schürze billig , sowie
Maislika -Uhr zu verk.

LilichSr «LLN_L8. 3,_
CsVercoaL

Lämmern sind wegen
Platzmangel vreisw , ab-
zugebs», Näb , Gärtnerei
2ak»b Walck. rechts der
Idsteiner Slra ĵ^ _ ist.
Kriift. Zfc-!k«l«WM von

Saanenz u. Bös « , zu v ; ,
Dotzheimer' Str aße 61. 1 l.

FsLtermer.
Junge sckön gezeichnete

reinrassige Sunde zu vcr-
kgi' seu Sa «l «fls?e 7, 1.,_
2 FoTterrisr

reinrassig. 7 W. alt . nied¬
lich«. gesund« Tiere , um-
ständebalber bill , zu verk
Malramstrast e 29 B U

Schäferhund
7 M. alt . reinrall .. a# of,

—
3 ül. M >e-,rer .vssinne»

m. I . vk- J skmstr. 46 P , r
KakeŜ ^ ^ W

zu verk. bei Pfannkuchen.
Sermann strghe 18..

billig zu verk. Friedrich-
strake 5U- TeI ., Ai,

Weiser Zuchthahn
u, Bruiovvarat zu verk.
Psrkstraße  89,

Kücken
rebb. färb . Jtal .. zu verk.
Schreiber. Tustav -Adolf-
sirglleL , Parsi. ,

Eckt silb. Täschrni'b','.
genau gebend, preiswert
»u verlaufen nur an
Interessenten . Händl .̂ ver¬beten, Anzus. bei Gibian.
LerrngertcnstrLtze 5^ ^ ,Zimmer-Uhr
M«b.. geeignet f. Kamin,
mit schönem Schlagwerk
1 vol. Waschtisch, dunkel¬
blau . S .-Lüsterrock, miti .l.
Grobe, 2 Taseltucker für
6 u. 12 Berl »u verk. bei

BsLAeMÜNN.
Möbringttr abr..Hrt .._.
Für Liebhaber!

2 grabe Nakkau-Baseu f.
Blumen vrrisw zu verk.
AdolfsaAer. Ä ..JJ,_

Zwei reiz. Dlodellhüte
f. j . D„ eleg. Strabeukl . 4.

fast neu . u. ptem. Anzug,
st . schlanke Figur , verk.
Viam - rckrina 37̂ Ẑ rML

Brer elegante

8öM ?lSUP
u. Flanellkostüm f. kleine
u »robe. Figur , billig zu
verk, Anzuseh. 10—8 Uhr
MMtrabe 2- Paxt .̂ r,.

M -Iw
wir neu . 6 neue Stärke-
Hemden u. ein P . mollene
Portieren zu verk. C. List.
LLei Jgt & ty

(ns «ut erb. B »nu « ,,tzlutarray ) . für g. F , bill.
zu verkauf . Büdesheimer
Strsbe 20, fu6 - ' St.

2 »ut erhalt . Auzüar.
mittlere u. kleine Figur
und Marengo - Sommer-
B «let »t billig zu verk.
Koetbeostrebe 24. 2, Gt.  r.

L S-ommer - Änzsin« für
5iäbr .. rs . Stiefel (30 b.
Adelbei dstr. 83. f>t(i. 1 t.

W * aräurr Ä«z»g. ,
1 Smoking (nur Jacke),
Tr , 44. fast neu .. 1 Paar
Sckaftrnstiefel «Gr . 42)
zu verk. Näb . bei Geisel.
5,ellmundstrabe 85._
1 CntaWav m. Weste,

m. Fia .. ickw. Hose zu vk.
Kao ellensfcabe 18^ 2.
2 B. rv-i'-e HalMnUr^

138/37. 38/40 ). hell garn,
Strobbut u. 1 schwarzer
Toffkthut b. z, vk, Martin.
WbeMM . 1L. L -Mv,

Sck-sar ' Wildleder- Halb-
ickntz«. fast neu l37—38).
dill . zu verk. Sckiersteiner
7trabe "7, 1 r.__
Ein Paar Dameastiefel.

Kr . 39, wenig getragen,
billig zu verk. Eeorg-
UMltLLtLLhPH ,rrcktL

1 Paar fast neue Herren-
(42) . 1 fast neuer

Brautschleier billig zu vk.
Plotter Strobe 26, 1 r.

Mädckeuschuhe (35) .
»enig geir, . zu verk, Dotz-
k*imer Strsbr 171, 3 r,
©iäTHuUaher . 1. Gbaveou

claaue . ein harter Hut
(Kr . 54—56) zu verkaufen
W?d?r . Zietcnring
2 fast neue balbstidene

Ue»«r«ardi -ren.
goldsi- aan . w'ün emo-ll.
/fl , Gasherd mit Backofen
auf weihem Tovfickrank
stehend Ablsufdr ., Paneel
zu verk. 0—11 ober 3!4
h,s 4M Nickard -Wagnev
Strabe 26, Parterre.
_Tefc -Kan 2»SD_ketevban 2*25.

Markise
«bz. Ax.Ldtst; , D P ,̂ 2- 4,
MMMetz« 1818
billia zu verk. Brunneu-
Zo&Us.  WederiLÜe,L
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Meaers
Konveriat.-Lexikon

4. Aust, 17 Bve.. Salb¬
leder cicb.. wie neu. fut
1200$ !.JU oetl Off. u.IulU JJvv. o** «yv. ~re. 333 Tavbl -VerlaL

Kaiser Wilhelm I.. König
v. Preusten. SerzogAdol
van Nassau. zu vk. PrelZ-
Anaeü. u. E. 393 T.-Berll

S- SSÜI.

1 Ädium1" 2.1S/1.S8" | MMnMr °tze_.0
mit Balustrade'^! ärötzerI Elektr. Kocholatte
Svicgel mit Paneelbrett . zu vk. Zawrnw -btucyer-
Eichenholz. ru verlausen streLOLb Part
Nämerbera 15. Part .- 2 Chm-Wasterbehallcr
-f m{t Leitvngsrobr . i ©t «

f« » boim»  tenne u. ior.ft Garten

in verk

Billard
grost mit sämtll Zubehör.
6 Tlfenbein-Bälle r« ver¬
kaufen. Angebote unter
A. 837 an den  Tagbl .-V

'/, MKlÄM
mit Bogen preiswert um
350 Mk. Min-rksuf-n.

KareiÄ. SaslaÄk —s?-

Ws Mm
mit Kalten u. gut erbalt
Teinnssckläaer fu veri
Auch w. ^ Tennisschläger
repariert b. Cbriitmann. , „
Alte Kolonnade. > Awtalll

Kaneru-Bersr«. ^
Gute BUttenWalder Kon-
«eri-ZitÄ̂ zu verk. beiFör «. MLnckeuer Sor.
»ackstLttenftro he,_

Neues eich nes
Speisezimmer

ru verlausen Nur vorm.
Adr, im Ta8bl.-B._ Sd

Eine vollständige
Estrimmer - Einrichtung
ru verkaufen. Za>.o-.y
Mi lbelN'ivenSro’scj,. _

Era neues lack. Schlaf-
3hu Bier Mt verkaufen.Nieberaall.

WsllribstratzL,84̂ _^
2!d5l'äf. iSctt m. Soruna-

rabmen preiswert zu verk
Albrech tltrahe,.37,. 2._
IschlSs. Bett m. Svrungr ..
gr. Zinkbadewanne ru vk.
Bdelb-i^ t'-stze 84. 2.

WÄch-Dimmi
bin . zu mrk. Westend-
straste 8. Mtb. 1 r ._
"Cbai 'rl, für 180 Mk.
»u ok. Wiefondstr. Io.
~®ät erb Kränkens stel

mit Nochtstnbl zu verkauf«lnnbelsbe-gi rstraüe 1 3.

Wer . IM .-fBtoa
u. Nudb̂ Dücherichr. verk
D- tzh. Str . 51. 3 mfeEin »ebrauchter ItLtig.
Kleiderichrank. eine gebr.
Eisen-Bettstelle mit Snr
1 gebr. kleiner Tisch, eine
Ebniselonaue billig zu
verk Sor.ntag me' fl̂ n.
Tv frftcittut ^ tr. 78 Part

Ärbeitstlich. kräftig,
1 37X 0.84. zu vk. Kühl
Detzbeimer

MzUsWsr

ta? neu ?0X35X110 eh, oeiäle. SebenoSe 20 Ztr.
30̂ 45X75 " verk Tragkr.. 1 SÄmtzbank zu

Koffer. 30̂ 4̂ -). vin.  i erfaufett  Tbeis . Lahn-

ÄfS ^ ihHs I
ring 3andere Koffer

zu vk. Montag .u Dien«-
t"g vorm. 0 bis 12 l-br,
MbrechtstrostQb. 2. —.

Leiterwagen ssi »crl.
S erfteineT̂ tabeJj __

Großer Leiterwagen.
4 Ztr. Tragkraft ver¬
kaufen. Seeibnch. Äluchcr-
st raste 19 P art

Zentral-
Heir Apparat

.von Körting. neuestes
System, fast ungeb'm"cht.
u. ein ŝ warzer Schrank,
elegant fast neu. f. Bu^ er
oder Wöstbe ru verkaufen.
£ 't. O. ?89 Tagbl.-L

Irö̂ mtömnfJIne
Sichel. 1 grast B^ ter.

Strohborten
zu verkaufen Sclenen-
itraste 30. 2 links..

160 gebr. Solzkisten in
versch. Groß,n u. '̂ tasten.
1090 aebr. Strohhulseu
billig zu verk Nab bei
Lang. Telephon 3231.

Händler-Berkoufe )
Serien” ü7 Iünglings-

Änzuge
euch Solen in sroster
Auswahl billig zu verk.
Se lenen sttastê JÔ L , unkZ.

PliA UÄMlnen,

Sin fiagogut erhalten , nur
von Privat zu kaufen
gesucht . OS unt H»
3SX8 Tagbl .-Verlag.

§flfl!)löi{ßlffifln̂n p̂,eJ| Areni?r(TTi?x.
gebr.. zu verk. bei Miels . . Wasfeleisen kl in. wnn-ma^ mayerstr. 11. Blind.- kü' Ier. Nastersmeg.. Fisch-sgVaasK- » PBSaSEC
MW « - MMM . ÄÄ ” i ‘Är-- - „ ^ « “ **” ’/ - fbrfte Lcgeri zu verkauf.
System Naetber vreism. Schick̂Orsni -MiMe , 3.

" Nabern Kemm. GartenbLn̂ Äsn m. Zmr-IN Z I .̂ Iä  Orfirrfr 19 ® t.Vismarckrins,10 .3-- - dock vk. Pcfi tftt . 1.2 a
"Gebr Kinder-Lveoewaa, - ©vrtin -Käuschen.rKnirmireifen tut  l 9mv97fi Mirmit Gummireifen iur 210X2 .70 Mir, . M
,30 Mk. 1 Kovlerv̂ sse erkaufen . Tnvke. Worth-
siir 50 Mk. ru vk. Keller. M_
^t einpcffe .28.- -- pS«bt . Grabstein.

Gut erb Kinderwagen reefTiinn. Sandst für
iBrennadoi) SU I K'ndergrab. und neuer
Qi ndscheid. M.or't'str.,_2b « »„„»«fifeit» mit Rmj«
El, - Rinder« .^Bsddisr. >billig ru, verkaufen

neu. billig ru verkaufen
SelenenltrcißeLll— -

SieganfeS-sm
billig ru verk. Selenen-
straiP_30̂ L-!inkL_̂ -Banjo. Maudonne,
Gitarre . Laute. Violine ru
^ - LohMrahLLch_
2 herrsch. Schlafrimmer.

Dabaseo u. Golo.urke m.
rund gebautem 3turigem
Kommcdcnschrank. innen
mit Si-ieael. hervorragend
schöne Modelle, rnruckges..
weit unter Preis billig
gbzugeben bei Rosenkranz.
Blucbervlatẑ — -
Nnüb-Sekr.. Svirgelichr..

Schreibtisch Nudb.. D ol..
Vertiko. Diwan. Trum.-
Sviegel. Kom̂ Kinderbett. Kl-iderschr.. . Deck-
Zeilen biÜ̂Ä zu vevrliUfen

Gesucht

SSJÄ EA- Ä
den Tagbl.-Verlag—

tzMkrzime!
siWsiäiaet
MiSo .LMW

su k. sei. Mb . Ans, mit
ITprejg u g) 383 Tgül. L

(Hit MO!AG'.'Ml
und

ein WszichtW
mit 6 Stühlen a. Vrivat-
band zu taufen seiuchl.
Ost. mit Breis .u. <->. A.
an die Schle-jter̂ er Ztg^
Sckier stein..Uw Rhein.—

töcbr. Truhrnbiuik. ..
Tesvick (4X5) f. Saeise-
' nmer ru kaufen gesuchk.
if. u. T. §91 3M && L

ZMK -MllÄ
f X 1’WfüPÄ
ebrauck. Offerten um-'-g«o an den Tagbl -Pl,
Ein Stück Gartenschla;'̂zu kaufen gesucht, öritz-eê lle-Stroste 14. ---

t. euieatiöifls
unbet.. wenn auch -cr-
kratrt. ca. 80X80 oder 80
mal 180 ru kaufen rH
)o^bermer S tratze 6!..

TM!-, Seiden -,
Borten -Hüte

werden nach den neuesten
Modellen billig u erst,
klassig umaearb
Vuüdirek-rire A. S-we.
mann. Sedanvlatz 9. 2,
Ecke Weitzenbursstrabe^

Lischt. Schneiderin
emvfstblt stck. Tcg 12 Mk.
Kirchacste 17..._.3,_ ^
Znge-ee-nr SÄneid-mn

nimmt Kunden,an Nah.
?u erfragen bei Rammr.
Schulaaste8 3. _ _
Tncht. KäbcnM Schned
ML/bKÄ
"MMorsetts
Waich.. Reo.. Umöndern.
NFOiMn«, Ste,ig ._t3.^ .“felisi- mmm

'r..jL± mxu  Mii >,<>-!liulter.

..iji n n . Kkavvw. r
*.f Sfbflbeibftr. 88 S 1r.
©" erb. «emd.-Lie"ewag

m.' Gummih-r. Lehmann,
Seera benstr abe 31.^2,_

Sib- u. Sieaewn̂ n''iflia ru verkaufen Pfast,
Bi -rst-rdt-r Söde 17 .
chst^ efsttz. Sport« »»- vk.
Srdalb-1- Str . 4 >̂. P l

KkavvlNggen. wie neu

u. K an d. Ta"bl '-V.
!l u. WöiMsM

in allen Erösteu ständ' g
stiaste 26. Sof rechts.

i.buv 3)C"
rcifuna. f. 8*0 Mk. ru vt
"Gebr reabrradmifrei ' .
bin. Bind (5oetb eftr_ 21_
reabrrad. f. n.. d. Mever
Mellrit-strrhe 27. 2. Sot.

2 starke Regals
mit 64 Schubladen, unten Schiebetüren. 1. 0X2.50,
Seife re<id . 1.&0x 2.00 Meter, zu v rkaufen. Naqeres^»ra»«« a»en. *>** we ’>  1 ^ ; , »UVwji . ,« v' rk. Sammler , JdeDhon 653o.'̂ rhf'M-mer fftt. 122  S 1 "

rimmer ru taufen
Ost u. T. M1-?J—
Gut erüTMadchen-R-ue-

fofrcr zu laui . «eu Ost!, B. 398 Taabl -Verlag,
Nähmaschine

M
Motor -Rad

SU kaufen net Pretsang
mit Mark ans . u T. 39«
Lll- den_TaL -l-Berl »g^ _

llabrrad. gut erhaUen.
ru kauten gesucht. Ost. u.
2Z 391 an den Tag ‘ fl
"Gebe. Fahrräder kauftBind Koe tbestrsl-e 2.

b.  BerksrE
ttwrvOcw ep,*

©Gns ratur aBgeiiomm.
SÜEewerden verti heu.
Sackqroßh. RiefetL Lperber
DotzheimerStr. 13. Tel. 129

_ liung ! „
dien , aller Art Metalle.
Zahlen allerhöchst. Tages-
"Mimfr -JtSnä
* DIi™. V P, -l».

^ranfenfrtaftelb

Büstenbakter.
5 „fkSriter̂ Göbenst̂.,4. 1.
Wäicho' ei Übern Wasche.Ei-re-»s Bleiche.
Scharnh stMttze?!).

Mamkure S. »renbl.
Elleüboaen aasse S. 1.

"sirfSüibenesJ
6 |i 5 7000  lat!

zur Erweiterung des Er- .
ichäft-s gegen dovveltej
Sicherheit kuirfriitig jof.
gesucht. Agenten zwecklos
Off, u. Z. 391 TagbtM
^ 2939  Mark
gegen 4facke Sicherheit u.
hüöiste Vernutung nur v.
Seldstgeber zu leiden sei.
Offerten unter 3. 388 and-n Taabl.-Verlags

Wiese oder Klee-Wrr

Wirrer fctr 122 ^ J iS ^.

m»!®taili dpel -Bfloeß
Mod 1914, 2V, P S., Mit PS Offen mit abnehmbarem, rlufbau Leder
voppd b^ sd7 ..ollem 7m- -d/50^ .̂. fef,IcTfrel. vorzüglicher Tour n
hehör u. Papieren. Aus -1  mcocn. fahrbereit, wema . ^efohren. wegen Anl u.. X - " —

isehenu. Leistung tadellos
preisw. zu verhaut. Offert.

| unt . W. 388 Ta gbL-VerL
„WanÄsrsr "-

Motorrad
2 Zylinder. 4 PS carant.
fr Merlos u. tadellos erb
mit neuer Bereifung und
Beleucht"n« abrugeb-n

wagend 'fahrbereit, we'nta gefahren.
!ibaffuna eines grof-crer Marens m verkauf.n.l ei, 4>>7 »,I Torul "i"r> a.
Cg„ % h flS* Aereifuni nnb aller Z beböe bi >q.
JWkklldkk  BknÄ . k? oetbeste 2.  Kein Laden.

Gr . Badehaus
mit Hotelbetriedl2̂ 7.7,

-Biolin - a. Klav.-Unter-KerichtsstraireL

\(  fioajgeMe )

i Kücbeneinr.. Emaille-
Easberd. 4fl.. mit B"ckd.
wie neu. vor, -ema' llierte
Badewanne mit Gasbade¬
ofen. Zimmergasofn. V-
Eiienb-ttstelle auffeabare
Matrctze. 2 1t. Klmder
schränke, versch Dnrrellan
Kstchenaesch. Tafelserv. f
6 Vers 12 fl. Teller. Tev-
ui,h Bodenbelag elektr,
Belenchtun' skörver. zwei
mitteler. Kost r u. vestch
zu verk Gallus. Ko ier-
Krledrich-Niog 2fL_ Bart
"" Sr . K«chen!» r.. Tr'»
u 2 Sst'bl-. Bastontis*
iflam. Gar.h.. w. Kinder
Suitzenbütch. u. '- rrohhu'
schw. Dam.-« trodbut m
Stra 'chf■g-tr MaMb. Kl
w eii B -Bettch. Sonnt
fi—-1 ilbr, Wö-tbstr 3 8l

Eta E->k'KreiÄi'ck> ,
mit ^ vstatz. rund gearb
aus Rnstbaum m fr-eest'
verglosimg ru verkaufen

16 2 1. ,
all lliolchrank ru verk.

Eis ĉhrant
El -ktr. Krone ru verk
N!kofoMr»h» 7 Bart,_«N Ko''en-chrgn?.
w Wäichoŝronk. Krank
Tradt -si villia r» verk

29.  5?<rden.
Gavlenmöbel

Tiicke Bänke u. Stüble
zu verkanten Sonnenberg.
SJwantt wahner Sohne.
Tekenh?.a^ 14S,-
Fast neue w. ^

Gartenmobel ^ ,
billig ru verkaufen. Bahn.
OWbepffc 16. _
^erstcklb . Ki de-stubl- .
Laufr u. kl. Stublchen vkvertier Sotel Milbelma
' (fin fr,str*>”?S

«nW >«e»
Oj .rtJlraniafiif .rJt4Bief »orr»hin.. Bieder,n
(1‘’QVOO" 100̂ 86; Mit
El, Df jnvber Zieirnr^
Schnbnrelse Svst Aao,

,u verk. Babst. Kiedricker
Sirgtze 12._ _—
Si 'g. Nahm-. Gebr.-Am,.
1 Kanrert-Zither. 2radr.
Sandwooen verk. Ramin,
Echulgaise8. 3.

... . Ladengeschäft
W-llmann. " 273 Branche egal, sofort oder

Schiersteina. Rh.. svater ru kaufen oeiucb^
SchulLtatze,_G_ M, - U-- P—

■p~ p,rt erhaltenes j Unmoderne und 5er--pTpvt erhaltenes unmooerne uuu

öi riloutpiiö j0Ti ?f
mit Torv^ reitauf u.7euê « n7Mig m I,u- käuf'en" gÄuckt. Eefl
verkaufen in Schierstein. Ost-rteu un er T 388 an
Leb<traße,4stXL- . bettXflablÄm-
GnterbaV-nes NktSS JtNN

auch scrLrochencs. kauft.
EH !Offerten unter S. 380 an

sowie 1 B Serrn'Kchr. !d^n TaM,LerlaL,
Gr. 41. 1 B. Damenschibe « Äz,lj
Gr 39 lebe gut erb., und Mm
1 DomMast vreisw, zu
verk. bei Adam. Peten'Ring  14 . Sinterb. Part,,

Fahrrad
nit Frei Io uf u. Bereif.
\ Akkumulator . 2 Bdi.
->ill zu verk. See"0 >en-
8roste 31. Gtb. 3 links ._

!Achtung l
Serien- u. Damen Fobr-

! âd. aut erhalten,
'U verL_Li.Mgrab ^ 28.L,"Sehr gutes Fahrrad
m verk. Ludwigstr. 1>
Wirtschaft)

grosser Maul
von Herren-, Damen- und
Kinderkleidern, Schuhe
Wüsche aller Art

Stores — Pelzgarnituren
Damcn-Pelzmäntel

Teppiche, ganze Nachlässe
zahle sehr hohe Preise.
Frau Großhui

Wagemannstr. 27.
Tel. 442L.

Kerren-Fahrrad .
. billig su vrkaufen bei
Vinkel. Sallaarter Str . 6'öivterbous Port

"Prima Fahrrad
,u vk. Dotzbeimer Str . 75
tat Laden

"Serren-Fabrre-d .
Imit neuer Bereif, u StetMUf zu verkaufen. Baum
WellriststrM. 48. Stb ,1
Fahrrad tu «l -vnwagen

fouft Sofefau. Schwai¬
ba cher StrastL-43.

Fast neues Fahrrad
ru verk. Näb. Dambach
ml 20 Pa ri . — _
"Ent erbalt.
»reiswert zu verk. SelbstM-^e»rok,» 7. Stb._

3 **raüÄenfierbe.
nu4 erb., m. 1 » 2 Backof
1 Stebvult billio zu ver)
Karlsfoste .6 MrtVfl' |»11 Vp»- v —c
1 weist emaill. Gasherd

llfarn. mit oder ebne
Ständer ru verk. Strieder
Kl »r-ntboler Str g. S 1.

ch'in transv . Kessel-
1 Rügelofen. i P -ahoien
ldllia zu verkaufen SirB'
graben 22. 2 L

„„JE
f. Wäsche. Tevv.. Lauf, rc
Frau Eivver. Oranien-
sfxa bê S3,_ XeLJ4 .7

Die höchsten Bre,O

W -üHMs? ,
auch Kleider err. Sie b.i
Elliaarr . .Helenenstr. 30.

Ecke Wellr itzit rehe. „
ieiipß

mit Lederbefast. gr. Fi«..
ru kaufen aesukbf. Off. u.
G. 388  Tagsl ^BL .l7—

m  Kielt, larale
Tröste 440—470. zu kaufen
gesucht Ostert. _u. S

Mliz ! Km!» s» !
Bar Geld

erhalten Sie Icfcct beim
Verkauf oon gut erhall.
Herren- u. Dam.-K-kidern.

Frau Klem. .

Kleider Wasche
Möbel Teppiche,

Läufer. Gardinen.
Bestecke. Uhren u,« . kauft

und zahlt am Soften
D. Sivver. Rieblstr ll.
grn̂ -ire — Tel. 4873,

an den Tagbl.-VerlaL_
Markise. 3.60X4.00. ra.

nur gut crh.. zu kaui. ge¬
sackt. Ost.^m. Brelsang.
N, K̂ 3Z1,TaabIrVerlag.
Wer imö$nd|&mit
kauft Bu»bdl. Schmaedt.
RhtzmstL,4Ĵ,Tell . 60-ĝ .
Brieim.-Samml. 1- Er..

etnj Mark. k. itets Seibel.
Zabnst' -ste 34. Tel. 3m

P 'mnmo
aut erbalt., in Eicke od.
sonst einer bellen Farbe
zu kaufen resucht. Erbi . e
cif? » re 390 Tagoll-V.

, Franqals
Mme. Grün nee Renaua,

I Dotz eimer Str. 3 , l ._
"Franz .. Engl.. Deutsch.
Adr.̂ im̂ Tn gbtaVerll^ tci
Wer erteilt e. in verrn

englischen
fWdZlsSt ^ WMtANÄ.

zLü ^ » --K-
de Bruyn & Haug

AdelheidstraSc 43, Part.
Französisch Engl.v. staatl.
g«pr. Lyc. -Lehrerinnen m.
lanfri. Aufenth. i. Au sland.

Unterricht
in allen Fächern der. unt.
u wiktl. Klassen sowie
Beauistcht., der Ausg. ert.
" « °d-n° Z - b, -L

HMmmH
und Unterweisuno m den
gesellschaftliche" Reg. er¬
teilt Dame der ersten Ge¬
sellschaft an Damen. ia.
Mädcben. Kinder, einze/n
ungeniert. Ost. u. D. -̂88dm Taobl.-Verlag

Prinst-
Tanr -Unterrscht

rteilt jederzeit in wemg.
Stunden „W. Klarn-er u. Frau.
KI. Sckwalbncher Str , 10.

Ging. v. Mrurttluostr.

>©efügiT) |
Verloren

kleine sttb. Armband-Uhr.
am Lederband. Parkstr..
Tennisplatz. Abzug, gegen
BeIobnWâ nrkLrostO.4.L

Fox entl. Hundem. 437.
Wiederbr. Belobu. Dotz-
beimer Ctraste 43. 2 t

f6ij Wliwlt 5Üäi?
Baaisesaieta. 33tWI
erüiettn nck zur Ueoer 1
nabme aller zur vnvatrn
Bermögensverroaltungge
hörigen Geschäfte, rnsoes
zur Beratung in Sreuer-
sncken. Offerten unter
3. 333 an den Tagol.-
BLrlgL

ZW W» . ,f Kleider. Wäicke Sckube
sowie Gebrauchs- Gegen¬
stände aller Art.

Sochstä tterstr^ L -Lad
Kleider.

Gardinen. Wäsche. Gold-
u Silbergegenitandevon
Herrschaften ru boben
Preisen ru kaufen gesuchtM. Neumann.

Wagemannstrs.he_29.̂ .
"Ent Hb- leicht. Anr-ig.

>-!L ^ im  ysa

Klavier
sofort ru kaufen gesucht.
Off nten unter E. 301 an
dM__Ta«bllMeML^ -Mandoline ru kauf. ge?.
"rntzb simer Stt ahe 35.. 4,

Schönes Sseisezimmer
aus Prioatband zu kauf,
gesucht. Ost. u. 2 . 388
an  de n Tas oll-Verleg.—

Kredenz. Renaissance,
hell eicken. zu kaufen ges
Offerten mit Preis unter
2 . 330 cn den Tasbl .-Vll

gbi 'd
Preise
Lbl. V,
gebild

Bett n. WaiÄkouunode.
aut erhalten, aus Pnvat
hsnd ru kaufen gesucht.
Offerten unter D. 484 anden Toabl Verla g,-

Deckbett». Listen,
gebr. Nähmaschine und
Anzug ru kaufen gstuch».
Offerten, mögll m. Vrern.
an Resteler. Ostemstr. 10
nn^in,_ _ _

Msii . Mr.
Lnmven kauft u. holt ab
Sivver Oranienitrade 23.

Televbou 3471.

erteilt konservat
Dame ru erma
Ost, u. K.  303—

(bitter tanservat. -
Klavier ehrer

für einen musikalisch be
nabten 12iäbr. Jungen n
oder allster dem v . iminff u. s 385,TLSbl'V.

<fi£r%$ fe $ g
LML -kbQ-M
ra ta,bI"tüÄl ÄerTe'Ut Dotz
feimer Gtta&̂ 3±lrcifmgv--

Gründliche Ausbild, im
!Pusmacken. Damen kann,
ihre Siiie selbst n..'beiten.
Frankfurter DutzdirektriceA. Seinemann.

Sedan- tatz 9. 2. Stock.
EckeWeistr.nburastrLüL-—

Unterricht.
>im Schneidern wird er¬
teilt Rauentbaler Str . 11.

' üockvart.

mit Großh.-Erlaubnis für
Tabakwaren, anderer
Pflichten halber zu verk,
50 Mille zur Uebernahms
erforderlich. Off. erbitte
unter F. 378 an Tag.hl.-V. I

An gutem Kinderh-iin
od. Töchter-Penst-nat w.
sich langi. orakt. erf. fos. '
vödag geb. Dame alt,katkr. Teilhaberin. eventl
mit Mobiliar u Kav ?fl|
s.eteill Offerten unterI
G. K. 32784 an d Ann.-
Exn. Bonackcr u. Na^ l
Dö-selderll_ I
r EingeMrter

Vertreter
n«s der Branche für dm
Vertrieb von baumwo-t. ^
und seidenen

Tüllen ,
für den PlatzB-ierbaden
und Umgebung gesucht
Angeb mit R ferenz u.
C. Z.  1560 an Al«'
Haaser' e » & Dog et,

j « rt tin W. 35 erb. F5j

30  bis 45  fiürflSl
NebcuoerLienst. nachweis-l
lief) bei nur 2—3 Sumderl
Tätigkeit. Vra! ekt«Rr. 2381
gratis. V. WagenkneM»

jBei laa. Lernzig.-
[sti/fer Teilhaber m-
Jt 100- 20 ÜOVO od

| mehr Einlag v. rent\
Un lern qes. GafL MUL  j
V E.81)4 a Tag hl

Dame
mit flotter SanÄchr. erl.
Arb. iegl. Art lBuchiubr.)
im Sause. Otfertön unter
M. 393 on den Taabl.-lll

Nuspolftern
Möbel. Betten ^billig.SerrnmLblaasse3. S. V r.

'Aufpolstern
8. MMU . M8NW . !

Albrech stra he 37. 1.

werden bei bill. Berech¬
nung ausaef. Neumann.
W steildstrastL8._
" aet-, lEtf ,

und Lackierer- Arbeitenj
werden gut. billig u mit
aut. Nkaterial ausgefubrt.
Off. u K ^ M2 TaMM.Klaorerivteler
emvfieblt stcki. bei  bock,/
Zeiten. Geicllsch.. Tan».wim.er Stra he oö. „2,

tamcn- u,. Kmder-

'Jntell . ja. Äerr. 1ira >4l
u. Deutsch ivreck.. emA4
sich als
Prioalsskretar

jcui* für franzöi. Untett»an Kinder u. Erwacks-ÄI
Off. u. D. 394 Tagbl-Dts

Chem pharm. Unter-
nchinen s icht

stillen
Teilhaber

mt . 0000 Mk. Sinla cf
egen gute Z . u. l' estewl

monol. G winnanürlv-I
WO Mk Of tt n un-
n. 894 an Togd'.-Per^

Dame sucht
Leilyaberrn

m. 30 000 Mk. ämea.9 f 51sührung neuer Artikel>I
Lamenwaiche. «

Entivrech. Räume
Cff. u. 6 . 394 XM^mm

■ Olüseu
ufw. w. zugeschnitten und
zum Sel &itfe’-tiflorhnten.

Marie Wedrbci».
Rauentbaler Str . 11. So.

sucht lohn, schristl. N^ »vcrd. Tägl 60 Akt. u.
suß. 4 Mk. Postsch--̂
Leipzig Nr. 118 048.

Willy Boiat, ,
Oberlosa. Bogtl.
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Prüf. Br.Testen
Spezia'arzt für HaaikranSn
hält wieder an Werktagen
von 10—V, 12 Uhr Wil¬
helmstraße 38, 2, Sprach*
stn d -n ab. 2t2

Nach FranZfurL
fährt momen Montag
eine leere Rolle. Zimmer-
tnann . Ellenbogengalle 7.
Televdon 5389.

WO » Ml!
Leute, die ihren Anicklutz
abgeven wollen, werden
um schnellste Angabe ihr.
Adrelle gebeten.
R. .Boeitner. Lan'llr. . 15.
Zü nieten öd. zu kaufen

gesucht gedrauchies aber
gut erhaltenesKlavier
am liebsten aus Privat¬
hand. G-fl. Off. unter
D. 385 an den Tagbl.-P l.

In welcher Pension od.
Kote! kann meine Tochter
gründlich
Loschen lernen.
Ost, n. L AI  TagbL -L

Wo kann Fräslein
das WcitznöHen erlernen?
Offerten unter 3 . 38S an
den Tagbl.-Verlag._

Seriöse Dam . _
auch berufstätige, od. ölt.
Herr, tbeoionh. Richtung,
als Pcnstonär(in) in ge¬
mütliches kleims Hein,
nahe Kochbrunnenyesuch
bei guter, sorgfältiger
Sßeruflentina. Zuschriften
unter W. 287 an den
Taabl .-V erl aa erbeten.

Kind,
ncvgeb . bell. Her!., findet
lorgf. Pflrge . am liebltcn
für dauernd, in gebild.
Familie . Off. u. A. 831
an den Tagbl -Vorlog.

Pfat träft. Zunge,
4 Monate alt . an gute
Eltern als eigen abzugeb.
Off, u. O. 382 Tagbl .-M.

Fräulein
.. er-gl.. gebild.. mit
atluna . sucht, da es

ihm an HerrenoeLLickan
fehlt, aus diesem Wege
einen gebild. Herrn zweck
Ebe. Anonym zwecklos.
Off, u. 6 . 393 Taaol -BI.

Heirat!
Suche f. m. Freundin,

ev. bell. Frl . o. Lande m.
100 000 Mk. Perm, einen
bell. Herrn lbell. Beamter
od. Innen .) im Alter bis
38 I . Off. m. ®il0 - unter
T . 131)66 an Ann.-Erv.
D. Frenz. G. m. b. H..
Mainz. Anonym zwecklosM -rrnz. Anonym >Diskr. zum  sichert.

Witwe.
38 I .. mit 12i. Jungen,
lucht braven Arbeit, zw.
Heirat k. zu lernen. Off
u D. 39« Tan bl -Berlag.

Fräulein
kath.. 29 Jahre, mit einig,

'send Mark Ersparnis?.
2-Zim.-Wohn.. sucht mit
Herrn in fick. Stell , oder
tücht. Deschäftsm. bekannt
zu werden zwecks Heirat
Off, u. L. 389 Tagb-.-B

Geb . Dame
interell- Ersch.. sucht iw.

Heirat
mit erauiütem vornehmen
Herrn in Verbind, zu tr.
Off, u. G. 385. Ta gbl. V.

Bekanntmachung.
Aus Anloh der Rennen auf der Wiesbadener

Rennbahn bei Erbenheim am Sonntag d.n 17. c..
wird zur Regelung des Fuhganger-. Reit - u. Fuhr-
oerkehrs für die Zeit von 1—2 und 5—7 Uhr nach¬
mittags folget des bestimmt: m .

1. Die Frankfurter Stratze ist .für Reiter . Rad
fahren und alle nickt der Perionenoeiorderung dienen
den Fahrzeuge verboten. , . _ , ...

3. Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen aut
der Frankfurter Stratze von der Rbeinstratze b,s »u.
Eemarkitngserenze (Ziegelei Birk), tst in der seit
von 1—2 Uhr nachmittags für aus der Richtung
Trbenbeim kommende und in der Zeit von 5—7 Uhr
nachmittags für alle aus der Rtchtuna Wtesbaden
kommenden Fahrzeuge verbeten. ^ .

3. Sämtliche Kraftfahrzeuge (Automobile) haben
auf der Fahrt zum Rennplatz und zurück den «rabr-
damm der Frankfurter Stratze längs der Bordkante
des füdlicken Bürgersteiges zu benutzen.

4. Sämtliche mit Pferden bespannte Personen-
fuhrwerke haben auf der Fahrt rum Rennvatz und
zurück die Mitte des Fahrdammes der Frantfurter
Stratze zwischen dem für Kraftfahrzeu«e bestimmten
Wea;raum und dem Stratzenbahngeleife zu benntzen

5. Sobald bei mehreren der zu 3 und 4 ge¬
nannten dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine
Reihenfolge von 3 und wehr Fahrzeugen en>steht, hat
jeb c neue binzukommendeFahrzeug sich dem letzten
in der Reibe anzufchlirben. Kein Fahrzeug darf aus
der Reihe ausdrecken vorfahread« überholen oder
sich in die Reihe cindrangen.

6 Sämtliche Fahrzeug- dürfen nur mit matzser
Defchwindigkeit fahren: Kraftfahrzeuge nickt über
15 Kilometer in der Stunde .̂ . ^ , ,,

7. In der Frankfurter Stratze ist das Halten
van Fahrzeugen nur soweit gestattet, als das Ern
imd Aussteiacn der Anwohner dies unbedingt er¬
forderlich macht. . . . .Es wird erwartet , datz die gegebenen Vor¬
schriften g nar. befolgt werden, da nur dadurch ein
geregelter Verkehr von und nach dem Rennplatz er¬
zielt werden kann. . ^ v .Insbesondere ist den Anordnungen der Vilizei-
beamten unweigerlich Folge rn leisten, namentli-"
wenn üe durch Erhebender reckten Hand das Zeichenzum . Halten g-ben was hauvisäcklich bet der Ern-
'ahrt der Strotzen bobnwe.gen pus der Nde instrebe in
die Frankfurter Stratze erforderlich werden wird.

:gen diese Bestimmunge.
' tr,r tzenvolizei-D rordnun

Bekanntmachung.
Für die diesjährige Badezeit !oü im Straickbad

der Restaurationebt trieb und der Betrieb des Milck-
bäusckens v rgeben werden Angebote stnd bis

Montan den 25. d. M.. 11 Ubr vorm.,
a f̂ Zimmer 7 des Rathauses obzuaeben. wo auch die
näheren Bedingungen zu erfahren stnd. FI

Schierstem den 15. Avril 1921. ÄDer Büreermeister I B .' Lana

Ost, u. I . 383 Tasbl -Dl.
Solid . Arbeiter
Auf. 30. in festert Stell ,

enft. f.

Ernstgemeint.
Wunsch!

Junge Witwe , kinderlos
32 I .. lehr lebenslustig
ikortlieb.. kl. Erscheinung
juckt auf dies. Wege einen
netten Gesellschafter kenn
zu lernen zwecks Ehe. Be-
sttzt sehr schöne6 Zim.-W..
sowie Kapital -Vermögen.
Bitte Bewerb, nebst Bild
w. letzteres sofort retour
gebt, wenn nickt zus-g:.

" Tagbl.-Vl.
rbei

... .ester 6
mit nutOT Verdien!.. .
anständ. Frau nickt unt.
25 I .. zwecks Heirat, evt.
Wilwe mit Kind (Junget.
Erst. Offerten u. H. 381
gn den Tas bl.-Derlag._
Herzenswunsch
Witwer . 49 I .. eoangel,

2 Kinder, 11 u. 14 Jahre.
Hand:»., g. Etnk.. etli äe
Tausend Ersparnis, des
Alleinseins müde, wümckt
mit anit. Mädchen von
30 bis 45 I .. od. Witwe
mit 1 Kind bekannt zu
werden, zwecks baldiger
Heirat Nur ernstgemeinte
Offerten unter B. 388 an

gbl.-Berla g.
- . 11. Bcrl. Hof.
bitte Nachricht.

A> 8.

gegen diese Bestimmungen
_ . . . Strptzenvolizei-V_
: 19iC mit Geldstrafe bis zu 30 Mk

an deren.Stelle im Unverinbgensfalle eine Haftftrafe

uwiderbnndlungen
werden auf Grund der
vom 10. Oktober
bis zu 3 Tagen

Wiesbaden.
tritt , bestraft,
den 12. Avril 1921.

Der Bolner
aez

Prästdent.
Kraal«._

Ausschank-Wein
glanzhell , per Liter Mk. IO .—

Cognac - Verschnitt Fl . Mk . 38 .—ff . Liköre Fl . Mk. 45 .— 109
Hubert Schütz dlilro'â m"28  Ael.6331.

und

MMGM WM
Kavellenstrake 58 — Telephon 6589,

Haltestelle der Elektrischen Kriegerdenkmal.
2 Win. für Eingang Torbergweg.

An unstren Kursen inum:r
rchenlövrawen. Deklamation. - . . . . . .

können wieder junge Damen teilnebmen.

Kunstgeschichte. Lii
Handarbeiten. Schneidern

Literatur

Erholungsheim
fVfassesifieSm ( Post Flörsheim)

Geöffnet 1. Mai.
Ponton fßr Kinder ab7Jahre Mk. 25, Erwachsene 30.

garait. rein, echt hall,
roh, per Lit. Mk. 14. -
gekocht, „ „ 18. -

n . ROrio&Cs.
Lack-, Farben- und

Kittfabrik.
Verkaufsstelle :

Markfstr . 6.

Habe mich in Wiesbaden als Chirurg
Frauenarzt niedergelassen.

jÜr. Mil. X. Tillmanns
Taunusstr. 2. Sprechst. 11—1, Mo. u. Do. auch von

7—8 abends. Zur Kassenpraxis angemeldet.
Tel. 4262 u. privat 253 (Lindenhof).

Früher Chef-Chirurg des Frauen-IIospitals und
Entbindungs-Anstalt in Valparaiso (Chile)._

Habe mich als

prakL Urzta. Gebartshetjer
niedergelassen.

Bei allen Kassen zugelassen.

Dr. med. Rudolf Cloes
Bismarckring 9.

Sprechstunden: 9—10, 3—4; So. 9—10.
Tel. 3526 (ab Ende April).

L. Hass ! Dentist
Telephon «» 83 . FrankänstraOe 4.

Zahnziehen, Ptom)en, künstl oben Zahnersatz
in Kautschuk uni Gold.

Sprechstunde für Zahnleidende von 9—12 u. 2—6.
Schonende Behandlung . Mäßige Preise.

Neu ! "WH E " Neu!
0üB&h WH-. Wiek- m mwm

Hirschgrabsn 4 — täglich geöffnet.
Katzenroiler . ZiegsnbScke und Schweine
werden gefahrlos unter Garant ^ kasteriert.

Ä. L. von Paris , Hirfchgraben 4.

Zur SrünSuna eines neuen Unternehmens Pit
glänzenden Atisstckten — gewinnbringende Aufträge
sind langfristig gestckert—

mit gröberen Einlagen gegen hohe Verzinsung unk
Zewinndeteiligung gestickt Stch. rhcit w,rd auf
Punsch grsteltt. Angebote deren diskrete Behänd
stmg znaestck ert wird u O. 390 an Taobl.-Derl erb

ar»m herrscht da» grotze MißtrauenO
gegen die Shcverm ttlung 1

«eil ein veraltetes Vorurteil da»
gegen herrscht.

Turch mein reelle». diSlrete». erft-
kiass., vornehm., in ersten Sef l̂lschaftS-
trei en eingeführteS Jasritnt ist Ihnen
fvfort 'ge Gelegenheit einer glückliches

Tel. 1599, Luiseastr.22,1.
Bin mich in jüdische» »rrijcu tätig.

Haut -, Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Eirsprilzuag ),

Blut-,
Urin -Untersuchungen ohne berulsstöruBg
Aulkiär. Broschüre No. 5  a diskret verseht

Syphilis-
Bchandlang naeh den
neuest. nise#nsehattL

Methoden
ohne berufsgiftrni
5  n diskret

Mii . 3 . — (Nachnahme ).
Spezialarzt Dr. med. Hcllaender

Frankfurt a. M., Bcthmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ ÖÜ>.‘i.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr

PEfllfJllE

Möblierte Zimmer zu
vermieten / Leder » zu
vermieten / Zimmer frei
Zu vermieten od . zu ver¬
kaufen . sowie Piakato
für alle sonst . Zwecke

L. SCHELLENBERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
LANßSASSE 21

Beslattungs-
Anstatt

« . Eargmagazin

W RAIkl
Segr. 1860. Fern. 578.

«altnser Str. S.
Erd» und Feuer-

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestattunqsordne« des

Vereins sür Feuer«
bestattzn-.q. E. B.

MW ÄzriW
Sonnenberg

Deutsche
»004

Automobil - Fas bs huls MAINZ

Chauffeur- Schüfe
Vomlttlnlstprium ermachH’t« Ausblldnagsstütte

für Führer ron KraUfrhrzm '-rn. F175 w
Kurse am1. a. 15. jeiba Staats. Tslefshai 941  |

^ae oee dd * 0000 * * * * ^ 000 *^

Trauringe
ßukafsniclti SOU gcstsmpalt
18 kais 0oid 730 ,
U kap . Ooltl 533

[Etar. Ecfd 933 fkckMÜ1 5?- aa]
LitLMuimo  AUanwoJAi w ^»r.

70 IL?iFeksZAG32 IO
eejenuo . Mauritms?). »Uüâ Adoa.

Tai . 6133 . 187

Stn.ft Karten!

Elisabeth Claes
Willy Maus

Verlobte.

Moritsstraße 18. Mainzer Straße 142.

Wiesbaden, 17. April 1021.

Statt Karten!

Hugo Führer
Betty Führer

geh. Frieke

Vermählte.

Biebrich —Wiesbaden. Tracer—Crefeld

16 . April 1921.

Detr. Wasserversorgung.
Durch die anhaltende

trockene Witterung macht
sich ein grober Waller-
niangel bemerkbar. Die
Einwohner von Sonnen
berg bitte ich. sich die
grötzte Sparsamkeit in
dem Wallciverbrauch auf
zuerlegen. Insbesondere
bestimme ich. datz hon
beute ab das Besprengen
von Ziergärten und das
Begietzen von Nutzgärten
unterbleiben muH. wenn
das Waller für den Haus¬
gebrauch ausreichen soll.
Die Gartenmesser lönmn
infolgedessen nicht ange^stellt werden. Den Haus¬
besitzern wird die strengste
Ueberwachung dcrKlojett-
sniilkästen und sonstigen
selbsttätig. Einricktunorn
drir acnd empfohlen. Der
Walle,meister und die
Postzeibeamten stnd zur
Kontrolle onaewiefen Zu
Widerhandlungen ziehen
strenge Bestrafung nach
stch.
Eonnenberg. 13. 4. 1921.

Der Bürgermeister.
I . B .: Christ. Beigeordn.

Todes»Anzrig «.
Am 14. b*. Mts. verstarb Mötzlich nach

kurzem Leiden unser hoff ungsvo3cs Sdhnchen
Heinz Rudolf

im zarten A.ter von 2 Mannten.
D e Hmterbliebenen:

Friede. Ledde» und Familie.
Reugasfe 19.

Die Beerdigung findet am Montag, 18.ds.Mts.,
nachm. 3 Wir. von der Lechenhalle des Süb-

sriedbofeS a s statt.

Freitag auf Samstag nacht verschied
plötzlich und unerwartet mein lieber Sohn,
unser guter Bruder

Kar! Dauer
im Alter von 31 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Vater Karl Dauer

(FhlBpp Daner
Brüder { Adolf Dauer

| Jakob Dauer.
Wiesbaden, den 16. April 1921.

Walramstr. 23.

Die Beerdigung findet Dienstag , den
19. April 1921, nachm. 2®/* Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die anläßlich unseres TmuersaUes uns erwiesene wahttnende

Teilnahme sowie für die schSneii Blumen- und Kenn, penden., cejonders
auch für die trostreiche», zu Herzen gehenden Worte des Herrn K n̂-
sistorialratS Lortheuer danken herzlichst

Herrn. Wienecke, RechrttmgSdirektor.
Frieda Wirth , geb. Wie necke.
Fritz Wirch , Mlttelschullehrsr.
Friede ! u. Werner Wirth , Enkel.

Wiesbaden,  den 16. April 1921.



Münchner Spatenbräu 2.25 Mk.

Sette t C gwntfaa , ft . ftprtt  fl £ t

_ _ gMrWchiiMe hchsUWeil.
giniübrua a in Me anthroposophische Literatur.

Dienrl - l,. ft« ls*. « Pr» ;
„Vom Menschen-Raisel

Mieorrverkörvernng und Schicksal, der Christus.)
TamStaz . de» 28. Upril :

Rudolf Steiner und die soziale Frage.
Res erat- so« Walter Grasenwitz

int Lyzeum 1 am Schlotzplatz . abends 8 « hr.
Bor verkauf b« den Buchhandlung« Glaadt »uo

& Münzet. — (fcmtntt je 2 tut.  _

ftw -iinHam-KlübSiestidaiLV.
Jabret - Hasp ^ ersaamluni

Orden« . Mitglieder - Versammlung
Donnerstag » 6en 21. April 1821, abends
präzis 8 OK , ira Vereinslokal , Turn-

jeseiteebaft, Schwalbacher Straße 8.
Tagesordnung : 1! Jahresbericht . 2) Kasseabericht.

i) Bericht der einzelnen Abteilungen . 4) Bericht
ler Rechnungsprüfer . 5) Festsetzung des Jahres¬
beitrages für 1821. S) Aufnahme einer Anleihe für
«eabaatOE . 7) Vorlage des Jahresvoranschiags und
SeschluÖfassunff Kb»r denselben . 8) Ergänzungs-
fraM des Vorstandes . S) Wahl der Rechnungsprüfer
10) Abänderung des Wanuorprograxnms 1921 imd
sonstiges._ _ ______ __ __ * ^Wiesbadener
Männer-Gesang-Verein

E. D.
Toaui .ttz, de« 24. dS. MtS. r

ßMU-ZMllMg
Riedernhansen , Oder-Josbach,

Heftrich nach Esch.
Abfahrt nach Niedernhausen 7' ° vor.

mittags.
Zwecks Bestellung des Mittag¬

essens wollen sich alle Teinehrner in iyt  bei Herrn
Buchhändler Pfeil , Gr . Burgst -age, ausl.ezenee Liste
einrechnen. _ ____ __ __ __ _ ___ _ — — .

Wilg -MM „ flesbaä . » irr -« " . !
feiattoi , den 17. April 1921, ab nachm. 4 Uhr, im!
Saale zur ..Reue« A- olfShShe«. Bef. Meuchner:

Familienunterhaltung mit Tanz >iZ |
wozu wir unsere Mitglieder nebst F eunde und Gönner «
herzl chst einladen. Der Vorstand.

Mannergesangverein, , Union " , E . N.
Sonntag , den 17. Avril:Ausflug

nach Sonnenberg
Saalbau Äaiieriaal <Dei. B. Ksbler ).

Gesang, Tanz. Theateraussuhrung.
it, UMt  uhm*  a . S (t 9 „ #ont .

MSnnergssaug-Vsrein
.Liederlust", Wiesbaden.

Heute Sonntag , den 17. April 1821:

Msßug nch KöNsOelg
Saalban „Naffaner Hof *.

Unterhaltung — Lonrbol « — Tanz.
Die Besamtmttgliedschaft sowie Freunde und

Gönner ladet sreunvlichst ein Der Vorstand.

Uwel-UM Wck"
UWmtzZMRÄhMScheii

Wiesbadener Tagblatr. Morgen-Ausga- e. Iwette» Bkrrtt. Nr. 177«

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX,

ist dem Grudekoks jede nur mögliche Bezugserleichterung evtl . ^ nige Frei-
gabe zu gewähren . Von der vollkommensten Art der Grudefeuerung bandelt der

X iiiiiHiuiiiKiinmiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiHiiHiiniiHimminmiiimmimiinii1 ^OrtTtl^
^ von Prau Tonge und Herrn füllten über

8 „Rieschels Patent-Wellsieb-Grudeherd— T
Ö die Feuerung und Heizung der Zukunft X
X der am 21. April, nachmittag»4Uhr. Im Saale der Zofe PU.O, Friedrichrtraläe 35, stottäadet. X
V An den Vortrag anschließend : w

>' Praktische Verführuneen mit Prohekechen, Braten und BickenFH . “. -. .. . . .. -. ———— - X
Eintritt freit TJiMnaml versäume diese interessante Darbietung !Niemand versäume diese interessante Darbietung!

Reservierte Plätze bei El *ICSl
Kleine Burgstraße,
Ecke Häfnergasse

Ä HCbCI ViOl te rimte oei — — - — - - - W nal W
O - 261

Xxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx xxxxx
M M malhaHa -Mauranl A ~ "S-°"NNN-.

f S,wriF*T^ U». - Ir""rT7~7FEr '/ \'1'
/ hj ? ■ ‘ E v -Duz,

Grosse Doppel-Konzerte
Förg*» echt « T"

dainze r Aktienbier

l8MP®5I weln>mElas4Mk'

Gesang-Verein „Frohsinn".

f  Sonnt de«l7.April,in derTurnhalle . Hellmundstratzer
Grotzes FrnhNngsfest

»an » — Tontzola — « esangsvorcräge.
Tanchimng : Herr Tanzlehrer Grast.

Saa 'öfsnung 3 Uhr, ii. Muiil . Ter Borst and.

Tanzschule Mar Kaplans
Sonntag , den 17. Apr -l : TanzoSflnz »ach

Ramoach „Jur Waldist «. Bes. Wolsert.
— Sroste Musik. —

|
Erstatten uns hiermit unsre Freunde und Gönner

m unsrem am Tonntag , den 1«. April , nachmittags
z npr , m „Rheingauer Hof ' , SchUrsteia, stattsmvendem

MUhMiigsschsilliz unD Ions
ergebenst einzuladen. ®** Vorstand.

Getränke nach Belieben.

Ir « i iidhaf I Sausma «» m>t ca. 50 Mille zw.cke
I ^,al Wvkl ! Grünsung ei", neuen Unternehmens
I gesucht, rüro . Telephon. Lagerriunr vorhanden
i Gesl Ofsert . unter M. 804 a. b. Tagbl..Berl , erbeten. |

Buyern -Verein „Bavaria " E.B.
Gkgr. 1892.

-u dem am Sonntag . 17. d. M ., ab 4 Uhr nachm., im
^estsaai deS Sath . SesettenhauleS , Dotzhermer Straße

stattfindenden Frül ) llU9S 1
mit Ta »;. Rationalvorträgra , Neige« «sw., unter
Witwirlung des Humoristen A. kschhosen, werden Mit¬

glieder, Freunde und Gönner sreundl . eingewden.
verstärktes Orchester. Tanzleit .: r nzl.̂ Krumm

MjWW. SUoppsi IL Zlllll
Heute Sonntag ab 3!4 Ubr:

Tanz -Ausslug
nach Rambach

sfüfÄÄl & a «. ©ömict

Brioat -Desellschast„Einigkeit"
veranstaltet am Soantag , 17. April 21, „ Germania ",
Platter Straße 168, em

Frühlmgsfest.
Hierzu, ladet Freunde und ^ nner ^ ^L « emssreundlichst ein

[Auf vielfachen Wunsch verlängert
Sonntag , den 17. u . Montag , den IS . April

nachmittags 4 Uhr

modeschau
mit KUNST - UND GEVEBBE - AUSSTELLUNO
Frühling In Kunst und Mode , Ton und Tanz

GeseUschafts -Tee mit Tanz
Neu : Tanz der Mode - Puppen Neu

HOTEU NASSAUER HOF
Eintritt Mk . 12 .- . Ttochbeslellungen Telefon 0400

vol. u. sock, von 285 Mk.
an . Nufelts . Verlttos.
Soieaelschr.. Klerderichr..
Bückerfchr.. Steil . Äair.
mit vrima Drell . Ansert.
in eig. Wertttalte . v. 185.
225, 820. 380. 450. 580,
670. 880. 950 Mk.. Patent-
r- dmen. bestes Kctienn <«.
120. 150 u. 175 Mk. verk.
Schlafzimmer

mit Aür . gr. .EviegeNchr.

iLseKeilaursnl Mvnvsrg
Ecke Schönb«rgstr . Dotxheim . Wiesbad . Str . 80.

Prima Apfelweia, Glae 2.— ME
Rheinwein, Glas 4 — Mk. Rotwein 4.—. Mk.

Belegte Brote und Hausmacherwurst o.— mir.
_Felsenkeller -Bier. —

Besitzer : G. Schmidt.

Meine Telephon -Nummer ist geändert!

h,  Nr. 5986 .
Hermann Ohlemadier

Töneber-, Maler-, Anstreicher- und Stuckgeschäft
NetUlbeckstr . 26 und Lahnstr . 19._ _

ii
H .freit

Caf6- Panorama„Waldfrieden“
Endstation Dotzheim-Panoramaweg.

Wiener Cal« u. Kuchenbäckerei . — Tel. 6208.

CHnjifl seiner Art!

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jed. Alter in 2—3 Monat , flott

... innen aan»
.. Utecht.  Marin ..
nur 3600 Mk.. jb.  Schiair.
Licken mi
nur 3600 Mi ., w. « mu.
in Mab .. Ruhb .. « ' Nckb..
4000. 4800. 5500. 7000 L
10 000 Mk. « iicken. rund
MtAl im îrnnr.
AllchW »«

51 WellrPrUrabe 51—

StöSeerpnaaiea
sowie all« SotJ . Gemiise-
vklanren hat ug«

90.

mW  VetliehMelütötte
fiit Damenkonfektion , Lingerie ufw ., mit tüchtigen
Arbeitskräften sucht
Verbindung mit Firmen zwecks Übernahme von
Aufträgen . Offerten unter O. 393 an den
Tagdl̂ Lerlo- .

Klavierspielen in 2—3 Stunden
spielt man Lieder

und Tänze. 10 Unterr .-Stundcn Oper«,
Operette», Salonstiicke usw. Neueste Schlager!
Diamanien -Foxtrott . r aif ^« »ston-Onestep.

Vorkenntnisse nicht ersorderlich.
System Direktor P . « . Katz.P. Sittinger

Dotzste« er Straste 58,2.

Gasgetüüta Lampen
Flack . jSfÄSAÄt

Erfinder
gute Ber dienstmögiichkeiten?
NusNSrnng u«d « nreguug.
geb. Broichüre: Ein neuer
Beist? lendet gratis F163

F . Erdmann & Co .,
Bert «. Kdnigmüyerstr. 71.

Ottasion!
r lche vernui«. Dam«

jungem Ausländer
neines Kavital
schäftssründung.
Nückzahlungu. Disrrerio«
ebreriwörtlriH zuaê v̂tt-
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ü
Weinbaus Pflug

uTm

7iircf)gasse 43  s Fernspr. 543 .» Sdjutgasse8
MT Erstklassige Weine und ff 7iücf)e

Spezial-Flussdjatik der Liköre„TtlacfyoH“ 7Tiünd)en
t  n h'H'oy rrb miiÜ  g rri m iurm minun

3

Das Wclträtssl—7 Mensch?Darwin
Die Abstammung des Menschen rem Affen,
oder: Im Heber unter Afrikas Tropensoone.

Eine Tragödie in den Tiefen
des Urwaldes in S Akten.

Meister-Schule für Film-Kunst
Unterricht für die Lichtbild -Bühne in allen Fächern

bis zur Aufnahmereife erteilt

Bernhard Herrmann
rom hiesigen Staats - Theater.

Näheres : Kino -Technische Anstalt , 6 . m . b . H .,
MIffelrhe mische Landl ich!spiel - Bet riebe , G. m . b . H.
Wilhelmstraße 58 , 3 . Fernruf 5892.

Monopol
WilhrliRStr . 8.

Erst -Aufführung!
Das Geheimnis des Amerika-ock

Sensationeller Abenteurerfilmin 5 Akten mit
Max Lancia, R. Schünzel u. Ria Jende.
Ferner das entzückende 3-ak .ige Lustspiel:

Die Austern kur.
Künstlermusik . — Spielzeit 4—IO1/, Uhr

Thalia-Theater
Kirehsra *»e 72. Telephon 6137.

Flora -Palast
htiftstraße 18. :: Telephon 1036.

iiiiiiuiiiimiiiiiuiititimiittitiMnimtiMimiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiluoMufw

Im Variete - Saal täglich 8 Uhr abends:

Große Variete-Vorstellung.
Im Cabaret : Original Wiener Schrammeln.

?epi Berger Rolfv.Stahl
Conferencier. Musikal. Leitung. ’

Aus unserer Decla-Detektiv-Klasse:

Die Dreizehn aus Stahl.
Detektiv-Abenteuer in 6 Akten

Ton Wollf . Geiger u. Dr . Job . Guter.
In der Hauptrolle:

Carl deVogt.
Der Liebescorridor.

Lustspiel in 4 Akten von Willy Rath
(Wiesbaden ),

h» der Hauptrolle:
Erika Giassner.

Spielzeit: 3—10' ,, Uhr.

r - Walhalla
Zwei große Erst -Aufführ ungen

Unsere beste Filmdarstellerin

Pola Negri
in dem hervorragenden Unioufilm

Arme Violetia
Tragödie in 4 Akten.

Außerdem der spannende Detektivfilm

Das Delieimnk der Mumie.
Interessantes Erlebnis Joe Deebs

in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Ferd . v . Alten , A. Egede Nissen,
Victor Jansen.

■

KinepHon
Taunussirahe 1.

Kegen W
^ abenbl starken

Andranges wird
erluchl, mi l chst

die Nachmittagsvorstellung zu besuchen.

Heute ab 37a Uhr:

Vornehmste
Kleinkunstbühne

Wiesbadens
Neue Direktion.

Täglich abds. 8 Uhr:

III
Opernsängerin

aus Paris. '
Robert Koppel

Chansonierv.ChatNoir
Berlin.

Lustige Duette.
Künstlerische Tänze.

Heitere Lieder.

Exquisite Küche.
Souper 20 Mk.

Bestgepflegte Weine.

Trocadero.
Eleganter
Tanzpalast

mit
Jimmys

Jazz -Band.
4?

Bereins -Sälchen
R. «Ute Krgelbabn frei
rNelt . Schönberg ). Dotz-
beimer . Ecke C4önberg >tr.

Kegelbahn
letzickit von »wölf älterenneueren Herrn . Offert , u.
E. 384 Taabl -Brrlaa.

kann Sängerin
2 Std . u

Off . mit 93
u. H. 388 Tagbl .-

E
en?

täftli
üben?

ungeniert
Preisang

Verlag.

Verstärktes
Wintergarten crcbester

Kein Welnznsng!

Cafä Orient
Unter den Eichen.

Samstag u.SonntagBALL.
ODEON

Was Ein Id mag
Kriminal-Schauspiel in
4 Akten mit der be¬
rühmt . Verwandlungs-
künstlerin ,.Frese! a4’,
Er . Kaiser -Tftz

u . „ Diana“, dem preis¬
gekrönten Polizeihund.
Schatzgräberv. Elagny.
Sensations-Drama aus
der wi den Bergwelt

Bosniens, 4 Akte.

Kammer*
:: Lichtspiele

Manrltlusstr . 12.

ftarru Piel
in dem großen Aben¬

teurer-Film
Die Geheimnisse

des Circus BarrA
Carlchen auf der

Fliegenjagd.
Carlchen-Lustspiel

in 2 Akten.
Wochentags ab 4 Uhr.
Sonntags ab 3 Uhr.

( WM
Staats -Theater.

Sonntag , 17. April.
Na hmlitag» 2.10 Uhr.

Werbe-Bcranstaltung
dr« Wte»dad«nee Stadt - und
Land . Verbände» für Sdb

flbunflfn zum Besten der
Tndertulofen-Fürsorge.
Bet ausgehodenen, Abonnement.

Aida.
»roß » Oper mit Ballett

in l  Allen von Diuseppe Verdi.
Der KSnta . . . . Fritz Mechler
Amneri», f. Tochter. Lilly Haa»
Mda.Sklavin Derrr.Geyerc-bach
RhadainL»,Feldherr Fr .Scherer
Rainphi» . « lei . Kipni»
Amonasro . . . . . . ft . Andra
Ein Bote . . . Heinrich Schorn
Priesterinnen . Edelkraut Ptlf

Marg . Redenschsttz
Mustkal. Leitung: A. Rother.
Ansang8.30, Ende noch9.45 Uhr.

Montag, 18. April.
82. Vorstellung AbonnementC.
Zum Vorteile der dies. Theater-
Pension» - Anstalt, l . Benefiz

für 192t.
Kabale und Liebe.

Ein bürgerliche, Trauerspiel in
5 Allen von Frtedr. v. Schiller.
Präs. o. Walter . Walter Zollin
Ferdinand.1.8 . » ustov Albert
von Raid . • Bernh. Herrmann
Lady Milkord . Thilo Hummel
Wuimi. . . Dr. Paul Gerhards
Miller, Siadimustk. . P .Wiegner
Dellen Frau . . . Marga Kuhn
Luise, d. Tochl. . E. Sonnemann
Sofie, Kämmers. Helga Reimers
Kammerdienerde» Fürsten

Friedrich Prüker
Kammerdienerder Lady

Adolf Spietz
Bedienter de» Präsidenten

Wolfgang Andriano
Anfang «.80, Ende geg. lü Uhr.

Reftdsnz -Theater
Sonntag , 17. April.

Nachm. 8 Uhr. Ermätz. Preise.
Tie Sache mit Lola.

Schwank in 3 Akten von Rud.
Bernaucr u. Rud. Schanzer.

Ter Marmorgraf.
Operette in 3 Allen von Mich.
Kehler u. 8 . Schützler-Perosini.
Musik von Victor Hollaendcr.
In den Haupttollen sind be»
schüftigi: Die Damen: Maria
Palik. Emmy Pelery. Tina
Seyboldi, Ria Urban. Die
Herren: Jacaue » Bügler. Heinz
Ludwig, Hermann Varndal,

Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende 9.30 Uhr.

[ «Whmiz-krWte|
Sonntag , 17 ApriL

Vorm. 1u80 Uhr im Adonnern. :
Nur bei geeigneter Witterung

Promenade-Keiizert
im Kurgarten.

Ausgeführt von der Kapeü«
de3 Wiesbad. Musikvereina.

Leitung : K. SchwarUe.
1. Vater Rhein , Marsch von

P. Lincke.
Ouvertüre zur Oper „Zarapa“
von F. Herold.
Wenn aus tausend Bluten¬
kelchen , Lied von v. B on.
Dorisch walben aus Oester¬
reich , Walzer von J. Strauß.
Aus und mit dem Publikum,
Potpourri von O. Fetras.
Per a»pera ad aatra , Marsch
Urbach.
Abonnements-Konzerte.

ßtftdt. Kurorchestar.
Nach mittags 4 bis 5.3J Uhr

Leitung : Konzertmstr. W.Wolf.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Sirene 14 von D. F. Ander.
2. Frühlingslied von Sibeüus.
3. Fantasie aus der Oper „Dio

lustigen Weiber 44 von O.
Nicolai.

4 Aquarellen , Walzer von
Jos . Strauß.
Konzert-Ouvertüre in C-moll
von J . Foroni.

8. Ballettszeae von Czibulka.
7. Fantasie aus der Oper „La

Tosca“ von G. Puccini,
Abends 3 bis 9.30 Uhr:

Leitung: H. Jnnsr , städt,
Kurka pellmeuter.

L Fest-Marsch von J . Stranfl.
2. Ouvertüre zur Oper „Teil*

von G. Rossini.
3. Ungarische Tänze Nr. 5

und 6 von J. Brahms.
4. Fantasie aus „Der Postillon

von Lonjurneau 4*von Adam.
5. Träume , Lied von Wagner.
6. Ouvertüre za „Ein Somrner-

naebtetraum * von Mendels¬
sohn.

7. Fantasie aus der Oper
„ßigoietto * von G. Verdi.

Montag, 13. April.
Atcnnenots-Konzerte.
Nachmittags 4—5.30 Uhr

Ausgeführt von dem verstärkt.
Resi denst üea ter -Orch ester.

Leitung : Paul Freuden oerj.
1. Kosaken-Marsch v. Hüttner.
2. Ouvertüre zur Oper „Das

Nachtlager in Granada” von
C. Kreutzer.

3. Siamesische Wachtparade
von Lincke.

4. Ein Tag in Sevilla, Walzer
von E. Waldteufel.

5. Ouvertüre zur Oper „Wil¬
helm Teil" von G. Rossini.

6. Blumerzmärchen von Lange.
7. Fantasie aus der Oper „Zar

und Zimmermann" von A.
Lortring.

8. Ringbahn -Galopp von Popp,
Abend* 8 bis 9.30 Uhr.

Leitung : H. Jrmer , st LdL
Kurkapellmeister.

L Ouvertüre zu „Die schone
Galathäe " von F. v. Suppl.

2. Am M^er , Lied v. Schubert.
3. Fantasie aus der Oper

„Stradella “ von F. v. Flotow.
4. Loin du bal, Intermezzo

von E. Gillet.
5. Ouvertüre zur Oper „Die

Italienerin in Algier“ von
G. Rossini.

6. Du bist die Ruh, Lied von
F. Schubert.

7. Fantas e aus „Die Stumme
von Portici“ von D. F. Ander.

8. Zur Parade , Marsch von
E. Wein neuer.

Zum Besten des Stadt - und Landverbandes für Leibesübungen.
Sonntag, den 17. April 1921

Sportplatz Frankfurter Straße:
FUSSBALL

MANNHEIM- gegen SPORTVEREIN
(NECKARAU ) WIESUADEN

Liga : Spielbeginn 5° Uhr nachmittags.

JUGEND -VERBANDSSPIEL : I. J. M. 8. V. W. gegenU . M08 Schisrstein.
Spielbeginn 4° Uhr nachniUagg.



mr  3 WM ilauslwaren
dio wir unter denkbar günstiger Ausnutzung der Konjunktur erstanden
haben, ' gelangen in unsrer Montag , den 18 . April , beginnenden

Haushalt ' Woche
tmm Verkauf.

Porzellan und Steingut
»MChsarnHuren , äteilig , mit Oold- und tonten^ Oetojen _ ^

'onnenffapnlfuren , hüb * h. Deko« , 16- «. 0 * 0 . m—
ialatsctaüsseln , □ weiß . 4>ß0>  3 . -75
fassen , weiß, mit Untertassen . _
fassen , bunt u . mit Goldrand , m. Untertasse. ^
feiler , tief u. flach, 24 cm, weiß Porz.

Seht?orze!lan-$eri8n-ßeschirr„fioldkants“:
. .. . . “

_ — _ _ lß .W 0 .90
Kaffeekannen 48.50, 54 .50
Teekannen . . 30.50, SSI.5®
Zuckerdosen . 19.50, 14 .5®
Dessertteller . . . 6 .95

Tassen
KuchenteUer
Milcfegleßer
Butterdosen

Platten , oval , weiß , ca . 35 cm.
Butterdosen , weiß, m. Deckel . . . .
Zuckerdosen , weiß, Porzellan . - -

für Restaurants

Kaffeeservice , O.teilig, m. Kobaltblau-Randu. Goldhn
Tafelservice , 23 teilig
Teller , tief und flach m. Goldrand, Porzellan

16.50, 6 .95
. . 19 .50
14.5 , 7 .95
. . 19 .5®

Emaille
Fleischtöpfe » gestanzt, schwere Ware, mH Deckel

14 16 18 20 22 24

grau 12.59 18.50 16.50 18 50
braun 14.5 ) 15.50 18.50 21.50

Nudelpfannen mit 2 Griffen
14 16 18

28 28 cm

21.50
24.50

20

27.50
29.50

22

29.50
82 50

24

82.5>
86.50

26 cm
17.50

niumUiium

5.75 6.75 9.50 11.25 14.50 15.75
Wasserkessel , 20, 22, 24 cm . 24.50, 29.50, 27 5®
Teigschüsseln m. 2 Griffen . 52.50, 27.50, 23.50, 19 .5®
Saiatsef her , 26 und 28 cm.
Sand -, Seife - , Sodagestelle , braun .
Schüsseln , rund , grau . 7 .50, 6.50, 5.50. 4^ 0 2.95 . .
Wassereimer , 26 und 28 cm, mit Henkel . . . . . . •
MlSctrträger mit Bügel . . 17'50, 14l6Ü’
Spülwannen , rund , 48 cm , mit 2 Griffen.
Verzinkte Wannen , oval, mit Fuß, schwere silberhelle Ware

36 40 44  48 52 56 60 65 70_75 - 80_
19 .5Ö 24.50 29.50 84 50 43.50 61.- 60.- 645 ) 7UW W.oU wM

Waschtöpfe , 32_ 34 36_ 38 40_
verzinkt mit Deckel «9.50 UM liv - 67.50 ™50

Eimer , verzinkt, mit Bügel.
Rein  Zinkblech wannen , 64

oval , mit Holzboden

Satz Flelsdalöple mit Deckel iT 8 .

Satz Gasboditöpfe mit Deckel 1 Q3 .
18—26 cm, unbordiert. 5 Stück zusammen

Salz Gaskodiföpfe mit Decke! 218 .”

Sa $z Sdimorföpfe mit Deckel 1Q8 .
18—26 cm , unbordiert. 5 Stück zusammen

2Vj_ _?_ 4 l .
Wasserkessel , poliert. 49 . 59 . 69 .

EBlöffel und Gabeln. Stuck 1,35
KaffeeJöllel . Stück —.85

Glas Diverses

. 17.50, 11.50,

Kompottschüsseln , Diamantmuster, . 8.95, 6.75, 4.95,
Kompotteller » • * .
Butterdosen m. Deckel „
Platten , rund , »
Geleedosen , »
Käseglocken , >
Butterdosen , hübsche Muster
Wassergläser.

Kompottschälchen , 1 Portion, für Restaurants .^
Wirtschaffsrömer , 0.2 1
Weingläser , glatt

Fleischhackmaschinen , emailliert, Nr. 5 ». 8 . 54 _
<jfO. verzinnt, mit 4 Messern . 64 .50

KoMen -Bügeleisen .
Brotkasten □ mit Dekor., fein lakiert . .
Spiritus -Gaskocher mit Regulierung.
Guß -Aluminiumbräter , rund, 28 cm . ®s ' l>0
Wandkaffeemühlen , gutes Mahlwerk.
Sard SelSe -Soda -Garnfluren , Steingutbehälter mit Holz-..

. 34.50, 24.50, 17 .5©
1.75, 1 . -

ruckwand
Wellholzhalter mit Ahorngarnitur , komplett,
Handtuchhalter , Hartholz
Messerkasfen , 2- und 3teilig
Bügelbretter , gut bezogen
Leitern , gute Ausführung, Stufe

. 14.50, 9 .50

. 12.50, 9 .75
44 .50

9.75, 6 .25

Blumenlhai
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